
„Der 
Trompeter 

von Säkkingen" 
von loh. V. V. Scheffel 

EIKO-FILM Berlin SW. 48 
. Fenir.:Läteow65M,6474,»«M Friedrlchstrasse 224 Telegr.-Adr. Eikofüm. Berlin 



Der KinemAtognpb — DBeeeldorf. 

HADMonE nin gei 
Verleib Abfeiiunj Leipzig Korlthof 
fwnK^f: JSr» 11081 Qpaht-Adrcwe Maf^moniefilm QDjtKhecKkonto:M> 55650 

u Milima irani fis 

JeeiMJlJBMBii“ 
Jler Mörlyrer seiner Liebe“ 
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Einilte Pressc-Urteile: 

HMänchener Zcitunf“. Der neue Hamioniefilm ist iedenfalls be¬ 
rufen, das Kinoprogranun aufwärts zu führen und viele Feinde 
der Filmkunst zu versöhnen. 

,4fambur2er Zeitung“. Ein künstlerisches Pro^anun, «vie es in 
seiner Eigenart und Feinheit wohl noch nie geboten worden ist 
ln seiner Zusammensetzung ist der Beethoven-Film so künstlerisch 
fein abgestimmt dass bei dieser Art Kinodarstellung der Licht¬ 
spielbühne zweifellos zahlreiche neue Freunde gewonnen werden 
müssen. 

8i0 slok sofort aii M«Mre Verlalhabtollanf. 
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Der Film am Weltmarkt. 

l>»r tiun'h daii Krieg bedingte Meiigel »ii Ra hnieteriel. 
die Trenitportarh« lerigkeiteii. Aum- iiid Einfuhrverbote 
M‘halteten die tnhrendon eur< pei» heii l.iinder nehe2.11 
vom Wettbewerb auf dem Weltmärkte aiih. N'ui Italien 
vermochte. wmiigHtenx bi« lum vergangenen Jahr. erhel>- 
liche Lieferungen über die I..ande?4{r«in£en gelangen ..u 
taseen. Es gab i. B. an Frankreich für I 240 511 Fr. Film« 
ab und führte von dort in (ier gleichen Zeit nur für 240 107 Fr. 
ein.' Für Itaöeiu« Auafuhr nach England fanden wir weh 
keine Angalien. Italien« kinemattigraphiHch« Induxtrie iat 
itfenbar durch die KriegiiverhältniMe am wenigsten in 
Vfitleidensw-haft gezogen wiirden, sie gewann seit HM4 
erheblich an l'mfang und legte «ich in ihren Aufwendungen 
keinerlei Einxchränkungen auf. Die für «rate Kräfte au.s- 
Keworfenen Dehaltwtze laaaen auf d« uugewhwächte 
l'ntentehmungslust der grosaen Häuaer Mnen Rückschluss 
zu. Pina Menk-helli bezog bei zw-mjährigem Vertrag von 
der Itala jährlich IjfMiOü Fr., Franzens Bertini vom 
< äaar-Film jährlich 500 000 Fr bei vierjährigem Vertrag. 
Italien hat seit 1914 emsig gearbeitet und wusste seinen 
Absatz nach den I.Ändem <Mr Alliierten, der Neutralen 
und bis zum Eintritt in den Weltkrieg nach den Mittel 
*taaten nicht nur im Betrieb zu erhalten, sondern sogar 
zu erhöhen. Ein grosser Ezport harrt aber noch der Aus¬ 
landverwertung und wrird jt^denfails nach Friedensschluss 
auf den Weltmarkt geworfen. 

L'clier die nordischen Länder, deren Betriebsamkeit 
bis zu den Kriegsjahren zu den schönsten Erwrartungm 
berechtigte, waltete ein weniger günstiger Stern. Die 
N’ordisclw stellte ihre Erzeugung zeitweilig ein. uro. wie 
»ie erklärte, die groaeen vorhandenen Beende an den 
^nn zu bringen, nahm sie dann wieder auf. ohne jedoch 
bis heute den innegehabten Höhengrad zu erreichen. Im 
•ilgemeinen liegt dU Geschäft für IMnemark. N« rwegen. 
“nd Schweden still. Im Beginn dieses Jahres wurde lür 
^hweden ebenso für Holland - von seiten der Ent- 
'■•'teländer die Filmeinfuhr gesprrt. 

Da der Geschmack der scWedisihen Kinobesucher 
"iu sehr geläuterter ist. trachten die dortigen Importeure 

dem .Auslaiidmarkt das Beste zu euinehmen und st' 
sich nicht am I*reis. t^rosse seelische Ki.nlHkte pack»- 
Ix^bciisechicksale. \'erkörperung der Rollei.t..;,^.. ! o h 
schöne, w o hl gi* wachse ne Gestalten. reizv«'!!er !«rdsi 
lieber Hintergrund, harnionisclie liiterieui^ ■ !!■ : 1'• 
Photos sind dieVt raiisHtitzungeii lür f’ilmerfolgc n. ’ 

Die Entente hat die f’ilmsperre für S<hwedc-; ■ -l 
H< llnnd mit der Btwtimniung verbrämt dain die .\u ' 
nach diesen lüiidern zulässig ist wenn hei Kinfniu ! 
Entente die gleiche Menge Alt < «ler K4.hfilm zui i ' 
wird, eine MaUnahme. mit der die lieideii Ist: ;; 
l.iäi«ier nichts anzui'angen wissen. 

ln H' llsnd Inmien die drei vc rhandenen Filmlalu ii.. . 
Hi.ilandia. Kembran-it und Amsterdam-Film-f'< -l- 
bei weitem nicht decken. Es herrscht Filinknappbnt 
Pathe sah sich wiederhi It giww-ungeii liei der Fa-Iair .Ai 
leihen zu machen Begehrt sind ge-s hichtlk he ' 
lu-h kulturgeschichtliche So ffe von der Art de^ 
Griflithfilms ..IntclerUMin". welclwr die rc^igi; „ ' i 
samkeit aller Zeiten liehandeit und ähnliche Begeftei.l.. ' 
der allgemeinmi Weltgeschu hte Kein niedertändi 
Geschichte betrachtet lier H< lläiider als seine eigene i* - 
und sieht sie am liebsten als seihstgebacl-ene« Kr-t .Au - 
gute naturwisaenschaftlicbe und ge« graphische f'iln . ‘ 
Beachtung, für den Sportfilm hat man dagegen wenig ' ' 

Deuta-hland gab nach Nord und Süd ww , 
den schwierigen Erzeugungsverhältitis«eti heiu.i . .' 
vermt.chte. Es gab sogar in gewisser Hinsi« fit /n u 
- leider nicht des Guten. Ein grosser Teil halt < f 
Prüfung nicht Stand; gewogen, wunle es zu lek ht hefui.de 
Zurzeit des ILihfilmmaiiMls wäre so maiK-her Film bei 
unbelichtet gebliehen der zu leichte Aufbau c: ' ; 
nicht «ler ästhetischen Statik Viele der iiiW-h dem I' " 
gehenden F^rzeugnisse stachen geradezu unangenehm 
die früher den .Markt behenwbeiideii FVanzosen 
Italiener ab. Nemere Lieferungen decken sk-h In¬ 
der altgewohnten Kost und es ist zu hoffen dase 
günstige Augmblick. sich ein bisher spröde erwr ' 
Gebiet zu besetzen nicht ungenutzt verstreicht 
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Kb«?n<w. «ie in Tleutn-hland Virachte in (>*^»TTeirh- 
l'ngarn der Krieg die vulle F'rkenntnifs der Tatfuu-he, daM« 
Fremde über Nacht dorr im Haus geworden waren. weU 
man den Ihiigen ahnungslos freien I^uf Hem. I>ie Stimme 
de« nationalst Ue.vissens erhob mch und mahnte rur Be¬ 
seitigung der eingerisHenen Zustände. Kapital und Tes-hnik 
Mirgteii in Wien, Bu<la|ieHt und anderen Breniiptinkteii 
IUI der Kräftigung oim>r h< denstäiuligen Industrie. Regie- 
rungsmaUiuthinen. (knen leider die am grünen Tiach 
gramierende Kurzsichtigkeit unhaftete. zeigten, dass die 
Bedeutung der .\ngelegeiiheit erkaiuit und alles an Bord 
gefechtsbereit sei. l>ie im blinden Eifer erlaseenen V’er- 
tügungen über .Aus- -ind Eintuhr uiirden jedoch durch 
den bekannten .Ausgl« ich Erhöhung des deutschtui Ein- 
fuhrkontingentes unter Verpflichtung einer Ideferung von 
(MKiiNHi m Kohfilnt lieMÜtigt und die Rahn w haffen^^roheni 
Drang freigegelien Ihis bisher Geleistete verbürgt eine 
frohe Zukunft. Ihe iicimatstreuen Ungarn, halten ihrem 
Film von vornherein einen stark nationalen Einschlag 
verliehen, der in seinen anziehenden Formen tlem inter- 
natuinaleii (feschmack eltensti Zusagen muss wie Czardas 
und Tokayer. .Vuch oie slawischen Kmnländer versuchen 
in Filmseliöpfungen ihre KigeiUi.rt z.ii iinterstreieheii. 

l'ebi>r die latgo der kinemat«>graphischen Industrie in 
Portugal sprachen wir bereits im vorigen Artikel. Sie 
wird durch die spanischen Lüvferungen bestimmt und es 
ist abzuwarten, «b sie mit ihren Bestrebungen, sieh auf 
eigene FMisse zu stellen, durehdringt. In Spanien bewegt 
sieh rlie Eigenarzengung in aufsteigender Kurte. Filme, 
wie ,,I>ie Handschrift oinei Mutter " (el maniiscrito de 
una inadre) nach dem Roman von Kni'ii|ue Pereg-Eserich 
machen starke Kasse. * 

l>ie HemniuIlgen, iiiiter rkmen die eiin.päisclM'kinematsi- 
graphische Industrie w'ihreiid der Kriegsjahre zu leiden 
hat. kamen der anierikaiiischeii vorzüglich zustatten. 
Sie stellte denn auch «len Betrieb sofort auf das Einbringen 
einer selbst für das I.siiid (k‘r unb<>grtMizten .Möglk-hkeiten 
iicH-li Hlaunenerregimden Enite ein. l'm schnell den grössten 
Export Verhältnissen entsprechen zu l-önnen. wiirdcui Un¬ 
summen angelegt. .So besann sich der Fu.st-National 
Exhibitors (ircuil keinen .Augenblick. Chaplin zur Her¬ 
stellung Von acht komisi hen _Filnien ein eigenes Geliäude 
von 200 ni Fassade für .Mk. zu ernchteii. Chaplin 
erhielt vertraglich für die Dauer’eiiies Jahres 10 900 Mk. 
täglich. Die Ga^n stiegen in das l'nermessliche. 
Willian. S. Hart erhielt von der Triaiigle während der 
Dauer von vier J.vhreii täglich -‘»noo Mk.; Heniy B. 
Waltkall bezi.g von dorseibeii Firma MtNiO .Mk. und die 
.Mabel Normand von der (öJdwyn 4(»00 Mk. w öchent¬ 
lich. Dam solch ungeheure Aufwendun^i eiMirme 
PreisHteigerungen nach sich z.iehen müsaen. liegt auf der 
Hand. England zahlte z. B. 191« für sein« Kilndiezüge 
aus .Amerika (25 230 739 m) 16 236 950 Fr., 1917 lieferte 
Amerika nur 7 753 142 in für 9 973 135 Fr. Die Preis- 
■leigerung beträgt demnach 160''o- 

gesamte amerikanische Export belief sich nun 
1916 auf 49 294 241 m für 36 988 240 Fr., im ersten Viertel¬ 
jahr 1917 16 313 097 ra für 13 390 265 Fr. Hieraus ergibt 
ürh eine Preiasteigening von nur etwa 15%. mit der die 
höheren Betriebske sten kaum ausgeglichen werden können. 
Des Rätsels Lösung ist nicht schw-er zu finden. Nord¬ 
amerika hat das Fell des Bären zu früh verkauft. Es hat 
sich mit den Südstaateii verrechnet, die an ihrer Vorliebe 
für fnuisösiscbe und italieiiisclie Filme festhalten. Amerika 
muss sich deshalb, wenn es im Süden Fuss fassen will, 
bis auf weiteres mit Preismi begnügen, die mit seinen .Auf¬ 
wendungen in einem seblechten V’erh&ltnis stehen. 

Ueberdies beginnen die Südstaaten im lande zu 
labrizieren. In .Argentinien bnwhten der Austral-Film 
und besonders der llatens«' Film Gutes heraus, letzterer 
erhöhte sein Kapital bereits auf 900<KK> .Mk. Er unter 
steht den Franzosen Paul CHyiellani ve n der f'omMie 
franyaiM« und dem früher l>ei der Fox-Film-Go. tätig ge- 
wenenen (Jeorges Renoit. .AusHerdem werden die Schc>i)- 
luiigen des MarcheHi-F'iliiis und des Argentinalilms sehr 
gerühmt In .Mexico urlieitet der Azteka-Film mit erst 
l-lassigeii Kräften. .Auch eine Fachpresse kc mmt in Süd¬ 
amerika hl ch in Argentinien ersc heint ein kinemato 
graphisches Organ seit dem I. Aiimist des vergangenen 
Jahres, die Cine-Porteno, in Brasilien (Sao P«< 1< i der 
Teatro e film. Die Sndstaaten haben den auf sie vc.n 
Uncle Sam gOM'tzteii Hi ffnimgeii tmtz des grösateii Ent¬ 
gegenkommens wenig entsproc hen. Auch anderen Orts 
sorgte der Himmel, ciass dk* Hk-korybäume iikht in clen 
Himmel wachsen. 

.Amerika erzeugt jährlich weil über 8Wi F'ilnie mit 
grossem und grilssten .Apparat Für deren Rentabilität 
langen die Kinos des landen (clereii Zahl zwiachen 16 0<ät 
bis 20 (lOO schwankt) nicht aus Zu ihrer Hebung rk-htete 
die amerikanische Industrie ihre Aufmerksamkeit auf eine 
Verlegung (h*s Is ndc iiei F'ilnimarktes luwh New V< rk. 
Itie Bundesgenossen halxm es ^edoc-h mit aller Dinitik hkeit 
zu verstehen gegelieii. dass derartige .Aspiraiioneii Irummc 
Wünsche bleil^n müssen. F'rankreich erkläit in verblümt, 
ihm liegi> das Henu'. näher als die Jacke Ui d c*s wiüss 
warum' Fis zieht vor, mit dem englischen W'etthewoib 
in F'ront zu stehen, anstatt dem nnierikaniNi'hc'n Tnist 
gedanken F’n ndionste zu leisten. 

UebcT die lag»* des VVeltniarktc's im äusoc'rsten Osten 
brachten wir in Nr .*>69 des ..Kiiic*matograph'' eil en ii il 
gutem Zahlenmaterial lK4egU»n Berii-ht. so dass wir ii 
einer Behiuiilliing an dieser Sfi>lle .Abstand nehmen könne*«'. 
Nur über den F’iim in Jajinn m i*h einige Worte. 

Die ja|tanis4*he F'ilmindustiie lie^ fast v< Ilstiu ilig m 
den Händen zweier grossiT, gut fundierter Gesc*lIw haften, 
der Nippe n Katsuclo Shashin und de*r Tennen Sliakii 
Shashin in Tokio und wird durch cüiien Fliiiluhizcll \i n 
19.40 Mk pro Kilo gesi*liützt. Sie lec hiiet stark mit eil i'r 
Ausfuhr nach China. Zwischen chinesischem und jups- 
nisi*hem Denken und FImpfinden liegt jedech noi*h eine 
klaflende Lik*ke. die grösser und tiefer ist als der Unter 
sc*hk*d zwischen der uord- und südamerikaniseheii Psyche 
Jivpan liat deshalb viel .Aussicht, mit t.'hina ähnliche* Fliil- 
täusi*huiiegn zu erleben._ wie Ni.rdamc*rika mit den ,Sücl- 
staaten. Für den Weltmarkt wird di*r japanische F'ilin 
HC lange t*ine uiiti‘rgc*:>rduete Rolle spielen, als der Japaner 
in seiner eigeni*n Haut stecken bleibt. Dus FlxctisclK* 
hat seine Rc*ize. man wird es ab und zu gern selM>n, abcu 
keineswegs auf die IXaucs* geniessen wolkm. 

I>k* Anzahl 'der Liehthildbühnt*!! im l.aiide ist aller 
dings eine \erhaltnisniässig geringe: ee wurden etwa 50n 
im vergangenen Jahre gezählt, von denen über die HällU* 
auf die grosoen Plätze entfällt: auf Tokio etwa 120, aut 
Omdut 60. auf Yok< hama .'M>. auf Kyoto 20. auf Nag^ki 5, 
auf Ki'be die gleiche Zahl, ihre Einriclituiig ist eine den 
lorndessitten entKprei*hende. ihr F'asmingsvermögeii schwankt 
zwischen 500 und lOOn Sitzplätzen. Für den Absatz des 
japanischen F'ilmes kc ninit j^c.ch eine weit höhere Anzahl 
lacht bildbühnen in Betr)u*ht. Ihe Japaner leben auf den 
Inseln des ganzen indischen Archipels '/erstreut, bilden 
aber an clen versc*hiedenen Niederlaosuiigsi rten stets 
geschlc.ssene Kc li nien, in denen sieh die F>richtung von 
1 jchtbildbühnen lohnt. Die gc^nwärtige Einwanc&rung 
der gelben Gefahr in Südamerika wird den japanischen 
FTlm bald genug bis dorthin folgen lassen. 
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Olaf Fönss-Serie 

Zur Aufklärung! 

Der Bioscop-Konzern, Köln, inseriert 

einen deutschen Olaf Fönss. Dieser ist 

nicht zu verwechseln mit dem bekannten 

Olaf Fönss 
Darsteller des Homunculus 

Die Theaterbesitzer wollen sich hier¬ 

durch nicht täuschen lassen. Die von 

uns erworbene Serie ist fertiggestellt in 

7 Bildern mit dem original Olaf Fönss 

in der Hauptrolle. 

:| 

Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen: 

Hensing & Co^ Düsseldorf 
Graf-Adolf-Strasse 37a Fernruf 1487 
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Ällerneuefter Kriegsbericht 
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Mcsstcr-Wochc 
wie stets hochaktuell, bringt: 

Die Trauer-Feier für den 
verstorbenen Reichstags- 
Präsidenten Dr. Kämpf, 

sowie ferner: 

Die DeUiuiis-FeUlfeilen Des Miei Oter 
iiiDeiMiilH!ilieiienliMU.wlle 

Bukarest: 

deren denkwürdige Schlußsitzung 

und die Unterzeichnung der Verträge. 
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Musikalische Regisseure und dramatische Kapellmeister. 
Em «•i-hfint nun amh M-hon dem Publikum und 

der Taifc.Npres.si‘ a.ifzufallen. da.s.s in den Kiiiotheateni 
zumeist viel bes.-ere Musik K<‘»)acht aird, a'ie in den 
meisten Theatern, wenn sie nicht Rcratle Opt i nhäuser 
siml. Ihmn alle iic vielen Orchester, welche in Op«- 
retfenthcatcrn dii ..Xiimmern" zu beirleiien haben und 
ferner jene, die in len S<‘iiaus|>iclliäii'ern die Zwischen 
musik ausführcn. st.-hcn recht tief, und jedes Or 
ehe.ster eines iiKKlern ^rl•^ührlen Kinothcaters läuft 
ihnen den Kant; nb. Wenn die Tuu'espresse die Itc 
mühunuen dei KinotheaterlM-'itzer trelcirenthch w ur 
ditl. so freut man »ich ji^esnial n*cht herzlich iiImm- 
solche verdiente .inerkeiiniiii!;. AIm i die Freude hat 
ihre Traiicrschattc i und von diesen soll einiges liiet 
ifCKagt werden. Ein tilnck isi es. dass der Ka|Hdl 
meister und der Ki'tfi'seur car nii-mals zusammen 
kommen. \\iraii'ge»ei/,i nämlieli. das.s der Ketrisseui 
auch miisikaliseh-kun'llerisehes Kni^ifindeii (»esitzt 
und ich vermute, e» cibt solche Reirisseui-e. müsste 
er vor F.ntsetzeii nls i di»' iindratnalisehe (Jefiihl des 
Ka|Hdlineisiers in \ eizweifluni; geraten. Trotzdem 
man dein Kinoka|H-limeisier alles nidglielie l.ob zollen 
mu.ss. Denn er spieli mit seinen Musikern vom lt<‘ 
ginn der ^■orstellung^•n bis zu ihrem Sehlus«, das sind 
manehmal und sind meist acht Stunden. Er wählt 
stets die Is-ste eireielibare Musik und er sorgt für 
technisch hoehwi-rtige Musiker. .Seine .Xuswahl «ler 
zur Kegleitung niiligen Musikstücke wählt er ohne 
Kenntnis ,les Inhalts des Dramas oder des Film-ehau 
Spiels, oft ist cs lim der Titel. dei ilim eme Handhal>e 
gibt, denn in den wenigsten Fällen kriegt der Katsdl 
meister den Film zu si»hen. Wenn er gewissenhaft 
ist. so informiert er sich auf (Jruinl der im kineniato 
grapliisclien Fae]ib|alt ersilieinciiden Filinh«‘schrei 
billigen, nach ilciicn er alHU- auch nur die Cmrissc und 
Stirnmung-swerte der Musik.stücke bestimmen kann 
Detailaiiordiitingeii. mit den .Szenen sich deckend und 
mit ihnen iil>ereiiistimineiid. können gar nient in Frage 
kommen. 

Der m n s i k a I i s e h e Regisseur hingegen i'i ein 
Tlieatermenseh itiid hai nach meiner unmaßgcblielicn 
.Auffassung auch ein dementsprechendes kiiiistleh.sehps 
(Jewisseii. Ist er auch in der miisikaliselien I.ileratnr 
nii'hf .sehr Iwwaiidert. so hat er doeh das unstillbare 
Verlangen, .'einem Werk die erforderliehe musikalisehe 
Ergänzung zuteil werd>*n zu la.ssen. denn er weiss. w ie 
wichtig dieses künstlerische Element ist, um sein Werk 
restlos zu ergänzen, nm es zu krftnen. rngefähr «o 
wie der Kimsiler Max Reinhardt, welcher der Eni 
deeker miisikaliseher liiszenierimgskiiiisf ist. di-r 
Sturke wie ..Sommernaelitstraum ". . 'Vas ihr wollt". 
..Der Kaufmann von Venedig". ..Die RäuInT", alwr 
auch jedes iiaehklassiselie und jedes moderne Drama 
ganz aus .seiner inneren Musik heraus iii-szeniert. El*en 
so^iele und noch mehr Dramen jedoch lässt er ohne 
alle Musik, weil zu einem Zu.sa turnen klang zwiseheii 
dem Schauspielerischen. Malerischen und Musikali 
scheu eben keine innere Notwendigkeit vorliegt. 'Vel 

eben tichmerz muss es dem musikalischen Regisseui 
bereiten, wenn er daran denkt, dass der Kinokapcil 
mei.ster jedes, aber auch jede.s Drama musikalisch 
illustriert. Xieht die .Art schmerzt ihn hoffentlich 

so sehr, sondern die Menge. Dmin die Kinokapelb 
spielt: Spielt ununterbrochen und immerfort ach' 
silinden hindurch, um dann leichenblass vor Müdigker 
nach Hause zu wanken. Man heisst das: Dienst 
Kunst isi es kenn , trotz der künstlerischen .Xh'ich 
leii de.s Ka|M*llmiM^ici-s, 

Wie w.-ire es. wenn mindesten' die Hälfie allei 
auf der Leinwand erselieineiideii Diamen iiiilwgleitet 
blieb«'? (hier man 'teile 'leli <li«‘ lierrli«he VufgalM- 
vor. die darin l«eHteht. «lass d*-r Regisseur un.l <lei 
Ka|M‘lliiieister g e Ul e i II s a m id»«,‘r die .Sebanspielmusik 
l>««rafeii. welche «'in neuer S< hausiiielfilin erfordert und 
welche er lieiiötigt? 

Dem Kinoorchester .sollten fürwahr wertvollere 
Aiifgalwh gestellt werden, als lediglich Dienst zu 
machen, "äre «'s denn so '«-lireikli«'h. wenn die 
Musiker nicht iiiiiiierfurt spiel« '; w nnh-n. .soiid«‘rii wenn 
'!«• ihre l«•^lern«• Täiigk«;it z«*itw.'ise nnt«'rl>reeh«‘n dürf 
i' ii. wenn sie «las miisiklos«* Eilm.sehauspi«*l auch olin«' 
Mii.sik laufen las-a f köniii«'n Di«- «'i sparte Zeit kann 
zu Prolien für min; miisikalis' lie liiszenientiig all«*: 
ieii«*r Dramen verweinl«*! we:d**n. we|«h'* d'-i richtigen 
Musik auch tatsä<-hlieh bedflrfi*ii <»liiie jeden Sebadeii 
für die Stimmung im Hanse, olin«* jed«‘n Sehad«*ii fn: 
«li«* "'irkiiiig des Film« konnte dies gesehelien. 

.\b«*r zwischen dem Regisseur und dem Ka|M>|| 
meist«*r steht der ResitZ'‘r des Kinotheaters und 
'ire«*kT sciiip .Xrme flehentlich na«h b«*id«*n aus. Si» 
köiiiieii iiieh: zu.sammenkommt‘n. sie können eiiiand«*r 
niehl finilen. Seinem Wesen na«'h ist der Kinoniusik 
tlirig«'ni s«*hr wohl imsfand«*. eine richtige musikali 
seil«' Ergäuzui g für das Werk d«-' Eilmdielite;-' zu 
find«'!!, wi«' auch d«'i Filmregjs.seur liofrenlli« ! 
ein tiefg«'frihll«'' Sehnen iiai'h miisikalis«*li<'m .Xnsbaii 
und nach niusikali.seh««r Verliefiing seiner .\rl*eit hat 
Denn die.ser .Ausbau und di«'s«* V«*rtiefun_' ist unter 
Umständen von d«'r gh'iehcn Wichtigkeit für die Regel 
leistuiig wie die Mitarls'it de« Dekorateurs, de« .Xrchi 
tekteii uml d«*' Mah'i's. Zurzeit liegt die Sache so. 
da.ss di«' Filnimnsik trotz ihrer lechniKihen Gediegen 
heit ditin Publikum uiehts weiter ist al.« eine Beigabe 
und die Eiltwieklung der falsidteii .Sr>ite die.ser Sa» li» 
führt iiiifehlhn: zur (iewöhiiung. Hat der Regisseiu 
eilt Interesse daran, sein W^-rk l«‘digli<'h und imim'i 
nur als eiii.smtiges Werk genoss«'ii zu wis.sen? rii«l 
zum B«'.s<'hli«ss: Ih'r Kap' llmeister liat nicht di«' ge 
ringst«' Vei'pfli«'htuiig dazu die Rolle des .Sündenl>ocks 
für «bm Regisseur zu üt>eru«*hm**u. Er tut sein nmg 
liehs|«*s. .als*!' er tut zumeist zu viel, .soweit es la- 
Sjiielfii iK-trifft: und er tut mit.>ehi«‘dcn zu wenig, wu' 
die musikalisch«* .Atmosphäre aiilaiigt. weiche der Film 
ausstrümt. Hi«*r muss der KegiMiteur sein MitarlM-itci 
werden. __P S 

Brief aus Dänemark. 

In der .lahrpsversanimlung des Ko|ienhagener 
Kinobesitzervereins wurde das vergang«>np fahr als 
ein im ganzen gutes bez«ichn<*t: die verfügte Beleuch 
tungseiiischränkiing um 40«» hat kaum ge.sehadet. 
Die Kinoangx*stellt«*n haben T«*urungsznlagp erhalten 
und für den Operatcurkursus des Tcknologisk Institut 

bewilligte der Verein ."iOO Kr. Seine Gesamteinnahmen 
waren 1123 Kr . die Au.sgaben 977 Kr. Ziim Vorstand 
wurde wieder, an Stell«* des verstorbenen rhri8toff«*r8eii. 
Dir. I.indenborg. neiigewäblt. Die d'ireh diesen Todes¬ 
fall ledig gewordene Kino Konze«.«ion in Ko|>enhage'> 
Frederiksberg hat die Behörde neu vergeben, zur 
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Herr BERND ALDOR ist bei unserer Firma 

durch festen Vertrag verpflichtet, die aus 

sechs Films bestehende 

Bernd Äldor-Scric 
ZU spielen. Mit der Behauptung, wir hätten 

für ihn „zu wenig Reklame“ gemacht, 

weigert sich Herr Aldor seine vertraglichen 

Verpflichtungen zu erfüllen. Wir sind 

somit gezwungen, unser Recht gerichtlich 

^ zu suchen. Keine andere Firma ist daher 

berechtigt, Herrn Aldor zu engagieren oder 

Aldor-Films 1918-19 zu kaufen oder zu nüeten, 

ausser von den allein berechtigten Monopol- 

Inhabern der Bernd Aldor-Serie 1918-19. 

Richard Oswald-Film-Ges. m. b. H. 
BERLIN SW. 48, 

Friedrichstrasse 14. 

Erklärun 

üniiin 
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Hitlftr an seine Witwe, zui aiideren atwr an die al»»fe 
dankte liallett Tänzerin Krau l’riee de Plane, und niii 
Heeht iM'.schwert sieh die Kinuhranche dartilMT. dass 
wieder einmal t ire ihr völliir Tei nsteheiide l’erson die 
wertvolle Hi‘w illi^'tint; nur aN \>rsoi)runi; erhalten 
hat. Kill Antrai: de- Vereins, an den kür/.liehen zwei 
Keiehstafrswahl Tajreii hi- l'i l hr alwnds spielen zu 
dürfen (die He-iaurant- ete. durfti‘n an densellMMi. 
-latl sonst jetzt üs 11, hi- lii* I hr >reöffnei hh-ihen). 
ist abgesehlairen wurd« n. Aueh ein Cesueh des Kiim 
verein- der Provinzen urn verlänjjerte Spielziüi an 
Tajren. wo die »etreffende Pnivinzstadt liesonderen 
Kreindenzustrom hat. wie zu Tierschau u. der>;l ist 
vom .Ministerium unter Hinweis darauf, das- sie ja am 
Sonntag' sechs Stunden spielen können, ahjtewiesen. 

Von neuen Kreiifiiissen, an denen der Film teil 
nahm, ist die däiisehe Mustermesse 
in Frede lieia vom 4. II. Mai mit iireKen UM) .\u.s 
-lellern zu ueiii en. Pan-o Industri Biograf (Kojam 
ha(.'en. Set. Pederstr. 27. .\.\heds (Zentralen), führte 
hier hei freiem Ki.itritt I n d ii s t r i e f i I m e vor. .4. S 
Odense Kmulsjon-plade und F'ilmfahrik (Kn|>enhaKen 
und Odense) -teilte |ihotoKra|ihisehe Platten aus. in 
der l’atentahteilun^; zejjfte Pedersen u. PouI.sen in 
Brabaiid ein Verfahren zum .Auffrisehen alter Cramino 
phonplattei). Hei der Feier .seines füiifziKjähriiren 
Bestehens im .April lie.ss das irrdsste däni-ehe Waren 
haus ...Mapazin du Nord" (Th Wessel u Vett. A. S.) 
in Ko|M*nhapen den Kinsreladenen. Vorstand. Direk 
tion. .Ahteiliinjrsleiiern und Piovinzfilialvorsteheni. 
einen von Nordisk luf HesiePunir aufirenommenen Film 
vorfühlen, uer im Kähmen eines kleinen Romans zu 
einem Hunduaiif; durchs ^anze Haus einsehlie.sslieh der 
Direktionszimmei Anlass tribt; als einzitre Beruf- 
filmeure wirkten dahei In^ehor^' SpanK-feld und .Anton 
ile ^■erdier mit. I)«*iii Puhlikum wurde der Film nach 
her in Vimmel-kaftets Biocrafteater zugäntrlich. 

Mit Befrinn der neuen .Aiifnahmesaison der 
Fabriken iKsendete die früher erwähnte Filnischule ihr 
erstes Semester und tritt erst zum 15. September wie¬ 
der in Täfijrkeii. dann untei Leitun>r von Film 
rejci.-.seur .Alfred Cohn. Für ihre wieder an^efan^ene 
KinspieluiiK hat Nordisk Films Co. eine Reibe neuer 
Kräfte verpflichtet; Frau Klna Jörfren-Jensen vom 
Kfc-1. Ballett soll unter Km. Grepers Instruktion in 
..Gaukelspiel des Glüek:?“ und ..Der Nebelreiter” (ein 
Tristan- und Isolde .Motiv) die Hauptrollen spielen. 
I nter Sandberp.s Regie arbeiten Peter F'ielstrup, Clara 
und Carlo Wieth mit der Aufnahme von „Der Lieb*- 
.Allmarht" u. Carl Th. Dreyer wird eine Filmatisieruup 
von Franzos' Roman „Der Präsident” mit H. Rolf 
vom iiorwcpisehen Natioiialtheater und der schwedi 
sehen Schauspielerin Olga RafaG-Linden aufnehmen. 
Endlich hat Nordisk auch Asta Nielsen gewonnen, 
die zusammen mit .Aupusta Blad, Nicolai Neiendam 
u. a. unter Holger .Madsens Repie in einem Film ../uni 
Lichte" spielen wird. 

Die Filmlaufbahn der Asta schildert in der Serie 
„Sceniske Kunstnere". die schon da.s hier voriges 
Jahr besprochene Büchlein über Psilander brachte, ein 
mit 16 guten Bildertafeln au.spestattetes Heftchen von 
Adolf Langeted. ln Parin, wo er während zwölfjähri 
gen Aufenthalts die .Anfänge des Kinos und die leicht 
bewerkstelligte Cmwandlunp so mancher hei der 
Trennung von Staat und Kirche 1907 enteigneter Kir¬ 
chengebäude in Kinotheater sah. überraschte es ihn. 
wie die erste F'ilmschauspielerin mit Weltruf eine 
Dänin war, Asta Nielsen. Er erzählt von ihrem Kampf, 
ehe sie Schülerin der kgl. Bühne in Kopenhagen 

wurde, wie sie dann in der Provinz mimte, bis m 
ihrem duiehsehl.igendeii Erfolg im Film .Der .A) 
grund" ihr Stern auf diesem Gebiet aiifgiiig und eine 
HClitielleii .Vufstieg in Deut-'hiand hatte. Die Bihh > 
zeigen -ie. nelHUi eiuigei tuateuiaufnahmen ihre 
jetzigen Gatten. Fr. Wing u. haiiptsäelilieh in ihrei 
Filmrollen naeh .\iifnalimen vier ..I iiion" (liiiei-nati)> 
iiulei Filmvertrich) und sehlie—lieh als ..Dora Brau 
des'. ..Da- Wai-eiihaii-kiiid". ..Die liroiilamlei in voi 
Ivigtut" und Margit (in ..Die Iti nih i F.li.i im keh 
die -ie für <la- eigene. 1916 in Berlin erri. hieie niio 
t»etricl»ene .Aufnahmtdhenter ge-ehaffen hat. In Kop« n 
hagener Liehtspiehui konnte man ihre Kiin-i in dej 
lidzten Moiiateii im .. Wai-enhanskind ' und ..In. M ir 
Ivel de- Lehcii-• (von ..Kinoerafen" erworben) Utwnii 
dem. In der letzten /«Mt hat du- Filiinliva nbrigen- 
naeh Küekkelir von ihriM \nierika und .lapaniei-«- 
ein«- skaiidinuvi-elie l’aii'oiiiiine Tonrnee geiie.-ht. In 
einem Interview d«-- notw•■gi-rln-n FiPnbhitt- ..Hell or 
Skurk" teilt sn- mit. da-- von den a<hl von ihr<M «-ige 
nen Oesell.-«-haft in Berlin aufgenomi KMieii Filindraiiieii 

die urs(irüngbeli \on einem |{ll--■•n Biritzk.v gekauft 
seien, der sie aber iitii die Bezahlung befrüg«-n wollte 

jetzt vier in Kü|H-nhageii verkauft -ind. Die Ar: 
der Filmeiiispielung in Amerika, abgebaekte .Vuftritti 
in Windeseile, bat ihr iiii.—falbMi; -ie verlangt lange 
Stil und aiisdrueksvolle .Szenen. Ein -|iret In-mle- 
Zeugnis von ih'-er Pnpu arität gihi di«* Tatsache, da— 
ihr Bild auf d-‘m Reklanieplakat eine- Kinoth*‘at)-i- 
an der deutseh)‘ii Front eiin*n jungen N'uril-elile-wig> i 
zu einem (von Laiig.-ted in sein Büchlein aiifgeiiomnie 
ties) Gedicht am Weihnac hl-alvcnd l•egeist^■rt^*. da- ei 
ihr 1916 als ..Gruss aus d«m Scliülzengräben' wo 
ihr lächelnde- Bild an der Waml lielK- Heimai.-er.iiiie 
rungen hervoirufi. ziikomnien lies-. 

Kbeiifall- von Laiigstt'd, zusammen mit dem Schau 
Spieler Paul '.ircgaartl. der über das gleiche Thema 
in versehn-ibmeii \«*reinen Vorfrag hielt, -tammt ein 
sehr reich illustriertes kleines Buch „F’ilmens Kveii 
tyr”. worin das W«>rden und die T«*chnik des Films 
seine Gesr-hichte und Bedeutung fiir die .Aufkläiuiig. 
auch die Eiitwickiuiig der Kriegsfilme der verschiede 
iien .Mä«-hte. und .sein dramatiseht's G«‘iii-- kurz, abei 
fesselnd dargestellt werden, mit Bilduis.-eii und Sze 
nenhildei ti der Hauptfilm.spieler d(‘s In und Auslände.- 

Zwei ..Dan mark " Xeuheitv'ii spielt«* da- 
.Metropoltheater: ..M a g d a 1 e n e '. di«- als Erzn-herin 
l»ei einer (Gutsbesitzerin stiehlt, um ihrem ver.s<-hulde 
teil Geliebt«*!! zu helfen, von ihm verlassen wird, und 
sehlie.sslich, nachdem er durch einen l'nfall umge 
kommen ist. vom Sohne der (Gutsbesitzerin lieirnge 
führt wird. Die s{-annende Handlung kulminiert in 
einer Schiffstjr|>edier>ing. Hau|)tdarstell)*r sind Stella 
Und und .lohn Iversen. Ein echtes Vnlk.sdrama ist 
der Daiiiuark Film ..Hass und Liebe". Iiii Schatten 
der Großstadt, mit einem geraubten Dokument, Ein 
bruch, gestohlenem Kind und glücklich«mi gerechten 
Ausgang, in den Hauptrollen die verwegene Flmilic 
Sannom und Emanuel Gregers. 

/um Schluss ist die Entscheidung in der Klage 
Sache von drei, wegen der dur«-li den Kridg gelvote 
nen FMnschräiikungen entlassenen Schauspielern g«- 
geil die Nordisk zu berichten. Das Gericht verur 
teilte die Firma zur Zahlung des Gehalts für den ver 
hältiiismäUig kurzen Re.st der Vertragszeit. Zusammen 
4000 Kr. und 4(K) Kr. Prozesskosten, da die schon b«*i 
der Anstellung vorhandenen Betriebsschw-ierigkeiteii 
bis zur Kündigung im August 1917 nicht wesentlicli 
gestiegen waren. G. B. 
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Itu» Hells llojs-FilmKr>‘ell*chaft ie« mit den 
Aiifnshm» ihree neueetMi HelU M<>jn-Kilnw .wie die Roee 
im Moijcentau .... h€V4<-h&fti^. ln den Hauptrollen epielen 
sineer Hell» Mi> n. Frite Rirhara. Kraat Hofmann, Marie Connard. 
R«K»’ führt Leo Connnrä. 

..Wer nii it in der Juf^end küaKt....!‘*ietdie 
ernte FilinoperetV.*, die die ,3eck-Kilro-Komniandit-(;ew<ll<H-haft'' 
herauefaringt. Texte von Alfred BerK. Musik von Karl Utt» Kraute. 
Die Aufnahnmn. an denen in den Hauptrollen Henry Bender. Mully 
Wrtaely. Clrote Liebreich und Paul Weatermeyer beteiliKt sind, 
beifinnen in den nm^iaten Tagen. 

Die Lotte Neu mann -Filmgesellschaft erwarb 
das Schauspiel „Bahnwärters Lotte" von Bert Oehlmann. ar 

„I n d I s i e n" heiaiMt der neueste J''ilm dw „Deutechen Muto- 
seop. und Biugraph-(iesellM-haft. Verfaaeer ixt Bert Oeliliiiann. 
Die Hauptrollen sind beeetct mit Krieh Kaiser-Titz und Heriiauin 
Seldeneck. 

l>ie Decla Filmgesellschaft erwarb für ihre Keasl 
Drla-Serie das S.'hatiHpiel vtm Friedei Kühne „Die Krone den 
Lebens" und für ihre Hurty Lamberta-Paulsen-lWie das zwei- 
nktige Lustspiel „Harry wird FilmxthauspieltT" vvm Juliii« ritciss. 

- -- Uuido Herzfeld ist. wie nachtrkglich mitgeteilt sei. für eine 
der Hauptrollen des Aufklärungsfilius vcn Julius Stcrnlieiin ..Der 
Weg. der zur Verdauii führt " veqiflirhtet worden. 0 

Die A 11 a n t i c - F i I in .\ a r h u s erwarb von Paul R<M<en- 
hayn den neuesten Joe Jenkins-Film ..Der schweigende tiast". 

Die Aufnthmen zu dem ersten Film de» William K a Kn 
Rekord-Zyklussrs 1918 1» ..Der lachende Tod" (8ein 
aehntor Fall), verfamit und inszeniert von William Kahn, amd 
haendet. Die Hauptrollen spielen die Herren (larl Auen. Karl 
Falkenberg, Kwald Brückner, Proben Rist und die Damen Oertrud 
Kanits und Eva Richter. 

Ue Berliner Filmmanufaktnr stefH unter dem 
Prahaktorat der CKmosscMi'lwft Deuteeher Bühnenangehorigrr den 
Fibi. .JKe Ruthenburger". Die .\usaenaubtahmen wenfen in ^theo- 
btng ob der Tauber gmiuoht. Die Hauptrollm sind mit Friedrich 
Zeinick und Lya Mara besetat. 

..D ie Bettelgräfin", der Ronian einea stolzen Mä<it hens. 
vierakt’ges Kilnuv'hsiiapie. vs n Ruth (idta, wurde von der May- 
Film-fJosellschaft erworben. Die Hauptrollen spielen nelien Mia 
May Kätlie Wittenberg, Johannes Rieinann und Hermann Pichs. 

Der zweite Dangny 8 er v^e es - F i I m heisst ..Polen¬ 
blut". Verfasser ist Ernst Bpinsptes. 

Die Projektion - A Ft i e n g e s e llachaft l'niou 
erwarb von Bruno Eicligiün das Fuwaanuskript „Die .fand". 

ln dem sweiten Film der von der Btainfilm-Uesell- 
Schaft herausgebrachten Max Landn-Detektiv-Serie »vielen 
neben Max lauuls folngnde Künstler die Hai^itrollen; Maria 
Pnspiiichil. Annaliese Hslbe. Maimrete Ferida, Lei^ild v. Ledetair. 
Wilhelm IKrgenmann, Martin Lübhert. Heinrich Peer, CVwl Becker- 
sacJis. Adolf Paul, Hugo Werner-Kahle und Retnhold. Schänzel 
Die Dekorationen stamtiien \-on Eugen Swüzer Die Regie führt 
der Verfasser des Films, E. A. Diipont. 

FrMktart a. M. Nach Friedensschluss soll in den umfang¬ 
reichen Parterrnräiunlicl'keiten des ehemaligen Hotel Schwan ein 
grosser vornehmer LichtspteUaal eingc^htet werden, der etwa 
Touo bk 12UU Personen laasen wird. Die Verhandlungen out dem 
Lichtspielhaus „l*. T." sind bereits abgeschloaaen. 

Smmh. ht nkrksVr Zeit wird imsere Stadt ein zweites Kine- 
taatographanaheaterbesiuenund zwar in der Warschkiier Strasse 4. 

■■gWüngig L LedV. Am 15. Mai wurden hier die Stahl- 
w«tK-Lh htspiclc ne.i eröffnst. Inhaber des l'nternehiiiens ist 
Joh. Dünner. 

Latr. Ikts EtablisMinent Ivötch ging um ISülNKi Mk. in den 
Reutz des Kaufnuuuis Dkdr. Dirks hwr über. Wie wir hören, 
beabsichtigt der Käufer bei Eintritt ruliigerer Zeiten bedeutende 
Erweiterungen an der Besitzung v<>rsuiu«hinen. Saal und Uarten 
werden lunfa-isende Veränderungen erfahren. Vor »lletn i<it die 
Eiiu-irhtunv eiue< großstädtischen Kinos vorgesehen. 

UagaMa. Richard Elfmann, der Besitzer der Kaminerlicht- 
spiele, hat das Walliallatheater hinzu gekauft. Beide Theater 
werden von Herrn Leipoldt. dem bishorigeo Rekevertreter iler 
Nordkoben Film-Co., Filkle Breslau, von 1. Juli ab geleitet. Herr 
l.eipoldt beteiligt sich an den rntemahmen. 

■ad RälcIlMliall. Am 35. Mai fand hier die Eröffnung eines 
kleinen eleganten Lichts|>kttheater» imter der Leitung das Direktors 
Paul Hubl (Köd^I. Kurtheater hier) statt. Der iJchtspielrauni 
fand in seiner künstlerischen Aufmachung allseitige Bewunderung. 
Diraktor Paul Hubl zeichnet sein l^temehmen unter dem 
Namen Kurkino und dürfte das %'umehnMte Badepublikum bald 
zu seinen sWkidigcn (iästen t&hlen. 

MMjfdL Das l'nion-Theater in MüaclMn-Dladbach hat da» 
..Lichtspielhaua", Bahnhofstr. 6, in welchem zurzeit Heer fienandt 
ein Sonntagskino betreibt, emnchlieaslich Orundatück erworben. 
Am 1. Oktober dieues Jahres,evt. auch I. Sept., wird in den neuen 
Räumen ein Lichtspkitheater mit täglichen Vorstellungeti eröffnet. 

■akUNlatart. Das Licht^zieltlieater „Kinosalon“ in der kVia- 
densstrasae ginc käuflk-h an Kinobesitaar MUnzü^ier aus Xörd- 
lingeo und L ^■hreibcr aus Passing über. 

IgWidM. Vater dem Namen ,.Kin • der Tausend" tsr 
dk Direktion der ..Vereinigten Spandauer Lichtspiele“ (C. ' 
••ingroHsevi, allen modernen .^n-s-hauungengenügende» Lioh<> 

Uramimt i. RN. Die von der (Hes'liäftaführimg der i'i 
tropischen Lichtbilder-Ues'llsohaft O. m. b. 'f.. Herren M ' 
und V. Heisserer, zu (iunsten der aus russis-ber »Jef»ti_ 
zurückkehrenden deutschen Uefanueoen in« Lel>en gerufene S 
hat bis jetzt in den Reirhslanden die Summe von lu iHki !* 
erbracht, und zwar zeichneten: 
A]s>llo.Theater, Enttein..Mk 
Skala-Theater, Diedenluifen. 
.^Millo-Theater. Niederjeutz. 
Kaker-Kino, Bisch weder. 
Edan-The:iter, Strassburg. 'i 
Olympia-Kino, Strassburg. ^ 
Elckarado-Kino. Strassburg ... . . ... 
Zentral Kin», Weksenburg. ... 
Kino Math. Weber. Kluingen . 
Zentral-Kino, Schirmeck. 
Kino Weisser Saal, Schiltigheim. durch Herrn Kiff 
Kino Ooldner Löwe. Biscliheim. durch Hii S«-hneidc' .. ^ 
Palast-Kino Strassburg. -l 
Zentral-Kino. Strassburg . . 
Palast-Km<s Hagenau. 
Welt-Kmeiua, Strassburg.. 
Kino Neuber. Oberhofen. . ... 
V. T.-Lichtspiele, Strassburg. I 
Polygon-The.tter, Strassburg. 
Vnioa-'^heater Kklsirstaden. Suassburg . < 
WalhalU-Theater tu t'olinar. 
Knv>-Caf^ Lieb in Bischweiler. < 
Ksenbahnwerkstatto in Biscliheiin. 
Continental-Kinenui m M.ilhausm. 
Kino Luteum oi Si-hle«t»tadt. 

Mk. 1"' 
MMfeäri I. Rhkl. Das gr<Jase SUüberger Lahtsjiielliaus. ‘ 

Panser Cinema, ist durch Kauf in den Be-^itz der Herren W. 
und L. Titz üliergegangen. Das Bür-i liefindet »ich Xeostri - 

ZarblL Der B«*-ttzer des hiesigen Stedttlieater» phmt ■ 
jetzigen Theetersaal m ein gro.-.seK Kino iimzuwandeln. 

IMä Danny Kaä«n-Fllm-A. m. b. H. bringt ihrer K 
Serie den utstM Film unter d«-m Titel ..In Sai hen Man- l: 
lieraue. ln den Hauptrollen sin i Keinruh Peer. Kud-.|f I 
\ iktor Jan on. .AdiJf Klein. Ma. RuJiIms k. Fritz Kiciiard. - 
»pkleri-ch tätig. Itogie fülirt Ikumy Kaden 

ilirar VcrMcntlkhung in iiii««rer vorigm Nunnm r ein Ii 
«ingeschltchen liat; ..Bei 3ujäliriger Krieg" muss die r.:.,.- 
.fafareazahl 1530 heisMai. Aiu-h bmni Penom-nveraeichni-dc- 
selbst kt die Jahreszahl falsch angegetien und lauV-t 
in Wirklichkeit 167n. 

Dafny Irrzät lutt aU zweiten Fiim für ihre gr<stse Sr: 
Manuskrijit „Poknblut" gewählt, das v<in Kamst Rennspies ’ 
und eine packende Episode aus dem neuen Königres ' 
die der Künatlerin Iielegenlieit gibt, ihr« Knn-t on*l ihreii y 
zeigen und der reich an S<m-aitH'men s< iii wird. 

ES Neues vom ÄBgland 
BndapML Ein grtasier Theatertrust wurde in Buda|s- : 

Führung d<-r l'ngarisofien Städte- und < i«mein<iefärderung~ " 
geaeHachaft gegründet, die mit einem Kapital vim »eche M 
Kronen unter der Firma „Union-AkUengeM'llschait für > 
betrieb und Tbeaterbau ‘ eia 1'nternehiiM‘n ins la-ben rief, 
übcrnahir. lunächat dso Besitz der von Ladislaus v.BeüUiv ». 
Bühnen der Opereitenbüiine ..Konigstheater" und A-r ' 
spialbühue „Ungarisches Tf.eater", ferner die diesem l'uw-t r 
gehörmtden Privatgehäude mit dem gesamten Fundus iii'k 
Die Leitung bleibt in den Händen Direkter» Beotlo 
: ieoeraldrrektur der neuen (iesellm-haft fungiert. l>ie <;«'■ 
wird später ihr Aktienkapital erhöhea uml beabsichtig peb* 
Kau von drei Theatern die Errichti^ einer eigenen ‘nieso 
einer eigenen Kostüm- und Dekoratiouefabrik .eines eigenen N 
büTos, ferner eigenen Verlages für Bühnenwerke und scliK" 
auch die Aufnahme eines Kinobetriebes und einer Kino:' * 

M. SzilM. Die Aktiengeselks'haft unter der F'inia j 
spiele Aktiengesellscliaft mit Hauntsitc in Zürich, hat in S< '* 
InionpUtz. imter der Firma Lichtspiele AktiengeselNchs'*' ‘ 
Union Cinema eine Zweigniederlassung errichtet. Zur \ 
der Filkle kt berechtigt; Emst Franzos. Direktor ik* ^ 
Film Co. in ZüricK 

Om »mm toMlätMikl»» 1» ■rkäMt Für die in den ( 
und der Ortskrankenaaztalt in Etterbeck untergebrarhtco 
aiigflhörigen kt am 27. Mai nachmittags 4 Uhr, das’ Soklsu:^! 
in dem U'aversche StMnweg 853 bestehenden, etwa L"" 
aufwekendan Kinotheater eröffnet worden. I3er gute I 
dem Soldatenkino I. am Nordlaan. das gut besucht 
uisMren Feldgrauen die Kriegshandlimgen an allen Fn— 
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Vier Teile 
(zu je 5 Akten) 

jeder Teil ein selbständiger Film, eine in sich geschlossene Handlung, 

bilden das Ganze, bilden in 

20 Akten 
ein Dramä voll unerhörter Sptannung 

iidtMi Bildern, ergreijendem Spiel^enlroWl sich vor den Augen des Zuschauers die 

Tragödie 
es modernen Kain 
Ischen, der vom SchKksal getroffen, des Brudermordes angeklagt und verurleiH, 

Schaft und Hass, in Liebe und Rachsucht sich aufbäumt, anstürmt gegen ^n 

das stärker ist als er, gegen Welt und Mensch den Kampf wagt und erlief. 

psen u. Luxemburg nur zu beziehen durch; 

HLE, MÜNCHEN 
Bayerstrasse 45 
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di« deiitM'lie Heinuit naher brinKt, iieae die Kruffnung einea rupitei} 
Kinos bereclitiftt erwheinen. 

Zürich, h Linoiibitota'u diisrlie Ap]Mirati: und 
I^rwliiift. Kirmu K. Hi>11111:1 o. 7ürii-h I, <J€<rt>«vaa»ie 2. 

LeiCfn. In der „Ktna“ l'iliii «Aktir-ntiosellMchaft in Liixwii 
iat Kru<dru-)i Arituir llrexl«- als Mitt;lifxi d«a Veraaltuiipinilw 
siirii)'ki;etret«n lind seine l nU>r'<'lirift erlosriien. (.hriaCian Kure 
führt luin wieder als eiiuua>>r Vi>rwHltuup.rHt für die «JeseHm-liaft 
<lie verbindlii-lie Eincelimto rs<-hrift. 

-in. Stockholm. Ak-.ieboUget Svenaka 1< ■»- 
liraftewtern. die (O^OeNt Füiufulirik, Reht an eine neu« A.-f!. 
Rleü-Iien Xaiiieiis mit inin< »ti-ns 7 .'Ummnmi Kr. Aktienka|>ital. 
mit der n<M-h verm-liiedene tmdere Fihniuitemelnauiisen Sk.m 
dinii\-ieiie vereinigt werden solleiu über. UirekUir bleOit Charles 
Magnuason; aiirh der ulte Vor'tai d tritt üi den neuen ein. Meiirere 
Kinotheeter in Xoniwhweil «n sind Itereiw angekanU und als 
'l'iM-hterfiniui wird eine neue .’to- t \ erli-ilu nstalt. Fijmaktie- 
b» lag et Minerva, mit 25li immi Kr. Aktienka{>ital gegrümiet. 
Küu> ander« neue T<H-hterfiniai. A.-K. Kukenliausen, kaufte m 
Stockholm an der Kongagat: n eine Keilie Criindatih'ke an. eii- 
sammen 4iMio qm. um darauf einen Kiu»]Milaat au errichten. vi>r- 
hiinden mit laidcia, AiiasteUungHraiimen. sowie Kontor- und la-ger- 
räiimen für 8veiiaka-I)i>>graf sellist. Die Kaiifsunune soll xwei 
Millionen Kronen ülMwaehroiten. ln fJothenhurg wurden dunli 
die T<H-hterfinna CosinnrHina au gleii-liem Zweck am Kungaport- 
IMata. endlich in M a I m ö au Rudergat»n <irumlstücke angekaiift. 

-m. Kofonhaco«. Continenta: Film Agency A.-S.. 
Film-Verleih und -Handlung, ging in neue Händw über imd er¬ 
weitert das Aktienka|>ital auf 2.'ai imn' Kr. Die hialierigen Leiter 
Ing. Alex. Christian und Willielm fSHickstadt, traten in den Vor¬ 
stand ein. dessen Vorstetier Reiclisgeriilitaaiiwult Cif Henseii 
wurde. Die Firma übemaluii die AlleinvertriUuig in Skandiiuivieti 
für fünf anierikaniache Filmfabriken, die Filme kommen über 
LoikIuiu 

•m. nimwooacoaüa In Entlanü. Die Xational l’ar^ führti 
in der .All erllmili- ir lamdor. Iiei freiem Kintritt einen Film vor. 
der über das Ituch des eltemaligou amerikanischen Cesaiidten 
io>Tard ..Meiia> vier .lahro in I *eut i.hlantl“ hergestellt i«t; Hut 
icu-hfi lgeiidor |Mtri»tis41 er Kund! eh iig. 

Fraakreirh. AUea. was seine Kräfte in ilon Dienst der Vor 
i-'lluiig und telaing dir küiemalogrbphiA'hon Kunst Ir. Frank- 
o-iih (pi.slellt hat. Si-hrillsteller. Künstler, Gelehrte, Sta.itsiiiuiiii>’t. 
Spielleiter und Fahrikaiiien liilieii sich im franaösischen Kiin iii uo- 
griiphciitum (Lige fraiK,-aiiie du Ciniimalographe) iiiaaniiiiciigc 
si.'lihjesen. Zu seinen Milgtieriern xahlen der ehemalige I nter 
't.iatasekrei.vr Breton. Tristan Bernard, Oaston Fhnir.v. .lulc- 
Ik-iuaria ii-^w. In einer an Ldmond Riwtand. dem Dichier des 
..Cvrano de Bergerac“ und des ..Chant de Clercq" gerichteten 
-Aiispra-die erinnerte Benoll'I>vy daran, dass K'wtand tiei .seiwr 
Kiiitrittsreile in die Akademie- betont habe, dass Zusammen 
s<-hlüss.> der fahrenden Geister aur VerwirkIkihung iler grossen, 
ilie Volksseele 1 evegenden Gedanken not wendig seien: ilaroals 
habe die Kinematographie noch nicht bestanden. Er wies ferner 
darauf hin, dass für sie heute ein Zusammenschluss um so 
notwendiger sei, nachdem die „Boches" durch eine Gesellschafi 
36 Millionen mobil gemacht bitten; Also Real- und Idealpolitik' 

- m. Kloehetrteheelooelirilofcoog in Amerika gor Kohlener- 
sparais. Die Brennstoff-Verwaltung der Vereinigten Staaten hat 
wegen der Kohlenknappheit sngeordnat, daas alle Kinotheat.-r und 
ihnliche Vergnügungsstitten an ünem Tag in der Woche ge 
schkiaaen bleiben sollen. Auanatiinen aind irdee für gewisse 
Städte hewiiligt, wo der elektrische Strom zu Maai-hinenkraft 
und Behnirhtung von Kraftstst tonen geliefert wird, die vom 
Rrihlenvorrat unabh^gig sind (Waaserkraft<|ueIlaB haben etc.) 
I nd lor Erwärmunglder Bäume genügend BrennhoU haben. 

aufgeboten werden niiats. Iielieirsrhea und au sich ein* künstliTiwh 
veranlagti Persboliehkeit ^ein. um dem Hau)>tregisreuT als Amusi.sii, 
abi gleichwertiger MiWIieiter anr Seite stehen au künnen. Ihi.- 
ein sM-heaeltn- oder siehaehiijälu-iger linnkpraktikunt dii~e pisxsi 
lielikeit uk-ht ist. brauel t wohl nk-lit erst erwäiuit ru wer>l.-ti 
Cusore in «W Filinüidustric besj-häfligten Filniregiseeiire sind samt- 
lieh gewayte Fachleute. Künstler, in der Mehraahl S<-Iiauspi.-In 
und Mitgli^<<r von WieiuT Bühnen. Keüu- anständigi' Filmfiil.rik 
wurde sieh daxii verstelieo. irgetuleia w ildfremdes, dahergelsiiti i«> 
Rünu-lielien tum k-anstleriseh<‘a .Angn-tellteii xo .... -neu. Mst 
ist sogar rau. Engagements von Filmstelierd nem sehr 
sk-htig. €h» KiK-h als solch» nur gns-hk-ktc und ehrlk-iie Ia»ute \'-r 
Wendung finien können. » 

Weiui nsui bei Kurt Frauke den erwähnten ..Vwtrag" fsad. 
Ml kann es sk h wohl nur um • in Engagement bei einer der SeliwiioW 
firnien. hei einer der ..Kinosehiileii". di» sk-h oft als Fihiifalirikra 
liecok-hneu. luindelii. Die I eit«v die^w l'ptemehmiingeii verst<-lssi 
»s, junge Leute mit der Aussieht auf eine glüiixeud» ..FilmkarrK-n- 
.inaiiks-ken und sie au versnUas^ „Kinostiindeu" au nehiis« 
Dieser l'nterrk-ht. •!<▼ in i gendeinetn leeren Raum \>>r eiiesi 
markierten oder nieht fimktionierenden KhMwiifnHlinieHppsrsi 
is-teilt wird, ist vollkommen wertlos und ein S«-hwindel sondn 
gleielien. Der lietreffende I.elirer. der sieb in der Regel ..DirekU'r 
und OherregisstniT betiteln lasst, m-u-ht seii.eii Selüilern irg> lel 
w-elehe Grimassen vor, die er als Kiii'-mUiiik bexek-luiet, unit hn 
und w ieder, wenn er su-h wo auf obskure Weis« etwas Filmmat. ru' 
und einen funktionierenden .AiifuslimeapjMtrat verw-haffen kann. 
lässt er von einigen Schülern im Freien - .Atelier mit laini|>««i 
iMwitat er ja lüeht - ein |w«r Sxeuen sttuniifsinniger .Art iqik-l.-n. 
nimmt diese auf und zeigt den ahum^dos Entaüekien <tie gUnaea 
ilen Fortschritte", die sk- in seiner S. hule, in seiner ..F'abrik' 
liat ja aelui Meter F'ilni nuf diese Art hergestelH) gemacht luilsw 
l'nd niui erliöht er das St.indenlsinorar, für das die iinerfabrch'-i 
jungen Leut« blutig verdi-.mte Kronen liereits liergegeben hals«, 
ui.i ein Ent.sjir«-hendes, weil die tirhüler ja „in eine naehsthoi'vr 
Klasse koiiuiien“. 

Da kommt es nun nutiuiter vor, dass «in sok-iier „Direkt-i 
(w in seiner HknipelliMen l'nvorschämtheit sogar s« weK treibt, 
den Elirgeix der .lugendl elien, die sieh iiatürlicb alle für küiii''. 
Kinostars hslten. in d«T A^'»i-e au steigern, dass er ihnen „F'iinku 
iieii" in seiner „Fabrik" ülierträ^ und glek-h einige als „Hilf« 
i-egiasetire" engagiert. Dieses Faigageiuent luit natürlk-h ihm-- 
-z.ur F'olge, dass der Engagiert« eine 1 üige erhält, sondern genidr 
im Gegenteil, dass der Herr „Direktor" holiete H.morare für ■ 
„Hilfsi^isseurunterrk-ht" einforilort. 

Bei einer solelien „F'ilnigeseU«-haft" aber war auch Kigl 
F'ranke .^ils F'ilmregisseur engagi.st". einem Untemeiiinen. da.-- m* 
ceritahlen F'ihnaiifnahmen natiirlK-h niemals etwas au tun 
Daraus ergibt sich übrigens auch, ilass F'rsnke in einen, sot btä 
„Engapiment" auch nicht (lelegenlieit haben koimte. etwa DeU-kU' 
filmaiibuihmeii mit Verhreehenssehauplälaen mitauiiiaehen. Kuv« 
gegner, die also beliauj ten wollen, oass Franke vom Kin • «e*w 
Verderbtheit geerbt liat. sind jedenfalls auf dem Holawegc. Tsi 
saefae ist w. dass man in F'Vankes Wohnimg Behiindliteral iir 
iiyifunden nat, die mit dem im Kiim Gebotenen rein ga' nieoir 
gemein hat. 

Es luuss also eiitsrhied«u aiiriiekgew iesen wenleu. wenn inss 
etwa die Filiiibraiiehe beschuldigt, dass sie solche Element« aii« 
» gibt -keine Hilfsremsseure k la F>ank« in der Filmindu'irs' 
Dagegen wäre an die Polizeibehörde neuerlicli die dringend« -A"' 
fortWung XU richten, auch weiterhin das Treiben der Schwiu**'- j 
filmuutemehmiingen und der s..genannt«i Kinoschulen schart >■' 
beobachten imd auch den dort verkehrenden jungen Leu^i >1^ 
besondere Aofmerksamk(«it xuxuwenden. Man konnte da viellcicW 

ItaMimeli H» Klm kat kIiüM 
In Wien ist ein Mord aus^ührt wrorden. einer der Mörder, 

»in ISjähriger Burs<-he. war — Fibnmgisfieur. Ausgerechnet Film¬ 
regisseur r Als ob man so von heute auf morgen Filmregisseur 
sein könnte. Der aur Tat verleitete Knabe wollte eine „Kino- 
schnle“ beauchen, nun wird der Mord und seine Vorbereitung als 
„kiaomlssig“, „filmhaft“ bexeiclmetl Im Oe|n>n<iate au vielen 
1 nderen öeterreicliischen Tagesaeitiingen schreibt die ..Zeit“: 

„ln den PoIix»il>«rk-hten über dM Vorleben des als Mörder 
<ler Julie Earl verhafteten Kurt F'ranke wurde imter anderem 
i-rwähnt, dass in der Wohnui^ des Mi'irders ein Vertrag gefunden 
wurde, mit dem er an eine Fihnfabrik als HiUsregisaeur engagiert 
worden sei. Eine l'mfrage unserseits ha^ediK-h ergeben, dam man 
liei den Wiener F'ilmfirmen von dem F^agement eines jungen 
Mannes dieses Namens nichts w«i.ss. 

Ein HiMsregisseiir in einer Filmfabrik ist durrhaua kein imter 
geontaetes Orgia. Er muss die Technik des FQma vollkommen 
liebcrracfaen. inuse selbst j raktisch — wenigstens teilweise — Film« 
insxeniert haben und sich genau auf B^liaffung qualifixierten 
Personals, auf die Anordnung der Dekorationen versieben, miMs 
den gmaiuten A]«parat. der bei einer K iansufnakine im .AteKer 

aiK-h rechteeitig jung« Mensclien v«ir Unheil bewahren!' 

DrMdM-LMtafMt Auf Anregung der Direktoren der 
filni-Geeellschuft in Dresden-Laubegast wurde am 17. Mm 
Verein „LichtbÜd-GeeeUschaft aur ANalmmg sächsisebn- 
schafteinViressen E. V.“ gegründet. Zweck der Oeeellechaft 
Wahrung und F'ordening sächsischer tVirtK-liafts-, Verkehrs- 
Kulturinteressen im ln- und Auslande durch daa Bild, insbesoi«!''^ 
durch bew^liclie lüchtbilder auf der Grundlage vaterländis.-^- 
gemeinnüteiger B<<str«bungen. Dieser Zweck b<>iI erreicht wert» 
insbesonder« durch Aufklärung der Industrie- und Wirtschal*" 
gruppen, sowie der wissenwliaftUchen und politischen 
uubesondere im Königreirh Sachsen, über die hervorragende ' <*' 
wendhariceit des Lichtbildes für Werbe- und Aufklärung"«'"'''^ 
je^r Art im In- und Auslände. — durch Gewinnung 
arbeitem aus Wissenschaft und Praxis, - durch Verbreitung i*"* 
Herstellung von Musterliohtbiklern aus den Kreiaen der Indu-«'^ 
des Wirtgphsftslebens. dee Verkehrs, der WisaenschaH und 
gnueiner kultureller rntemehmungen sowie durch Verbreitung ^ 
Lichtbildem im In- und Auslamto. - durch Vra-anetartung .'J* 
Vorführungen durch leihweise ui d eigentümliche Abgabe von l-’e" 
bildern «um Zwecke der Vorführung oder ihres Vertriebe«. 

Zur Errei. hunjt die-er Aufgaben wird die GeeeUechaft 1^ 
Militir- und ZKilbehörden um wohlwollende und nSTdernd« i 
stütaong* nachsiichen und sieh auch mit l'nternnluiiuiig«'»- 
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Hinter verschlossenen Türen. 
..Hinter verHchloRseneii Türen" iht nieht etwa der wesen wären. L’nd später nicht einmU ein Wort dw Knt- 

Titel eines Detektivfilms, sondern die Feststellung einer .sehiddigung. 
Tatsache, dass nämlich die diesmalige Tagung des ..Reichs- In den Köpfen eiiirelner schi int sich die Ansicht über 
verbanden", die am 29. Mai tu Berlin stattfand, sich hinter die K<‘de>t*iing der Fachpresse eigenartig su malen. Wir 
verschlossenen Türen abwickdfe. Es wäre vielleicht rieh- fühlen Keine Veraiilaseung. die jrtrige (Jelegenhei* zu 
tiger zu sagen - abwickelii musste. Es siheiiit. als ob Iwniit/en. den Bs'sitzcm dieser Köpfe ein Privatissimum 
man firund hatte, zu verhindern, dass diesiw oder jenes zu hsPeii. .Si hade um die Zeit. Wie sehr aber mit jenem 
in die Oeffentlichkeit gel.ingt. Ein anderer Grund Beschluss sich das Ansehen dt8 ..Reichsverbandes" nicht 
lag unseres Erachtens zur Ausaohliessung der Fachpresse g« hohen hat. geht daraus herv« i dass eine der angi selwnsteii 
von diesen Verhandlungen nicht vor. Das Recht, die Fach- Tagv-szeicungen nämlich die .B. Z. am .MiMag". öffeit- 
pnsric von seinen Ver^ndluiigen fern zu halten, hat der lieh ihrer Viraundcning über den sehr merkwürdigen 
,,Reichsverband". Er hat aber auch neben diesem seinem Beschluss Ausdruck gegeben hat. 
^cht Pflk-h'en gegiiiüb(.r der Fachpresse. Und diese Der ..Rckhsverband" hat das Tuch zwischen sich 
Pflichten bestehen zuerst darii.. ciass in dem Vtricehr. und der Fachpres.He. die auf sich hält, zerschnitten. Wir 
den er mit der h'aehpresse .rufrechtzuerhalten weit mehr erinnern daran, dass v« r Jahren der ...Schutzverband" (der 
Grund hat als umgekehrt, jene Anstandsregeln heirsihtn. Theaterliesitzer) etwas .Aehnliches iintemvhm. Auch er 
di« die Fachprcssi. zu verlangen hat. Mit keinem Worte glaubte. <.hne dit Fachpresse auskr mmen < der ihr dik- 
war \orhir ehr Fachpresse .Mitteilung ül»er diese Ent- tieren zu können. Wie kläglich cbese Bestrebungen schei- 
Hchliessung ziigegaiigcn. Dadurch entstanckm tkn Herren terten. wissen ja alle. Der ..Rcichsverband" hat seinen 
von der Fachpresse Kisten (u a. machte unser t'hef- Weg gc‘wählt. di« Fachpresse wird dazu ginÜMiid 
redakteur die in den heutigen Zeiten gewiss nicht un- Zeit haben, diesen abschüesigB.i Weg zu «erfolgen. U.id 
beschwerliche Reuse von Düsseldorf nai-h Berlin) und dann wird sk. sich die Gelegenheit «• h! kaum t ntgeheniassen. 
anderseits Zeitverluste, die unbedingt zu verhindern ge- sich in ihrer Weise mit dem ,.Reichsverbal.d' zu liofassen. 

Ein Gegner der Aufklärungsfilme. 

ln der ..Kölnischer V'olkszeitung" liess sich V( r einigen ..DekretaDn" und von diesem Grundsatz ausgehend. 
Tagen das Reichstagsmitglkd Prot. Kuckhi.ff über die wollen wir Herrn Pn-fess. r Kuckhoff. M d. R.. einige 
seit einiger Zeit auf dum Felde der V'olksautklärung in Antwi rtun gebin: 
aezueller Beziehung hervorgebrachUn Filmwerke aus. Dk* 
Ausführungen sind nicht nur streng ahkhncnd, sondern Wer die Ausfülu-ungen Karl Stemhein;s im .Kinema- 
bermn Vorwürfe gegen di« Filmfabriken, dk Schriitstellcr. U gruph" v< m I. Mai d. Js. über dk mi ralische sittliche 
medizinischen überhaupt wissensi hattlichen Mitarkei'cr und gi istige Berechtigung zum .Si hreiben ven Autklärung».- 
.ind dk Berliner Zensur, dii in den lMteiligt«n Kn isen tiimen gelesen hat. der weiss. mit welchem Ernst Filmsclirift- 
wohl schwerlich mit Igni ranz abgetan wei^ n köiiren. steiler an die Autkläningsfragen beningeben sollen und 
Es steht hier dk* Ehre der gnissen Filmmacht auf dtm erfmulicherwoise aui h gehen. Darüber hrauchen wir wohl 
Spiel, die allen, dtnen an ein<r gedtihlirhen Wiitennt- kein Wort zu verlieren. Es scheint uns hier vieloiehr 
wickliMig im Ikien.sti der Sektion gelegei ist. unantastbar eine gewisse Antipathie <len Sihreiber geleitet zu haben, 
stin muss. Nach dem Sinn des Artikels leugnet Pn f. dass hier in den Domänen, die bisher ausschliesslich für 
Kuckhoff den guten Aufklärungswillen der an der Film- den Samenanbau«ganz individualer Kreise da waren, 
aiifklärung beteiligten Kreise einfach ab und bezichtigt andere Ixute arbeiten und Erfolge erzielen. Jawohl, die 
öe, mit der Aufklärung des V'olkes S|)ekulation zu Macht des Films als Vi Iksautklärungsmittel mit ihrer dem 
treiben. Die Fabrikanten hätten sk-h erst mit grc.ssen Zeitgeiste entsprechenden Offenheit, nimmt manchem, 
agitatorischen Phrasen in den Dienst der V'oiks- und das n< ch in der Epts hc vott vor 1914 vegetiert, den Nimbus 
Jugendrettung gestellt, hätten nach schwächeren Ver- der Alleinberufenheit. Mas niin die spekulativen Köpfe 
suchen Zensur und Polizei für sich gewonnen {' d. R ), von Filmfabrikanten angeht .. . Herr Professor Kuck- 
seien auch nicht immer ohne Erfolg an Erziehork reise hoff, gibt denn die ..Kölnische Volkszeitung" die Nummern 
herangetreten (Gott soi iMnk'). Der Erfolg des Film.s mit Ihrer Aufklärungsarbeit umsonst ab? Ich habe die 
„Es werde Licht" I habe die spekulativen lachenden Fabri- K. V. m < h nie umse nst bezi gen. es se* denn, dass ich gerade 
kanten angeregt, auf dieser Bahn eines guten Geschäfts ne oft auf unaust^rechlk hen Oertlichkeiteii gefunden habe, 
weiter zu schraiten. ln ähnlichen Redensarten geh' die wo man sdiüesslk-h alle ^eitung(-n, aber leider keine Filme 
Entrüstung des Herrn Professors woiter. IMe unschuldigen finden kann. Die Berliner Zensurbebörde muss nach 
Kinobesitzer haben »ach seiner Meinung die 14 bis I6jäh- Kucklu.ffs Ansicht grade aus dem Gegenteil von Leuten 
rigen auf dtm Gewisson dir Vtrführung zur LüsUrnheit, bestehen, die hier am Platze seien. M’as sagen die Herren 
denen, wie Herr Pmf. K. wohl nk-ht wtiss. ganz vimiinl- vi n der (?) Gesellschaft lür Sexualwissenschaften!?), 
tiger<veiae si'hon von Polizei wegen kein AiifklärungsfUm die den Herren Dupont und Oswald bei der Geburt des 
zu Gesicht kommt. Zum Schluss, nachdem dtr Herr von Kuckhoff so gesc-hmähten ..Es werde Licht-Films" 
Professor den Titel ck.s neuen Decla-Films beanstaiickt geht.lfen haben, u. a. Körperschaften zu den Ableugnungen 
hat, der abtr — das sei ihm trotz stines Zweiftls an gi- ihrer besten Absichten? Ferner glauben wir ganz und 
nügendem christlichen Religii nsunterricht der Fabrikanten gar nicht, das«, nun gerade das grosse Interesse, das den 
gesagt — inzwischen schon in ..Der M’eg. der zur Ver- Aufklärungsfilmmi in allen Schichten der Bevölkerung ent- 
dammnis führt" geändert ist. hofft c r. da.<«s eint. Möglichkeit gegengebracht wird, so zu deuten ist. wie Herr Pmf. Kuck- 
gefunden wird, die von der Zensur freigcgelMiun Auf- hoff es auslegt. Er hat eine ganz unverantwcrtliche An- 
UäruBpfilme zu unterdrücken, uaa so— dem neuen Unfug sicht von unserem Volk, die vom Fehlen einee jeglichen 
ein Ende sti machen. Kontaktes mit seiner Psyche spricht, wenn er mmnt, dass 

, Qui tacet, oc.nseotire videtur". ..M’tr schweigt, Aufklärung durch den Film ins (legenteil des wünsebens- 
■timmt in ck>r Regel zu“, sagt, ein Rechtsgrundsatz in dm werten Erfolges verschlägt. Das Alter von 14 bis 16 Jahren, 
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um clM KM-h Herr Fr.rf. Kut kh..ff m. »<.r|rt. k<;mmt für die 17. und lü.. 1». und 2«>. J»hr gehen, reif genug eind für 
Aufklärung in i«\imi1I«ii Ihngeii durch den Film gar nicht dk ehrlk he Aufklärung im Bild, die eie erlaeeeii »ill, «enn 
in Betracht i.iul kann «mniit keinerlei (udahren durch den hm der elterlichen und tehreriaehen Funa rge nk ht mehr 
Film ansgenetzt nein. M'ihl aber int en Sar'he der Hr rren erreichbar, da. w<» nie nie am eheaten und HtärkHten trifft 
I>ihn'r. und dazu gehören auch dir- Fr< foHer.ren. die aich Duh »ird immer sein im - Kino, dem typiHclM*ii Platz der 
mit der JugiuiderziehunK lH*faHnen. die 14 bin Irtjährigeii Muaeen mit Heiner ungeheuren Kraft der Suggextion, di«' 
in der F'ortbildiingHHchul«' der J.igeiiduehr ukw. Howeit nur richtig angewandt werden mune. iVr FIrfolg kam: 
für die Aufklärung vorviibt-ieiten.' dana nie. wenn nie ina nicht auableiben. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
(Originalbericht. Von unaerao 

Dan Drama aua «l«r fieachützinduatrie ,.l n die 
Wolken verfolgt“ (F'iankfurter F'ilm-Co.) von Heinz 
Karl Heiland brii^ eine gest-hickte N'crbindung von 
draniatLschcn (in rein thcatraliachcni Sinne), aeiiHat ioiiellen 
und propagandiatiHchen Mon-enten. Dran-atiachen in der 
Entwicklung der Handlung, die H|iannend iat und in eigen¬ 
artiger Weiae «lie verräteriache Tal ein«-> Spiona beleuchtet 
und aufdeckt, bis dieser von «ler F'rau. «lie ihn liebt, selbst 
entlarvt wird. Sensatkniellen Mon enten durch die Ver¬ 
quickung mit neivenaufpeitschenden Szenen wie der Luft¬ 
kampf. Endlich pi opagandist ischen. Die Vorgänge ruhen 
auf einem Hintergiunde. «ier uns weite Flinblicke in die 
Geachützindustrie gewährt, utid geben .Aufklärungen, die 
wir. ohne dass wir «‘s merken, in uns aufnehmen. Uebrigena 
die wertvollste Art «ler Pio|Higanda (bschickt sind hier 
alle Faktoren geeint zu gut«>ni Oelingen durch Können. 
Fleiss und Phantasie eines Willensstärken Mannes. I>ie 
Darstellung, die sich in dem der gr«>ssen Menge so ungewohn¬ 
ten Milieu liewegt, ist gut. Kein Wumler, denn die Haupt¬ 
rollen sind mit F'erdinand Bonn, der ala Spion alle Register 
MÜies ureigen!liehen Theaterspielens zieht, mit den im 
Auaaehrui und im Spiel wetteifernden Ellen Richter urul 
Laontine Kühnlierg und endlich mit dem ausgezeichneten 
Konrad V’eidt liesetzt. Ein interessanter Film, der die 
weiteste Verbreitung verdient 

'Das ,.Marmorhaus" hattd mit ihm einen grossen 
Erf«ilg. Vorauf ging das zweiaktige Lustspiel von LTli 
Stheirn .,H a r r y wird Millionär“ (Decla-Film). 
Auch diesen F'ilm i^hm das Publikum sehr beifällig auf. 
Eine lustige I«lee liegt dem Film zu Grunde. Kommer¬ 
zienrat Go-dfisch will Harry nur dann zum Schwiegersohn 
nehmen, wenn er nachweiaen kann, dass er imstande ist, 
aeiue FVau auch zu ernähren. Harry fällt auf ein köst¬ 
liches Mittel, zu Geld zu kommen, wird es wieder loe.und 
zwrar durch den Schwiegerviter in spe selber, erhält es 
wieder durch einen vorgeapiegelten Selbetmord, und dann 

ständigen Korreepondenten.) 

kriegt er natürlich seine Grete-Das alles ist ausm-r- 
ordentlich lustig erfunden, mit köstlichen Titeln durchaefzl 

|Und famos von Harry iMmbertz-Panlsen und Emil Sonder- 
ftniiinii gespielt. Emil Albes sorgte für gute Regie. 
I Die .,Kammerlicht spiele“ biingen einen neuen William 
^Kahn-F'ilm ,,Der tote Gast“. Ein echter William 
Ivahn, in der Erfindung wie in der lnsz«‘nierung. Du ist 
ein Bankier überfallen, gerade in der Nacht, wo in seinem 
Tresor,, ganz gegen die Gewohnheit, eine grosse Ruron e 
Geldes aufbewahrt ist. Rat Anheim wird not «kr Auf- 
kläixiig des Kalles betraut, und schafft natürlich den Tät«r 
herbei, wie er nur es verzteht. Vnd William Kahn, dessen 
Regie wieder sehr sauber ist. Carl Auen, die Herren Kies- 
lich und Fichtner sind die Gegenspieler. w«>bei ntx'h zu 
bemerken iat, dass dem Film nicht zum Narhteil auch 
humoristische Lichter aufgesetzt aind. 

In einer Separat Vorführung gab die F'irnia Mosth- 
Film Gelegenheit. Bruchstücke aus ihrem grossen Film 
..Die Seele des Kindes“ zu sehen. Ein ab¬ 
schliessendes Urteil iat erst nach «ler demnächst statt- 
findenden Presse Vorführung abzugeben, doch kann beute 
schon gesagt werden, dass aus dem was wir sahen, läebe 
zur Sache, grosses Verständnis und peinliche Akkuratesse 
sprechen. Verfasser des Stückes und künatieriacher Leiter 
der .Aufnahmen ist Herr PrcK-hnewaki Wir k«>mmen aut 
das Werk n<x;h eingehend zurück. 

Im ..Tauentzieu-Palast " läuft nunmehr der Stella 
Harf-FTlm ..Die Füratin von Beranien“. An¬ 
lässlich der Preaaovoratelhing ist der Film an dieser Stelle 
eingehend gewrürdigt worden. Es bleibt heute nur fest¬ 
zustellen, ^as auch das groaee Publilram, das erste Urteil 
bestätigte. Der Inhalt des Fikna. die Darstellung, allen 
voran die schöne Stella Harf, Frieda Richards, Nora Rein¬ 
hard, Bruno Kästner sicht zuletzt die fabelhafte, prunk¬ 
volle Aufmachung, fanden allaeitige Anerkennung. 

Argus. 

industris dsr Hsndrl.*ksmm«T w»r<i««i ai-w-ahlt: für 
«Ms (inipp<- dn' Kabriksntt-n dis H«^<1> I>Hvids<i)in. Kahn. S<s-ks|. 
iK'ha. Imiiiisim, für dis Cnppe der Th<s>terbe itzer die H«*<nwi 
OUxiv, Hiilkc, B rtius'htsk. BiU'iii, für «fi«' Crupiis «ler Vtslsiher 

1) r. j u r. Walther K r i s d ni a n a ist v- •in KrB>g il<v 
Biilgaien durch Verleihe^ des RHte.'krei tu mit «ler Konigli<'h«*B 
Kr«^ \»m bnlgariwbm Nation i-\ «vdistiat i(*«n «'ivgaasirhii''* 

«hs H«>rrca Böhm, «Jr. f. Hi nswrz« ker, llrl>.iii«>rsohn. für die Clri.pps 
«irr vtewandtsn Brarnhsn dis H*-irsn lf>-s<tsr. Brate, I>r. Is'höfsc. 
(•«ier, Hchniidt, F.ffias. Wie wir böesn, ninuiit Herr Mfdanuvw'hn 
«lis Wahl nicht an. Kür ihn dürfte H«>ir Ksindt gewUiH worden, 
«teasen Wahl überhaupt vorgewehtrt war. 

I4as K ö n i z I i c h e Bild- ii a d K i I m a ni t teilt mit. 
da-« tämr seutar Ai fn>hiii«s>perateure. d«r l^andsturnimann Krrl 
Mtcklry, Inliaber des Eisernen Kreuz«« 2. Klasse, am Ml. Mai 
«ücicin Jiüv«« l>ei d<-n Kämpfen an der \l'«wtfr<>nt in vnrdertter 
Lütie gefallart üt. - Ein Held, de-arn Andankf« die Kilmfannche 
in ehender Erinmsri ng beweiuend w-ird. 

Die akmtlichen Anteile der „Ueutachea 
Biese o p-O. ro. b. H." wurd«m ven dem Kölner Heuser-Ki'naern- 

■ kiomch erw4>rben. 

Herr Richard Heeniann. dsa bi hts-ke I «4i» nnte Mit- 
gliaMl der IHrektü n dar „Nordischen Kilm-fo." b; «tie Leiti'iHI 
der Berliner Abteilung «ler „Bayavi <h«n Filnivort. iebs-C. in. b. H " 
ühein'iininen. - - Die Fabrikation-Abteile^ diea«<r Finna- 
die unter IsHteng Franz Hofers steht, wurde ne«-h Krieclrichst^a^-'■ 
2«i4 \-erlegt. 
. Harr Joseph Rideg. d-'-sieil Vadjersiedtdi ng na«'» 
iWlin w-ir mitteilten, hat für seinen Kilinvtwtrieb grosse Rän^'- 
lichkeiten KriaMlrirhatraase 14 gtrnietrW. 

Der „D eutache Aiiaachuas für Lichtapic'' 
Referm' varan^Wütet am 7. Jini im g.-o«en bitsunjo»-«■ I eei> 
AbgasiTdnetfZihaiuies enert Vortrag mit Lshtbildvi il&hri Bf**- 
Wir werden über <i«B Vortrtgsaihwtd eingehend beruhten. 
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Tbcatcrbefi^er 5üddeutfd)land6. 
Hur mir befi%en das TRonopoi; für Bayern, Ubeinpfalit, TDürttembery, Baden, fteffen, ^ffen- 

Ttäffau, (El(a^>{!otbnn9en inki. fiuembury. 

•Oie größte UcbciTafd)unQ der 5ai(on 1918«! 9 bringt jedem 

Tl)eaterbe[i^er un[ere 

"Hlax lUack-Scric 
gro^e Dramen 1918-19 8 

glän5cnde £u|t|pie[e 

t>enben Sie nur an die gro^n (Erfolge der TOa* IDadiiJUtne: 

„Der 'KaücnTtcfl“ und „Die blaue lllaus”. 
Ulax IQadt bürgt 3i)nen für erftblaffige Bilder. 

Jemer enuarben roir die TOa* 3Itad{*Sd|)tager: 

„Otl)c(lo** oder „Das Dcrt)ängnls eines Jürftenl)aufes" 
Dcama in 6 Akten. 

„tDanderratten** «toM 3trfca»deama m 4 Akten. 

„Sd)n)iegennuttet^* cuftipiei m 3 Akten. 
„Die feind(ict)en Dad)bam'* cnftfptei in 3 Akten. 
„Der geprellte Don [Jüan** cuitfpici in 3 Akten. 

6id)em die |id) aud) nod) unbedingt unfere 

Hofa Portcn-Sccic 
I 8 Dildet I 1918-19 I 8 Dilder | 

a>eid)e ebenfallo gro^ Kaffenerfolge erjielt. 

Ji[mt)au6 „^aoana“ 5Itünd)en 
%iyeTftrabe 2S. JctnfptedK« 54MS. Bayerftrabe 2S. 

I>enf)tsAdtcffc: Baoariafilmban* IDttnr^n. 
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zb^-li» Zioi«* m Vn-hindiaiit Hrizni lowl mu firnnoai-w-haH- 

«UwäliH wiinl«« al« Klir>-nv<>r«Hx«<ln' (IlM-ivtbiilM-uit W. 
TiwhirM'hnKz iiimI ak» »thVt XOrxitowW Direktor 11. 

In <l«'n Vi-n»Bltim({aral ww«l<ii |t<-aahlt: Sfcxltv. lb<'l)itc. R«^ h1^- 
anwalt lir. Richtar, OimkUtr KmiIc. Iiisaoiaur Cawahu. Dir. Bt-ai’h, 
R«'hts«nMHH l>r. Riidifi<T. I>if O-M-tiäfWraunie <!•» V»*r<-i*> 
bfliadra »M-h in ])re><d<!ll-I>.iiih«va<-t (l 33). lIit«:liMl 
fW X'HrKin- kann wUbwi-hWjfV- R*« )it.p»Ti-.nla hkf^ werilan. 

•Inga«. !>>»■ l^•liam\wwMlt•ln|c lutt. da- l*<-lis<a.-ti>n<lt> für Küvik 
<ind l..i<-7it')iH>itl»<atar wäiir<>iwl di<r doninwrwHt hImimIh auf lo>. 

Thurmaaa * Kar»tai 
Hellacliaf» mit h a n r h r j> n k t «• r Haftung 
I o t te tt h >1 r x. < irvaMtaod daa fntanwüiiiM-n' Ifn- 
Varkaiif imd dw Batriati \-««n Lk litapwl-Thaatarn. - 
iiXMNi Mk. «iaHi'liaftMfuhrar'. KHufiiiiian raiil Tlniniiaiui 
i<itW«lN0’x. K.ihrikbaaiuar RM-iiarti KarwW« i i Kr- linaii U If. 

llar (üwUaihaft-vartrap lat am il Mai l»l** ,.1^= J l 
«MollwhaH wird dnrrli xwai 4 ^aarhaftufiihrcr imd xwa^ ger -~ 
xeluiMii-h »-artraw« .kU na-lit amx«nraxt«t winl 
C)affatiUMdM9 BekaiiutiiuK-hiu^ttiu dar * .aarfka-haft erfi V :. 
dnn-h dan Ilnrtarhaa Kan-Inwinaeiger. 

Ladtar i. M. Tm d™ liit^igan Kimdiaaia-jHru «■ua* la«»ara 
Kiwt XII 'natan, luit da* «;«<niainda I.Miu»ar am aigaiaK Km-i era'>rb<« 
um aa aallMt laa-figatnia« xii laiwni. lüa £inra;)itiinx )iat »a-li alir 
jjiit hawshrt. 

lafll Wmi«»ach>tdto. WK 
•«rHn. U aatdeutai-iia 1. i <■ li t > ]. i a | - o li a r n X a ■ 

aalUfJiaft mit baHifiriinktar Haftung. Sitx: 
HaiiptaiedarUMaiiUft 1> ü a » a I d ii r f . ZaaigniadarlHw-iing B •• r 1 i n. 
< üyanatanri da.i t BbTaahmanH iat da* Vararrtiiog l•lllT v<ai dar 
Hw-kfiliii Koiiiiiuuulittfaaan>ahHfi OiM-Ji dam }iwtan'.UTtro Ky»trm 
Hark liargrMtelltaii iiiUMikaliarlam Warka laut X’iwtntg \'«uii |A. 
Kabruar l»lk. l iagam-tend daa I ntaraalmami wt fnnar dar (iaat- 
-iiadvwrtriah vuu La-lit-pialftia-k«» uhar)Mii|it, glaä-bvial \i»n warn 
(lia Vfraartung üliartragan airtl. Staiiii'ika{>itHl. iÜiinni Mk. 
I iaa-liäftifiUirarin: Frau Santa Hartlaub. gab. I’nhl. iu Uarliii- 
Slaglita. Dia I la-allM-liaft iat aina < ia-aliHrliafi. mit l<aMrliriink1->-r 
Haftung. Dar fJn«aU«chaff<»\-artrag iRtam 7.M3irx ;!IIS «‘igaMrlibiHaan. 

< n-ffantlk'lia Bt'kanittmarhungan di-r (WMaHoaltaft n-fulgaa nur durrb 
dan DantM-hen Rairhaauxaigar 

■«rHll. rnivaraum Film .Xktianga^allathaft. 
Majur a. J>. .\laxaadar Drau in Bariin «t n-a-ii xuni Vuratand.^init- 
glinda omanut. w 

•wH«. Projaktii.n- tktian - I a > a 1 » k r l, a f t 
I uiun. Dia vrm dar .\kti<>närrv VKaiitmliing am iO. Mftrx IBIH 
lawlituaaeMo Aliandariing <l«r Satxung. Karnn". Kaiifnuuui K<>)iart 
Dumnr in Frankfurt a. M. i»t na bt i a'lir V<ir»tandaiiiitgtia<i dar 
4 iaM-llM-hnft. 

•arNn. Pr « v i nt L ir h t - p I a I h ä u * ai . fiaaall- 
acliaft mit baarhrknkt'r Haftung: Kaufmann 
Kiigau Sr)ila.ungar in Barlin-Wilma-adi'Tf iat xum <Ja-i-NtftafüJarar 
lM<atallt. 

BilmMarl. ..X a u t r .. I - F i 1 m - V a r t r I a b. •; a - a l l 
-rhaft mit b a »i-h r it ii k t • r Haftung" I»- 
~rhaft-vertrag lat am U. Mai 1*|H faatgaatallt < äYan<tan'{ ‘ 
rntarwhiiian'* i-t dar .knkaiif und Varkaul v.n Film» und ■' 
Varlmfi daraallian. -xiwia dar Erwarb ähnlwiba»- \ nüTnal-- ■ 
und üliarhaupt dar .Xbaahluxa vu« (;«ai-haftm aller .\rt. iba l.i. r; 
in iinmittalberaiii lalrr inittalharatii Zuaanunatilia.ig irhen. 
StaiiiiiikafMtal la>trägt 3li i«»i Mk. Zmn I b-^ hait-fiilir-r 
Kaufmann Rofiart Martin. h»er, bwtallt. Sind inabrrra ■ ■ 
fuiirar >ia-iiiu>den. «. wird tlia UaaaUerhaft entweder dur-!. / ^ 
«law fiüft-füfirer gainainK'faafUiah odw durch einen IjaM'iiailaaum 

w ird liakt nnt gannu ht. 'taaa die BakanntnuM-himgen der :.. 
u-ir durrb dan Daut-^la« Keu-haanaeiger erfolgen. 

MatM ISia!a). Li.-htxpielhaaMgeaellKriiaft 
baix'brauktrr Haftung Aeturia und Paeeag 
Thaatar Hai a g. .\n Stolle de« auegaachuele«efl ‘ — ' ' 
ftihreTH Hariikinn \» al iiauuiiind JoliannEmat Fincke und Hcr-.._^. 
Kaiilanbarg tu ikin'lÄft-fiüiram fw v llt. Dia dceii Enu-t f 
artailte Prokura i-t arkaa-hm. 

tcbnatdeniükl. K a m m er 11 r h t - p ; - ! ■ T ■ ■ d • 
Hayar. Iniialiar Kaufmann Theudur Bayir m Si-hnat.-” 
Dit Kaufmann fraii F^lla Bajt» in Srhnetdeimilil Ut Prukinw «rtei - 

I Bl. 
te gpanda 

k tar 
Dia FimM - 

• ■ffatia HaHdrl>ga',.||^.|Mlt lual hat am 15. Sevambar 191; ‘.-.»■■iu 
l’arMHilU'h lu-.ftenda < iauaHrrliafter emd der Kaufmann Karl B 
m Spandau, der KiaenwU>gra{ihml)eettgar Htminnn Laa l.iki — 
S)mudaii, iler Kagb««ur Ouatav Trauku-bold in «Iruae-J.i'literfakk 
lind der Kinrmuvigraphenbeaitner Hermann Wienatrark m Spandau. 
Zur Vertretung dar < Inaellarliaft atud alle »;aeall»i-ha('— 
}«r)u fllirlt c*niifii*iitttrt 

Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 

Nummrr Fabrikat Titel Akte Beanarkuagae 

41 K«tt Deutarhe Lirhtbildgar. Karb-han miII heirati'» 4 A ' 
41 H73 Stabl- imd Xtabwrrk i A 
41 H75 FJna RiiiHifalirt auf itar HaiMl.iiri.'rr 

.Alater 1 A 
41 K76 .. Allotria A 
41 Hli» Eiko-Fibii Fliko-Worlw Xr. I»'> A 
41 HX» Dlivar F'ibi. Maraaburc A 
41 K»8 Meaater-Fibii Maaater-XViaba 191» Xr. 22 A 
41 »«2 Hoiten-Bärkar' l>ie ibwrhirhte dar Maria Patoify 3 
41 HM Doutarhe MutuM-op- u. Der fiaxairhnata 4 C 

41 »«4 
Büigrapli-fl. m. Vi. H. 

liiiperialTibii Die Maa-ht dea AniWru 4 r 
41 M» Meaeter-FUni Agnea Arnaii und ihre ilrei Freier 4 c 
41 »71 Elko-Film Daa Todeagefinimni* 4 c 
41 87lt Berliner Fibii-lCauiifaktiir Die Verteidigerin 4 
41 »83 .Admiral-Film-Oea. Im Blendfeuer der Lieitr 4 r 
41 »«7 Xordierbe Film-f'o. Der Sieg dee Enterbten S 
41 872 Eiko-Film O dieae Mknnar' 1 c 
41 883 Berry-FUm Kulicke'a FlitterwiH laai 3 c 
41 8»« Patna-Film Papna Knoten 3 c 
41 879 Deela-Füm .jry wird Millionär 3 f 
41 881 DerU-Film Ha.TV ale Detektiv 3 (■ 
41 851 I..otle Neunumn-Fibii Die 'törhter dea Herrn x-oa 1 lurnberg c 
41 8S7 Argiix-Fihii Der Herr mit dar Dugge 4 c 
41 8gö Herold-Film Wenn liia Xot am gröaateu 3 c 
41 »»2 BarlinerFilm-Meniifaktur Die Xoane und dar Harlekin 4 c 

•i A Oraehaaigt. M Für Kinder rwboten. C Vertmtan. B Berirktigt. B Ptr die Dauer dee KriMgaa 

IfMlriltr Mp R»rll* ^ t«xMi«lM«i T«I : Julnis Urgiss. Barlin-Wilmwsdwf, RndnlstidttrstratM Nr. f, Famior. UhlMid «I7| 
IBBClCI IW BMM. pjg. Bninigwi-T««: Ludwig >gM. Bnriin W. t, Mnhrentlrass* Nr. •, Pamtgr. Zatifrum lOiT^ 
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I Stehen-Angebote. 

Fflr eines unserer Theater) 
Wir suchen 'xr "ofort einen erst- 

klitsvigi-n. ilunhauv 

perfekten 

Votnoim 
welrher mit -.iinllnhfii torkninnnniii-n elik 

IriM-lK-n \tlM itt n \*Ttniut umi Inlialter • iif- 

|M)li/.i-ilirn<-n l'rutunir'zeu^iii'M^ M-iti niU". 

Ueittilii-liiclilspiilt, 
I UlL 1, 

Hooen (Wesilj. 

Cheioperoleur 
l' iir mMiK- ’lliflMer tMClM K'h mit Antritt iwn 
«. Juni nir.ett ChtfopraHw. «W mit »IWn vor 
kiimirM'iMlio Arbeiten an Afip<>raten (Eruriniiitni 
iiimI Urofomierii venmut .«in niu»-. Gl ich- 
zeitig hat er di« Atifmebt im Thrwter au fiihn i . 
gute UmtiHuniformen B*>«iiiuri»n«. Nur Herren, 
w>*le|ie iili-r gilt«' Zeugnirwi iinri "bige Kiiiiit- 
iii-ne vorfiigen. wiJIenO'f. einreu-bni. Kerner lür 

15. ]UDl ein Vorlnhrer 
■ .«ige, -G-il" 'kIit Hanieiniuii. swnebt Kino 
rmitiiie H<>dini:iing. \nr iniliterfn ie twler arbeita- 
v'nrendiiugafiilu'. n Hemn. d« Ih'trmb kr''Y'- 
wi< litig, eolk'ii sirh für -ümilioh« I'o4eii .inter 
< ie) altafordoningi-n ond R-ien-tiTen neb»t 
nimen melden. i 1 ••»‘i 

VertliKtt Licltspleiiiiser. ist |llsiv.|. 
V_✓ 

Zuverlässiger 

huhistrie-Uchtspiele August Hoppe, Gladbeck i. W.|^| 

VORFÜHRER 

Vorführer 

geouoht. ^p| 
l>pielzeit A\ochentngH v>jn T II. Suiiniag>- von Z- II Ultr. 

(atnl-Isi, Uitskcn a. I. Virtls. 

gelernter Elektriker oiler Met-heiiiker b•\^vrT.llgt, kann 
'ofort otler xpAter gute Lktneivitelliin.! antrateti. Kefl. 
nur auf gew. reitil. und erf. Mitarbeiter mit guten 
Kaohkenntnumen. da evtl. .iiat. tnjachaitaf. bek. «oll. 
Off. mit Ang.ibe der Ia>hni<>rd«rting. Militarv erii.. Kef. 
ato. erb. an KrMpHnlicktegMt. UnMlgl i. B .y. S171> 

ErslklflssiDer Voriuhrer 
gesucht. 

.Aiigetaite mit Zeugnl^aen. .Angaben dea 
Oahaha und der UilitürveriialtniMee S1 

Pattafe-Kino-Theater, Konstani a. Bodensee. 

Erstklassiger 

Vorführer 
r groa^ Theater in Weeldgataehlaua gaaacM. Bewerber wolle,; 

mit Oehnttaansprüelien und Angabe dar biaherigen 
. sowie ZeugniHabM-hriftsn a. d. UniM-TIlMtor O. m. b. H.. 

Hüll, Simmeratrii««* 16/18, richten. 21747] 

2 ScMlC 

Vorffilirer (innen) 
mit guten Zeugeuara und Prüfungaw'ugni«, per aofort gaswcM. 

Eilofferten mH Cehalteannpraehen an Oearliäftafübrar 
Marttm, CrataM im Liehtf^ieihau«. 21748 
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aDiierDisseldorlerRlielDWiese 
Shrzlllie. SpinOUge, Looplios, 
— Brltknllige is», =—= 
verusMiei m IMsclKi Fiieieriiiri. 
TridiisKiMeK FNiiiiiilae. 4N Mm Mi. 

ZU VERMIETEN. 

Residenz-Tlieater, Düsseldorf. 
Graf-Adolf-Str. 20. Telephon 4477. 

NjetMisietlilscie wertsüiie u. üii. i 

Ernemann-Malteeerfcreuzrol le n 
Ernemann>Malteserfcrcuze. 
Kreuze und Rollen für 
Path4. Modell Stark, 
Path4, Modell Englisch, 
Pathe, Modell 3 
sowie Bi iiiiiclie Ersatzteile »uf Ls^r 
Umspuler und Lampen usw. trii* 

römische 8iegesgrii|ipe 
Uitter im SitireiMraj. . mhIiI«« .\rm • s. S’ f»- ■ i • «t 
dHvor 3 Kolnil»- Lftw*-n. Lebruurr.imai in Hoia, Jertj ‘ 
p«»»-nd I !>•■•.'. Kin iroiit, 4W ISH) Mk. .-vn. j. 
Hp..t«pnte ](»«I Mk. tadM geitr. Kiiiu»i9. bSig sg kam. «8 

ctehfi in Bt. Bit I I< liMtndiTi ' - ‘ 

findet immer mehr 

Anerkennung und Zuspruch. 

Die Benutzung steht jedermann frei. Wir 
berechnen nur unsere Auslagen für Porto 
und Spesen, keinerlei Vermittelungsgebühren 

oder sonstige Kosten. 

Düsseldorf. 
Verlag des „Klnematograph* 

CX>00000000000000000000000000000O D C 
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Ständige Kino-Ausstellung 
Spezialität: Gelegenheitskäufe! 

Einrichtung Apparate Eigene Fabrikation Einrichtung 
tuttr Fain-ihat* nt Kin tUfait Kttto-ütmtmütn, «nt tiniiiBlniii»i Themttm 

Oryfinai-FabrUeprruem, im UmroUar, Sptilm, WidtnÜrndeH mil. ApparxM, Umformtir, Beat>M»tng 
Bogetiampen, Moton uaw. tttw. «np. 

Projektionskohlen Reparaturwerkstatt Installation 
KonäenmwUnten, Obirktiat, 1‘tapoaitivr -- für alU Apparat»,  i, „ t$ad Liefantag aoa Baltaehlmagikfirpr 

KUbutoffe uaw. «otPM Liefmrmag aon ErmMttaOaa. ttttti lampaa. 

Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 

VerksHfM 81« kein« mHom 

nimroHen, Film- 
abfalle. Kriegi- 
iDodienspielbare 

bovo- 8m njr di«aaib>’ii aacebot«! md 
meiaaPniM ein«;«ford€rt haben. 

I IIIIIM PMlO»U«afM,B«rfatW.n.ChM>iuU<m- 
* ati««»?/«. FennpreciMr MoritEphtteSM. 

BeparaWren 

ßmrf UMske, teH/s. Mssnesstr. tt 
SB. ZtJtaMrtnU aidfoek aorrddg. ini« 

Yltagroph-Filn-Ges. n. b. t 
Frankfurt a. M., mm« 

KrWfrtaznMtr. «1 TeM. Hanaa SS36 Kronprincenbau 

RXüilscln FlU BesellsdiiBan 

CÖLN, Glockengasse 20, I. FmnLiiei/a. 

iWKheD-.SoiiDlsgs- 

Bakci Sie SlinHcn n Ihita IpNnt 
fo wartni Si* nirtu lange, bie tierKelbe auaaetct und Ihre Vor- 
fülinux; unterbricht. Wnitden Sie eich an einen Kachn aon. der 
Ihnen (lewiUir leintet, Ihren Appurut fachniäiiniech inatand au 
•Mtaen. 2174« 

Meikei Sie. iass Ihn Etnalnei 
von der Ueietunicafahigkeit Ihres Apparatea abhängig aind. Durch 
langiAhrige Erfahrungen, verbtinden mit beeteinwrichtatBr Werk 
stau, biie ich in der Lage, jede Reparatur aolinril und billig aua- 
aufü^n. Auswärtigen Kunden Htatte ieh TraospoitkMten gern 
aur Verf'igung. 

Johann«« K«lln«r, DäoooMorf 
Tel. 14220. FMitMratM SS. Tel. USSD. 

•poalaS-Ropnrator'Woriistolt Mr Klno-Apparato. 

Cöhier Pbolo- i Kiio-Ceilriile 
Inliabcr: WUIy HcUcr ITTIO 

Telephon A 8767 Cölu «. Rh., Gertnideostr. 0 

Kino-Reparaturen 
an allen STStemen werden in meiner 

: SpezUüwerkstatte : 
sanber und preiswert anagofübrt 

^ Neue Apparate ^ 
ran ICA. Emstnann etc. eowie alle Kedafkartikel: KOMMh 
Loatpen. Knodenaatnren. Fibnkitt ote. stets anf Lager. 

- Omsk und Tarlsg mn Bd. Llnts. Pameldorl 
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'.^■Sesäk 
C^wiam^km SbärnguseiO 

BlLuitspieu. *> Tnnfiline.ln 
naturaufnahmen. Kriegsmodien 

kauft >u basteo Praii 

Paul [DlemanH. Rerlin L ID. il. |* 
ClmlMfntr. 7-t. ■ 

Das neue 
Kinogesetz 

ßaKruiMliiiu'«.••-rti Kntaiirf- m>ii 

IcditsaiwaH Di. Ildiart Tietttl 

Preis 50 Pfennig 
'«IHM V<f»-itiaatMl<aig ciaa IMri^ 

•Tfi>lKt Frank i-ZuMtflhui«: ilurrh dan 

feilai IB .llKaaliiriil'* 
UVhrlMha Stta. OtMaMarf. Kert«|.r. 14121 

^3000 Keneii& 
ilM9mal9§nßHaitcät ‘**** ’ 

in jedem Dorfe 
äHe§t Mf er THßl§xiirenner. 

UmMUmtii mm jaim Oma- n4mr aUrnntehmm Lmtmms 
.Ammrhmmrnmr Komkmrrrnm dar flofii laaiff. 

Katmta§ K frmt - 

Drägermrk m, Ubeek. i 

VoUsHidloe KlNO-EliriclliigeD 
Motor«, AnMMor, Boc«nlamp«r 

Widorstind«, Kohienstifte, Spulen 

Ernemann 
Er«atztaile In gro««er Auswahl 

FT— stet« am Lac*** 

fcf „.NJPITER“ UN-SPEZIALUKIS 
PraNktMrt m. WL, Braukw i-tr U/M. 
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‘p. T. Tl)catctbcfi^ctl 

■ ^o((en|8ie 3l)rcm ‘Publihum ein 

■ BP abrDcd)slun9srcid)e6 intematto» 

nalcs ‘Programm jeigen, [o 

[e^cn Sic fic^ ()cutc nod) mit uns in T[)cr* 

bindung; mir f)abcn die beften 8ad)cn» 

die mir fe()cn konnten, abgefd)lo[fcn. / / 

Merkur - Film -Verleih 
a G. m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 
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Tfjcatctbefi^ct 5üddeutfcf)lands. 
ITur iDic .>e(i^en das lUonopoi. für Sai)«m, ’Kbetnpfaij, TDürttembCTg, Baden, Reffen, ^ffen* 

Baffau, (Eifa^«€otbnngen inkl. tiuemburg. 

Die größte UebeiTafd)un9 der 5ai[on 1918«19 bringt jedem 

T[)eaterbe[i^er unfere 

1[nax lUacb'Sctic 
1918*19 

©enfeen Sic nur an die gro^n (Erfolge der Utax ^adi^Jilme: 

,,©ct 'Ka^cnftcfl“ und „Bic blaue Ulaus“. 
TOax IRadi bürgt 3f)ncn für ei^tklanige Bilder. 

Jemer enuarben mir die Ittax 1Ilacfe*Scb(ager: 

„Otl)cllo** oder »»Das Det^ängnls eines Jürftent)aule5** 
Drama in 6 Akten. 

„TDandCrrattCn" (BroM* 3irbu*drama in 4 Akten. 

»♦6d)iDiegennutter** cnitfpiei in 3 Akten. 

»»Die feind(id)en Dad)bam*^ suNfpiei m 3 Akten. 

»»Der geprellte Don Juan*' cmtfpici in 3 Akten. 

Sid)cm Sic ftd) aud) nod) unbedingt unfere 

1?ofa Porten-Sem 
1918*19 I 8 Dilder 

meid)e ebenfalls gro^ 3Uffenerfolge er5ielt. 

Jilmf)au5 »^auana“ Jltünd)Gn 
Bayerfttabe 2S. 7emfpred)er 54652. Bayerftrabe 25. 

t>Tal)t*Adreffe: '^oanafilmf)au* Btttnd)en. 

8 Dildei 

8 

glängende £u[t[piele 
6 

gro^e Dramen 
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Q•gründet 1907 Verlag: Cd. UMte, OHseeldorf, Welirhahfi 2Sa. 12. Jahrgang 

Die englische kinematographische Industrie im Weltkriege 1917. 

Hunilil veröttrntlirh» im kiiirmiH- 
l•l^ra|lhi.M■h<■ll .litliibiicli für l!*IH cim- i llrrirht ülwr «li«* 
Iar«' der kiiM- i ImfnMru-. dor 
'üdi i-n mit d<‘n viii« un> iiV>«-r dü-M-i* (rt >r«m- 
dand grhnwhteii .Mitlciliiii^i-ii dn-kt. üInm a<jrh ciniff)' 
iKMH* (JfsMhtHpiiiiklc entliält. rlif uiih eme aus/.inr'Wfi <• 
VVi»*<l«T)ial)»* diT .\usführiinji«*n aiijirdHaclit it- 
M-lif-iiioii lasMMi. 

WVnn aiK-S «Ut v«»n pt‘M.sinii.-.tisch vpraiil»*ut*-ii N’iilnnm 
für 11*17 aiigi-nitinm.-iif völlig:«' Stillstand von Ans- und 
Kinfulir nicht cintrat. -i:i wurd«- lirsirnK' doch durch d«m 
r-B<M>tkric}{ unil den mit di«*s<*;n suMi'nnieiihänp'ndcn 
Manf(cl an Knuhtranni w«‘M*ntlich Im>« int ruht ijft .Vn«l»T- 
M-itn jfinjf ilic l^a-artuin; iler Optimisten auf ein«- Krlek-h- 
tcrunv des OeschaftsgaiiKCs durch die Teiliiahm«- .V'iierikas 
»m \Veltkri«-g nicht in Erfüllung. Si<-h j«sk?r Kritik «-nt- 
halteiHl. aU-r offeidiar in unerliaulieber Stimmuiif; sai^ 
»h-r \VrfaK.s«»r: ..Nach .\iif|{afN‘ ihrer Neutralität erwies«-n 
sich <lie Amerikaner als die schärfsten .Vnaältc für 
Einstellunf; der Ausfuhr aus den iJinderii d<‘r .Alliierten 
•UM-h Hollaiul. Norwegen. S«-hw«slen und Dänemark und 
trugen so au einer Eiiis<-hränkuiig «l«*s Warenahsat/.cs fiei. 
•k-ren Folgen sich n«K‘h nicht übi-rsehen lassen.“ 

Nach iknt allerdings nicht ganz zuverlässig<-ii .Aiif- 
stellungen d«“s Handelsamtew lietrug «ler Wert der in «len 
"fsten neun .Hoimten eingeführten Filn;® «ies Jahres ItH.I 
I^d.8t.9tHi 163, l»16Pfd.St. 847315und 1917Pfd.St.63l 245 
Pür die letzten dn-iMunate soll das in dk* Erscheinung tret eink- 
Linken «ler Einfuhr «-inen n«xh weit grösseren l'mfaiig 
hngenominen haben. Unter der B«yrün«luiig. «lass «lie 
*k-schaffung zutreffetnler Ziffern für «lie .Ausfuhr nicht au 
«rtnögliehen sei, wenien solche nicht mitgeteilt. Es winl 
^och zugegeben, dass die Ausfuhr in «kn ersten neuen 
^naten 1917 sich min<kstens um 26% nie«lriger stellte 

die des Vorjahres im gleichen Zeitraum. Es wird aber 
■aum bei 26% geblieben sein! 

Ihr Röck^ng Lat nicht allein in «kn Knegsverhält- 
^***99 allein zu suchen. son«km auch in «kr planmässi^ii 
Arbeit «kr Amerikaner, «kn lilmweltmarkt Lcnidon streitig 

7.11 machen un«t lun-h N«-w York hinülN-rr.uzichen. Wälii- I 
früher .Vmi-rika Negative zum weit«*reii Vertrieb . '■ 
II. Stellung von P«isitiveii nat^h London sandt«- ut ■ 
hli«.b jetzt deren läe'erung. um «len .Alisatz " ‘ n 
Hiiii«! zu nehmen, ihe iw-uenlings für dies«- .Malit!»!.,- - 
\«-rantw«>rtlich gema«-1:e r-ll«M>tg«-fahr lud wenig mit .1. ■ 
Sach«- zu tun. denn Anu-rika liefolgt«- hon voi .! 
Kins4-t/.en «liese Taktik. Na«-h«l«‘m als-r auch Wilson 
\ «-rgai’geiien Herbst il«-r amerikanis«-hen Ein- und An 
fuhr Kiiist-hränkungeti auferlegte, ist «lie .Vloglü-hkeit. ■ i 
r«-n«l d«- Krieges vom Weltmarkt «liin-h .Am«*rika verd.iauL' 
zu w«-r«kn. Iwdeuten«! verringert w«»r«leii. 

Den s4-hwersten Schlag «whklt «lie englisrhe kin 
t<igraphis«-he .Auafuhi «lureh «las nissis<-he Verbot .!■ 
Einfuhr v«»m 28. Juli 1917. PraktL-sh war die Eii.!;.!., 
schon etwas früh<-r dun-h «las Verbot Zahlungen aus—. 
lAiuhss zu leisten, lah.iigekgt Seihst Eitueahhi’ -- 
russis<-h«‘ Kanken für ausländjs4-h«- Rtshiiung «itren unt«; 
sagt. HiiM-dureh war jwler (jies<-häftsverkehr mi: 
.Ausland Iwreits uiiterbuiid«-ii. Dem Wriust des rusr; : 
.Harktes folgte «ler «les skaii<liiiavis«;lKm un<l ls>ilän«ii- 
mit de-n su-h dk- Imiustrie unter «km Trost abfand. ' 
«lie aii«kreii .Alliierten ebenfalls ni«iht dorthin Ik-fcr I 
mithin keinen unerwarteten V«irs(irung erlang(-ii k«inntcii 
Bei «km guten .Absatz «ks englischen Films in fri:!:- .. ;. 
Jahren luu-h jenen lAndtwn wur^- immt-rhin «las Kcgi- — 
vtwUit als das eiuM-hnekkiuiste seiner .Art em^JuiHtcn 

I>em erst gegen Emic «ks Jahn-s von Fn-i.V ' 
erlassemm ELifuhrverlsil ist nur ein gtringer Kiii!!;:-- 
die englische Ausfuhr beizumessen. Da» fra;. -• 
kmdon eingerichtete Zollamt zeigte «-in weiJg. J.. ;.-l 
Entgegenk«>mmen bei Niu-hsuchung um EinfuhrliewiP _ 
gen, sofern «kr von «kr Londoner Haii<lel.skamii>cr 
nigte Nachweis der Herstellung «ks Films in Eng"' 
erbracht wuide. Die Befürchtung, «las- f: —-h-, 
amerikanische nat-h England eingeführte Filme nk-ht n - 
Frankreich eingeführt wwkn dürften, bewahrhe.tet. 
nicht für diejenigen Filme, «lie als Negative na«-h EiigU.:..i 
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gelangt iiml «lurt r.t r ll<-r^tcllimg \im INi^il i\i n U-m l/i 
annloii. 

AU naturg«' nä.'-w l$<-gliMlt»r!»ch»>iiiung il«*-' nji - 
zolU>s wurilcn i»a< h <h s.m-ii Einlo UM.'» i-rfolgtiT Ki.ifüliT 
für Eil ii<‘ Kroilvifi-iilayfr ««iiigoii •ht»-l. mit <l«‘in>n ili«- 
der mit der Znlllieliat.dljiig gän/.lii-li iinvertraiiti-n ••m.'- 
lisehen Exportl^äu^er anfallg^ wenig im Sinn hatten. Ihie 
unverkennüiren ile fiilirf«-n aU-r Imid *u ein» i iminei 
reger werdenden Ih-iii tziiiig und die lieiden Tage, ."n denen 
«io in der W'ix-he de-ii <hvchäft>veikehr offen 'Inidei' 
mussten auf drei und dann auf vier Tage erhöht iiiid du- 
Käiiine vergrössiT. werden. N'ielen war es U-i ihrer Ein¬ 
rieht ung unbekannt, lass einzelne Filme dmi Kisten .mt- 
nominen uiul als Post(Nikete zollfrei ins .\usland gesehiekt. 
dass neue Titel in fre iiden Spraehen ohne Erlegung de> 
Zolles angebra<-ht weiden durften usw. Von grö.sstem 
Vorteil erwiesen sieh aber die Freihafenlager Ihm \'*m- 
hängung der .Ansfuhrs|>ern‘ für Skandinavien und Holland. 
Die Händler konnten tüe Filme ohne Entriehtung des 
Zolles lagern, bis sie mtlere .\bneh>ner für die zeit lieh 
verloren gegan^i iiimi findt n konnten 

Xaeh Erlass «ler engliseheii -ViisfiihrverlMite blieb in 

Kiirojie fast ni<-hts ii ehr von dem einst groswn AIikiI/- 
iiebiel übrig. Ilalieii ei wies sieh b*M .seiner hoehei.t wiekeileii 
Kigenei Zeugung nU wenig : ufnahinefiü'ig. nur S|iaiiie! 
Iilieb ein ilenklmre- Keli*. auf den sjih dtn.n aueh x-'- 
sel'ieilene Häii'er mit gro.:e \ Erfolg iH-tiitigten. .M- 
Ha iptabneh ne. tmt eluM Ind'M. auf den l/indoner .Ma'kt 
auf. I 'ie .\ nniiki’nei liatten «lie grns en Verilieiistn’< 
liehkeifen gleiehfslU eikuniit. vermiM-liteii jiHÜH'li detn ei 
lieluMi .\lutlerland wenig .\bbrueh zu tun. Indien kaum 
in laindoii viel und /.ii guten IVti.siMi. t'hina. .lapan um 
die iiieht unter engl'-eluT Sehnt zherrsehn ft sl«-hei.i(' 
IJiiider des fernen Ostens wartMi gleii-htalU vnllwerti!.' 
.Mmehmer des Diiidoner Maiktes. Südamerika dagegei' 
hielt sieh fern und es winden aueh wenig .Anstrenguiigi i. 
genar ht. u ii doit Fiis zu fassen, seitdem Nordaiiierikii 
dort si-lbst mit l'iifeipreiss-ii E'.ingnng zu finden traeiitiMi 

Die im .lahie IU17 diireh Erlrss der Ein-und .Ausfuln- 
verlnite gr-s« haffene l.rf»ge liat d<T englisehen kinemal"- 
gniphi.sehen Industrie neue .\ufgalHMi giMitellt und d.i' 
laufende .lalir muss es zt‘igen. ob sie. deiisellHMi gewaehsM 
sii h zu IN-Iuuipten weiss mler unter dem auf ihr lasti-iuh i 
Dn.ek eriislbehen Sluwien erlei<h-t 

Gewerbefreiheit bei der UebergangsWirtschaft. 
Die seliwriei igiMi EVageii welelu- die l.<ösung d«-- l*io- 

blems der l’ebergangsviits<-li«ft in Handel und Industrie 
aufwnrft. bilden jetzt iueh in uii'enM Hranehe (i«*geiislan«l 
lebhafter Eröiteiiingen an fleiH-n Faehleute aus 'l'beorie 
und IVaxis sk-h imteiligr-n. Zu diesen Fragen gehört du* 
für die Zukunft der deutsrheii Kinen-atographie wkhtige 
prinzipielle Frage, ob und inwieweit bei der geplanten 
relmrgangsÄMt vom Krieg zur FriiHlenswirtsehaft das freie 
Spiel der Kräfte durch staatliche Fingriffe zu iM'anfsich- 
tigen sei. Den äuss«*ion .Anlass hitMZu gibt die versehieii« 11- 
lich angeregte Konzessionierung des Kinos. 

Wenn man lüe für die l'ebi-rgangswirtschaft nach de ii 
Kriege geplanten .MaUnahmen — soweit .sie sich tie; öffent¬ 
lichen Erörterung nicht entziehen überblickt, so ei kennt 
man in tler Hauptsa<‘he tine weitgehende .Anleluiung an. 
<lie auf Wirt Schaft liebem < Jebiete im I.aufe des Krieges 
gem.-uh en Erfahrungen. Durtli die Hekaiiiitmachuiig vom 
3. .August 1!M6 wurde bekanntlich ein Reichskommissar 
für die rebergangsWirtschaft bestellt, der mit seinen .Mit¬ 
arbeitern und s«Mnem Iki-at vom Reichskanzler ernannt 
wonien ist. Im wesentlkd.eii bestehen die AufgaUm di«*ses 
Kommissars in der Regelung der Einfuhr iiac-h ckmi Krii-ge 
und der Warenversorgung, wozu in erster Linie liie Z«mi- 
tralisienni;< des Einkaufs durch eigene Einkaufsgeseil- 
.schaften in Frage kommt. Ein Teil dieser FriiHleiiswirt- 
schaftsgi'si'll.sihafteii für die l'ebergangszeit ist Iwreits 
gegründet worden und für diese G<>Hellsehaft<’n hat man 
entweder die Reehtsform der (»esellsi-ljaft mit iHisehränktei 
Haftung (Hier bei (iei|chäft.sb«*trieb»m mit b»*Honders um¬ 
fangreicher RolistoffVersorgung die Rechtsform der .Aktien- 
gesellsehafl. lieber dies«* G<‘s«-Ilschuften kann mit Rück¬ 
sicht auf den vertraulichen ('harakt«*r der (Jründiings- 
verhaiidlungen und zur Geheimhaltung vor dem Feinde 
Näheres in der (hdfentlichkeit nieht gesagt werden. I>as 
eine aber darf offen ausgesprochen werden, dass sie ent¬ 
weder unter unmittelbarer Beteiligung oder d«x-h unter 
dem Einfluss \ind der Aufsicht amtlicher Stellen begründet 
und verwaltet werden. Mag dies auch zur Sicherung einer 
gleichmässigen Versorgung mit Roh- und Grundstoffen 
sowie zur Ermöglichung einer B(Michäftigung der aus dem 
Felde heimkehrenden Arbeitskräfte notwendig sein, so 
ergeben sich doch aus der Einwirkung oder Mitbestimmung 
der Behörden auf diese GesellschaBen Gefahren, die im 
Interesse einer gedeihlichen Entwicklung unserer Branche 
unbfxdingt vermieden werden müss<‘ii. In der gleichen 

Weise wiul das Ixei ih-ii gcpl)iiitc:i |irival«‘n grosskapit.i- 
listisch«*!! rnternehiiicii der Fnll si-in. 

IVr Krii-g hat die Notwendigkeit einer stHalliehcn 
t l.-gaiiisatiou in iii-siMe ii wirl -cliafiliehen Is'Ih'ii diirgclc'ji 
und wenn aiicli ('er Wunsch nach .AMmii d<T I>ivanisation 
jetzt allgomein ist. -o wiid diM-h eii« Teil dersi IIh’Ii U-stelH* 
i>leilM-ii iiiüss<Mi. will man eine.ii wilden Wirlsch.'fl kaini'' 
luii'h dem Krieu- vorU iigen. Ein f«*ster (Jmp|HMi/,iisamnu ii 
H'hlus- ist Hiieh hiii'lehtlk'li dis von unsiTen (k-gnem 
geplanten Wirts<h:\fl-kanipfi“s erfoid<M-lieh. er darf aiMi 
nu llt so weit geführt weiden, dass ihidiirch die freie Ei 
wii-kliiiig eines Kiweilws l>ehiiid«‘it wird. 

Die Kine.iiutographie ist gro s gewoiden duieh die 
starke Konkurrenz unter den einzelnen Faktoicn: Falirikim 
teil. \’erleiher und TheaterlH*sitz<-r. Es ist somit klar, 
und durch fiühere Eri*igiiisse Ih-wü-xmi. dass Trust- 
unx-re Bratiehe x-häiligen müssen, denn dailureh wiril 
die NeulH-lehiing uns«-n-i Industrie uiitl du* WitHlereroIxTuni! 
ihrer Steilung auf dem Weltmarkt illusorisch gemacht 
Es werden sk-h diMiti aueh zweifellos .Monopol-Erwerl'-- 
gt-sellM-haften lieraiisbildeii. üherinä.s.sige Sviidikate. die 
sowohl iiiieifreiili. he Folgen für den frekm Handel, wie 
iH-ionders für die Wifrraiieher zeitigen würden. Ein Zu- 
sa nmeiisr hlnss d«‘r eiiizeliicii Faktoren wird x*hoii dem 
.Auslande gogenülH-r nötig xmii das hat der 11:111 auch von 
uns mehr und mehr aiierkaiuite agitatorische Wert des 
Films eiwi<>seii 

Wh halM‘11 erkannt, dass alle gro.sx-n l'nternehmungen 
und Drganisjiti«ineii. wie sie sieh aueh nennen mögen, 
iik'ht in.stande siiul. die (Vhirntätigkeit der geschäfts- 
und faehmässig erfahrenen und geschulten Kauflr-iite W 
ersetz«“!!. (Jenide deren zielliewusste Tätigkeit versehafft« 
der deutsi-hen Kinematographie .Ansehen. Jene Eigen¬ 
schaften d«M< deutschen Kaufmannes aller müssen uns 
dazu verhelfen, jene Stellung wied«‘r zu erlangen, giin’" 
die sich heute ilei VV^rtsehaftskampf unserer Feiml«“ luwl' 
dem' Kriege iiiul deren Bojliolt program me richtet. .Man 
darf die grossen S<‘hwierigkeiten. die hierlwi zu überwinde» 
sind, nicht unterschätzen. 

Kann ein auf den Betrieb der Fabrikanten, Verleiher 
und 'Fheaterbesitzer ausgeübter Druck in Form ein«* 
Trusts, Monopols und dergleichen heilsam für die Gesamt- 
ent Wicklung der Branche sein ? Die Entwicklung, ja d»' 
B«*stehen «ler Kinematographie ist nur in atemlosem '"T" 
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Schwnuikuiixcn auftrcton. verliert c» -t^eine Wider- 
Ktand'ikraft. lnsheM>nderc TemiM'ratureii unter 0 und 
übcT UM» (»rad «>wie Keucht igkeit hierlnM wirken w'hr 
M-hädlich auf da> (iefüge. 

Dh aller das /ink. wie niisgefUhrt. mehr als dii|i|N‘lt 
s<i gut leitet als Eisen, feria-r bi<‘gsanier ist und mithin 
durch zu gr<is.s«‘ Steifigkeit dir lnstullatiiinsarlHMt«‘n nicht 
wi erwhweit. <la <*8 zudem bei WWhselstnun sich genau 
SCI gut wie liei (Jlrich-strcin verwenden lasst, a'ährend 
Eisen b«*i verteuernder l'nterteilung lic-i VVechselstmm nur 
mit geringeren Ampen-zahkui la-lastct weiden daif als 
b«*i Wechselst mm. hat da.s Zink als licitungsmaterinl dem 
Eisen den Rang abgelaufeii. Am Kupfer gemeesem, dss 
liei gli‘ichzritiger Bieg^mkeit und Festigkeit den Strcini 
etwa 3*2 mal besser leitet, nimmt es freilich gering Rang¬ 
stufe ein. .\ber es hat sich dca-h immerhin Zu Drähten aller 
Art so weit verarlieiten las.vn. dass Transfnrmaturen und 
Magnetspulen mit vollem. I »rehstriimmotoren nüt weiiig«*i 
vollem Erfolg mit Zinkwickelung angefeit igt wercien 
konnten. 

Bc'i weitem gcsugiic'ter als Eiscui und Zink « weist sich 
iiatürl'ch Alnminium, das den Strom ühc‘r einhalbmal so 
gut leitet als Kupfer, über zweimal so gut als Zink, etwa 
vien«inhalli:i>al so gut als Eisen Transformatoren und 
MagiM'tspulen soaie Drehstrommotoren mit Aluminiun-- 

i Wicklung, somit erst recht Leitungsn'at«i«l aus Alu¬ 
minium (Freileitungen ausgenomm.cn), können als 

j durchaus eistklassig und den Kupfer- 
! ausführungen annähernd an Wirtschaft¬ 

lichkeit, vollkommen aber an Ziiver- 
1 lässigkeit und Haltbarkeit ebenbürtig 
; an die Seite gestellt werden, seit die Kriegs¬ 

leit die bis dahin rückständige Kun.st einer haltbaren 
^ leitenden Verbindung zwischen Eisen, Zink und Aluminium 
i und anderen -Metallen gelehr* hat. 
l Das elektrische Verhalten der di ci Ersatz- 
[ nu-talle .Vluminium Zink und Eisen sei zugleich mit dem 

des Kupfers in naclistehender Tabelle nebeneinander auf¬ 
geführt .welche jedermann — nach dem Ohmschen 
(fc-sc'tz (Spannungsabfall in der Ix-itung in N'olt » Strom¬ 
stärke in .\mpere dividiert dun-h den gesamt durchflosM-nen 
la-itiingswiderstand in Ohm sowie nach dem bekannten 
Satze; («esamtleitungswiderstand = spezifischen Wider- 
-tand des lietrtdfe-nden lieitungsmaterials und (Jesamt- 
leitungslänge in Metern dividiert dun-h den laütungscpier- 
.sehnitt in (JuMlratniillimetcmn) welche, wie gesagt, jtsler- 
mann instand setzen wird, die erforderlichen Längen und 
(j'jerschnitte l>ei gegelM-iM-m lieitungsmatenal und dem zu- 
gelassenen Spannungsabfall zu berc-chnen. 

Mat erial- Eigenschaf t 

Ijeitunjr^inaterial | 

Kupfer 
-Alu- 

iniiiiuni Zink Eis«*n 

Spi-zifischer Widei - 
stand bei 2*1* Celsius 

(pro 1 m Länge hei 
1 qmm (Querschnitt) 

I»,t»l7« o,0-.t)6 0,0«2.‘) U.143 

l.<eitfähigkeit (absn'ut) Wi.2 32.7 IH.O 7,0 

Leitfähigkeit in % 
gegenüber Kupfer 

HM»% 5«,4 28,5 12,5 

Widersfand.-zunahii'e 
für 1* 

Tenipeir-t ur-Riböhniig 

J,'M»4 0.<N>3<.) 0.IHI47 

Eine Tabelle der mit Rücksicht auf Erwärmung zu¬ 
lässigen Qiierschnittslielastungen der licitungeii aus Er-atz- 
material im Verhältnis zu denen aus Kupfer wird in einem 
der späteren Abschnit'o ’folgci', welche de verachiedenen 
Arten des Leitungs noteiials aus Ersalzmctall näher dar¬ 
stellen soll. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
(Originalbencht. Von unaerem ständigen Kune^Kindenten.) 

Die Maach-Film(ie.sells<.-haft hatte zur Vorführung 
ihres ersten Films ins „Marmorhaus" geladen. Es galt, 
diesen ersten Film einer genauen Prüfung zu unterziehen. 
Neben der Presse und mehr oder weniger interessiertem 
Publikum waren eine Reihe offizieller Persönlichkeiten 
anwesend, da in das Motiv des Stückes Szenen aus Deutsch- 
Ostafrika gewoben sind. — - Der Inhalt des Films ent¬ 
rollt einen Familienzwist, der «lahre hindufch dauert, 
dessen Aufregungen die Frau eines verschollenen Kauf- 
maiuis in Irrsinn wirft. Ihr Ehemann ging, nachdem er 
den Bruder um (leid gebracht hat. nach Deutsch-Ostafrika 
und nahm den Sohn mit. Mit einem Kriegsschiff kommt 
der Sohn des anderen nach Afrika, und nach dem Tode 
des Farmers kehren beide nach Deutsrhlaml zurück. Durch 
den Anblick ihres längst totgeglaubten Kindes kommt 
der Irren der Verstand weder.-Eine grosse 
Häufung von Begebenheiten ist hier in fünf Akte gedrängt. 
L^r Füm verlangt ein scharfes Aofpassen. Die liehe 
zur Heimat und der Hinweis auf den Wert der Kolonien 
ist nur leise angedeutet, wodurch dom Film auch in dieser 
Beziehung jedes Aufdringliche genommen ist. Verfasser 
des Films, der den Titel ,,Die Seele des Kindes“ 
führt, ist Fritz Prnchnewski, dem wir ja schon eine ganze 
Reihe von wirkungsvollen Filmen mit patriotischem Ein¬ 
schlag verdanken, und von dem auch die anderen, dem 
ersten Film folgenden Filme stammen werden. Walter 
Sohmidthässler war Spielleiter. Die Bilder sind durchweg 

klar und deutlich Auch die Besetzung weist allererste 
Namen auf. Kätc Haack. die man unbegreiflicherweise 
so überaus selten sieht, gibt eine prächtige Photographie, 
ist das blühendste. Sonnenschein verbreitende Leben und 
der Mittelpunkt, um den sieh inhaltlich und darstellerisch 
alles dreht. Max Ruhbeck, ausgezeichnet wie immer. 
Frydel Fredy, sehr charakteristisch als Irre, vervollständig¬ 
ten d<n günstigen CSesamteindruck. 

Der ..Mozartsaal" bringt wieder einen litoraris<-hcn 
Film. Nach einem Roman von Päul Lindau. Der Film 
heisst ,,Der Rubinsalamander“ (Mes.ster-F'ilni) 
und ist von Irene Daland und Karl Froelich bearbeitet. 
Zwei Brüder sind ganz verschieden. Der eine ist l.aiid- 
gerichtsrat. ganz konventioneUer Mensch, der andere 
sieht über alk* Vorurteile hinweg. Er ist ehrlich in die 
Operettensänwriii Nelly verliebt und entzweit sich geimlc 
aus diesem Grunde mit seinem Bruder. Ein BörsiaiKT 
stellt ihr nach, verleitet sie, gegen Wechsel einen Schmuck, 
nämlich den Rubinsalamander, zu kaufen, und währeiul 
er zw* Jagd ist, sieht ein Landstreicher, den er zur Beob¬ 
achtung Nellys gedungen hat, wie diese im Hause des 
Börsianers verschwindet. Die Männer stehen sich dann 
gegenüber, der Börsüuier fällt tötlich getroffen nieder. 
Der lAndstreicher kommt in den Verdusht, den Mord 
begangen zu haben. Der Geliebte stellt sich selbst und 
sein Bruder wird über ihn richten. Nelly wird die Zeit 
der Treiuiung durch Treue und liebe überdauern.- 



Dar Kineniatograph — Diaaeklorf. Ko. 697 

£iii wirlosaiiu-H KiiHtstürk mit allfn äu.'xtTeii umi iiiiKMcii 
Ingre(li<‘iim^ii. die den Erfolg auHinaehen iumI ihn dauernd 
eriialten. Rriiiio Dwarli hat wieder eine Rolle zum Au>- 
««•h^»lrfen. Hier -teht der V'oll^aftküll•itler, der «ieh, aueli 
«la-s iat meikwürdig genug, noch immer nicht .so durch- 
g«Ketat hat. wie seine Kunst es veidient Den Bruder 
gat» Kiet»ra<-h. «ier korrekt«*. |>e<iantis<'he Beamte, wie er 
lebt. .Me<’hthililis Thein war die Nelly. Wiederum eine 
Künstlernatur, der man viel (iftei lM‘gegiM*n iriW-hte. Haupt- 
Vorzug diesei >Schauspielerin ist Natürlichkeit, die nichts 
'Phr-atralis<-hes aufkommen lässt. Sie verstand, um die 
Figur iler Operettensangerin den Kranz äussiTster Sym- 
|iathie zu flechten. Ihe Regie führte mit bestem (ielingen 
Willy (rruiM'aald, ein gcdit“gener Könner. 

Vorauf ging ein lustiger Stiidentenulk ..Das .\dop- 
t i vkind“ (D. L. ft.-Film). Er löste unbändige Heiter¬ 
keit aus. Siegfrierl l*hilippi hatte den Film inszeniert und 

verfasst. Alles wiikungsvoll. l'm den Kifolg is fnuhtcii 
sich Sarcy v. Blondei und die Heiren .Auen, l*as<-h. I’-'- 
und liesonders B»*ris<h. Der letztere in jiurzen Ho^i bcu 
-ein Bild für Götter! 

Das ..Marmorhaus" bringt einen neuen Paul 
hayn ,.Da» Licht in der Nacht" Ein Ei- 
finderschicksal wird uns vorgeführt. das lieinalic unglik’k- 
lich ausläuft. Der Schurke ist ein Verehrer der Fniii dc- 
Erfinders, der den Nelienbuhler aus d«‘r Welt cluificn 
will. .Mord, I>»tteriegeainn. und ms-h viile Bi-igalHii 
machen die Sache aufregciul uml unterhaltend In dem 
Ganzen liegt Schmiss, den uns der R«-gisseur Emil .Mls- 
in seiner g^iegenen. oft an ih n erprobten VVeisi m limack- 
haft serviert. Magda .Madeleine sollte els-iifalls mehr 
herausgestellt werden Ihr Aeuss«>res und ihr I •arstellung- 
vermögen veiclienen es. 

Argus 

lE Filmmusik-Führer 

Der Sturz des Hauses Macwell. 
Fdmroman in vier -Akten v*>n .M a z Mack. Erstaufführung im Henny Porten-Tlieatcr in B*-rlin 

.Musik susammengeste'lt von KafielImeist er 

1. Akt. 
Fantasie aus ..ItalilsH-" von Smetana. vom Buch- 

.staU-n D bis F. dai.n vom Anfang bis Schliis». 
2. Akt. 

Der lamz. laeil von Hildach; anscklit>ssend la^rgo 
von Händel bis zur Szene im Garten, dann Ouvertüre 
..Egmont" bis zum Aktschluss. 

3. Akt 
\'iolin-Solo ..Ballettszene von de B^riot“ bis zur Szene 

Rudi Werner. Berlin. Henny Porten-Theater 

in der V«-brecherkneipc. dann: ...Apai-hentanz" von 
(tremieu.x. anschliessend, bis zum Schluss: Fantasie 
..Samson umi Da ila" (.Ausgabe v. .Alder) ab Buchstalie B 
bis H 

4 Akt 

lArgo pathetique von Händel, zweimal bis zur Szene 
auf dem Berge, dann Lied „I>er Wanderer" von SihiilsTt. 
bis zum Eintritt ries Grafen in das Schloss, dann; .Ave 
Afaria (MMitatior) vtm Bar-h bis zum Si-hluss 

Kölner Brief. 

Die Ereignisse in der Stadt des Doms überstürzen sich. 
Neue Fabrikationsfirmen ersclieinen und filmen teila in 
der Stadt, teils auf dem Preiiiclitatelier des Metropol¬ 
theater-Daches. Hei der „R h e n a n i a“ spricht man 
nach Richmodis von Aducht von einem neuen grömeren 
Werk, das gleichzeitig auch die Tochter eines bekannten 
Kinomannes als tüchtige Darstellerin zeigen wird. Mit 
dem stolzen Namen „Ad 1er film" bezeichnet eine 
andere Kapitalisteiigruppe ihre Unternehmungen. v«i der 
man vorläufig nur weiss, dass sie recht weitgesteckte Ziele 
hat. Immerhin iat zu erwaiten, dass der erste Film, der 
vorführungsbereit iat, berechtigten Anfordenuiwn genügt, 
weil Leute, die vom Film etwas verstehen sollen, an der 
Spitze «ind. 

Emil Schilling, der Inhaber des deutschen Filinhauses, 
will auch unter ^e Fabrikanten geben. Als routinierter 
Fachmann fängt er es natürlich gleich richtig an und 
projektiert desl^b den Bau eines grossen Ateliers in Roden¬ 
kirchen, also in unmittelbarer NUie der Stadt Köln. 

Bei solcher Pilmbegeisterung blüht und wächst natür¬ 
lich auch der Filmschulachwindel. 

In den Büros der grossen Filmverleihanslidtcn. Is-i der 
Generaldirektion der Biiswop. erscheinen fast täglich die 
unst:huldigen Opfer dieser skrupellosen Herrscliaften Man 
hört und erfährt die tollsten Dinge. Der eine Herr Direktor 
nimmt dafür, dass eine Modistin in einem Drama die Haupt¬ 
rolle spielen darf. 20IZ» .Mk . der ändert- gibt als .Vusweis 
für die Teilnahme an seinem Kursus ..Knipskarten" aus. 
wie sie bei Friseuren üblich sind; er, der von den funda¬ 
mentalsten Grundsätzen der Kinoregie keinen Schimmer 
hat. lässt sich die Kunst, andern das Geld aus der Tasche 
zu holen, mit 10 Mk pro Stunde bezahlen. 

In einer anderen Filmschule. bei der man. wenn man 
auf die Offerten in der Zeitung schreibt, gedruckte Karten 
erhält, auf vrelchen gleichzeitig vermerkt ist. dass Gesuch* 
um halbe Freistellen noch bis zum so und so vielten an- 
fenommen werden, übt nurn mit Vorliebe Liebesszenen 

He Schülerinnen im Alter von 17 bis 30 Jahren ..leinen" 
diese Szenen recht realistisch an der Person des Direktors 
Der Herr scheint das .Angenehme mit dem Nützli<'h<n 
zu verbinden und die Stunden zu allem anderen zu benutzen 
als zur Ausbildung in der ..Filmdarstellung.skunst". 
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Einer KrosM-ii Firni;» lag vor kunK'iii ein Änignis v»»r. 
das M'ir ini Wortlaut veröffentlichen wollen: 

..B«*seheine Herr i. da.*-s er Schüler unseres* 
Konservatoriums war; m Film leistet er Hervturageiides. 
(Mt «lass er einmal ein »erüh'nter Künstler werden ainl, 
da Talent und gr<»ss«* Kegahiing vorluinden ist." 

Kein Wuniler. «lass ilerartige Jünglinge. I!*- und 20- 
jährig, den K«>pf v«>ller KosirHut, aus den« Uesehäft und 
Koni«ir laufen, um naehier kläglich Sehiffbrueh lu leiden. 

(Jlüeldicherweise wertlen «lie Kölner Tageszeitungen 
in den nächsten Tagen aufklärende Artikel bringen, so «lass 
den Dumnu«n, die nie alle wer«len, endlich die Augen auf- 
g«‘hen. 

Es wäre eine lohnende .\ufgabe urLserer grossen Ver¬ 
bände, gemeinsam mit den führenden Orgaiüsationen der 
deuts<'hen Tagespress«* ei.icn ^chtigen Aufkiärungsfeldzug 
zu veranla.ssen. Der Filmsc'hulenunfug ist ja schon so 
weit gediehen, dass man von Frankfurt aus brieflich 
Fernunterricht in der Kiiuxlarstellung in allen 
grossen Zeitungen anpieist 

Im Theaterleben gab und gibt es n<K‘h allerhand «les 
Interessanten. „Der tanzende *Tor“ feierte bei seiner 
dritten — oder ist es sogar die v'ierte - Aufführung wieder 
grosse Triumphe. In Psilaiuler haben »ir wirklich einmal 
einen unsterblichen Fllmkünstler, eine Tatsache, die von 
verschi«-denen Gesichtspunkten aus wichtig und wertvoll 
ist. denn mit «ler Unsterblichkeit des Künst lers geht Han«l 
in Hand die unbegrenzte V<«rwendungsmöglichkeit ein und 
desselben Filmsujets innerhalb « in und «lerselben Stadt; 
etwas, was unsere bish(‘rige Ailieitsart und Kalkulati«>n 
vielleicht auf eine ganz andere Grundlage stellt. 

Im Rahmen einer Son:Ierv«»rstellung «ler Militärlicht¬ 
spiele durfte ein kleiner Kreis geladeiH>r Gäste, an ihr«*r 
•Spitze Herr General von Unruh und Herr Ri-gierungs- 
präsident Dr. Stark sowie der Syndikus der Handels¬ 
kammer. Herr I>r. Wiedemeier, einen gnissen amerika- 
lüschen Kriegspropagandafilm der Vitogiaph ht^iehtigen. 
der vom stellvertretenden Generalkommando des VTIl. 
Armt*ekorps für einen V'«>rmittag zur Verfügung gestellt 
war. Die Zuschau<‘r waren in allererster Linie Aumärungs- 
offiziere aus dem Bereich der Festung Köln, dann war 
«iie l^resse vertreten und aus «len Kreisen der Industri«- 
Herr Generaldirektor Peter Heuser, Herr Bankdirektor 
Bendix von« Anfsichtsrat «ler Rheinlicht-A.-G., Re^i.sseur 
I>essauer, der zurzeit bei einem Kölner Truppimteil steht, 
und der Leiter der Presseabteilung der Bioscop, .\lfr«‘d 
Rosenthal. 

Herr Major Dieckmann, der demnächst auch in nähen- 
Beziehung zur Industrie tritt, wies in kurzen treffenden 
Worten auf die allgemeine Bedeutung des Films für die 
Pr«ipaganda hin und skizzierte dann in packender Form 
die Bedeutung des amerikanischen Films für die Stellung 
•ler Vereinigten Staaten zum Problem des Weltkrieges 
Dann folgte der Film, der nach Ansicht bekannter Fach¬ 
leute und nach dem Urteil der Anwesenden etwas t^nvw- 
gleichlichts darsteUt, «iem wir nichts Gleichwertiges an 
die Seite zu setzen haben. Allerdings brauchen wir des¬ 
halb nicht böse zu sein, denn eine derartig raffinierte An¬ 
häufung von entstellenden Tatsachen in solch wahrheits¬ 
verdrehender Form li^ weder im deutschen Wesen noch 
in deutscher Art. 

Darstellung und filmtechnische Durchführung halten 
sich auf seltener Höhe. Sensationen in ganz ausgezeich¬ 
neter Durchführung machen das Bild zu einem Schaustück 
ersten Ranges. Wir erleben inhaltlich den Kampf zwischen 
den Anhängern der Friedensbewegung und «lenen eines 
vwstärkten amerikanischen Heeres. In fesselnden in¬ 
teressanten Bildern wird diese Streitfrage, unuahmt von 

lielies- und Familiengeschichten, dem Zuschauer eindring¬ 
lich näher gebracht. 

Während in den ^'er^^ammlungen die Theorien auf- 
«■inaiulerpiatz«‘n, brk-ht der Feind ins Land. »Seine Ge- 
M-hütze send«*n gewaltige, venlerbenbringende Gesch«>sN«‘ 
in unübersehbar«‘r Zahl in die Hauptstadt. W«)lken- 
kratzer stürzen ein. Tausende v«>n M«*ns<hen laufen auf 
«len .Strassen wild dui«-heinander. Fahrzeuge aller Art 
rasi>n wie toll durch die erregte Menge. .Mitten in «la- 
gr«>sse Fri« densfest mit einem glänzenden Ballett sausen 
die Grana'en. und einstürzende Paläste treiben Gesell¬ 
schaften, grosse und kleine N'ersammlungen plötzlich aus¬ 
einander. Die feindlichen Truppen ziehen ein. Natürlich 
so auHgestattet. «lass jeder die „Germans’* erkennt. Wie«ler 
ein Aufgebot gi«).sser Menschenmassen und in eiwr Nah¬ 
aufnahme deutlich erkennlrar gemacht, behängen mit 
gestohlenem un«l geraubtem Gerät jeder Art. .\us einem 
Fenster feuert ein deutscher Spiini auf die einziehenden 
Truppen und verdächtigt unschuklige Amerikaner un«l 
nun folgt wieder im Rahmen einer Liebesgeschichte eine 
tolle Anhäufung von Massenerschiessungen, Vergewal- 
tigiuigen und and«‘rer Grausamkeiten. Einer der Haupt- 
hekkn kann sich retten, er beschliesst einen Bun«l zu 
gründen, der das X'aterland retten soll und in einer techniH«-h 
glänzenden Schlussphaidasie sieht man, wie Amerika 
sich auf sich selbst liesinnt und wrie geschart um das Banner 
der Göttin der Freiheit Tausende und Abertausen«lc sich 
sammeln, um die Waffen in der Hand für ihr Vaterlan«! 
zu kämpfen und zu siegen. 

Es kann hier im Wort nur schwach wriedergi-geU-n 
werden, in wie gewaltigen und pm-kei.den Szenen all«-s 
«larauf angelegt ist. den Beschauer von der Nutwen«ligk«-it 
«ler Rüstung und v«in «ler N«itWendigkeit des Krieg«‘s zu 
überzeugen. Das wtimierliare Spiel der Hauptdarsteller, 
«lie uiihi-gienzte \ « rw«‘ndung gewaltiger Menschenmas.sen. 
«lie Durchführiuig der Sensations.szenen, bei denen man 
keine K«>sten scheute, nötigen selbst dem Deutschen — ob. 
er will o<ler nicht — eine gewiss«- Anerkeiuiung ab. Wie 
tief und eindringlich «Ue Wirkung in den lündern der 
Entente gewesen ist, kaim man danach sich leicht v«>r- 
st eilen. 

Im selben Theat«-r wird diesmal anlässlich der Türken- 
wiiche ein anderes interessantfs« Experiment zu wohl¬ 
tätigem Zweck durihgeführt. Herr Carl Gordon. der 
Leiter der ..Agrippüta' -Iichtspiele, hat zehn Rlmausschnitle 
«>hue Titel zu einem Ganzen zusammengesteUt, das zehn 
bekannte Filmdarstelle - bzw politische Persönlichkeiten 
in den Hauptrollen biingt. Unter dem Titel „Wer bin 
ich ist es als Preisräts«-! für «lie Besucher dieser Sonder¬ 
veranstaltung ge<lachl. Wertvolle Preise regen zur Be¬ 
teiligung an, während die Eintrittskarten gleichzeitig 
Abstimmungszettel sind. Ueber die Zusammenstellung 
selbst darf man diesmal noch nichts verraten, denn die 
Wranstaltung hat ntx^h nicht stattgefunden. 

Auch sonst geht n(K;h nuuicherlei des Interessanten 
und Wissenswerten vor. Die Rheinische Filmgesellschaft 
bringt in der nächsten Weiche eine grosne künstlerisch 
wertvolle Filmpantomime heraus, und bei der BioiMmp 
arbeitet man an einer sensationellen Reklameidee und 
an einer vorbildlichen Veraiustaltung füi- den vaterländischen 
Hilfsdienst hinter der Front. 

Leider lässt es diesmal der Raum nicht zu, am diese 
Dinge näher einzugehen, aber «lie Rivalin Düsseldorf.-« 
wird auch innerhalb der Filmindustrie so bedeutend, und 
bringt so viel Neues und Interessantes, «lass bald wdederum 
ein besonderer Brief von ihr berichten muss. 

Helmuth Schwarzseher. 
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B«rlln. Hxrr (> b » r M I f ii i n m n t von Cill- 
)i H II H o n h«t Hn St«*lli< ikv. Hurn (HM-rotloiitniint KtviliorTn von 
Stumm dii- I.^Hiont' d«^ ki>niclich«-n Bikl- mul Kilniamti'ii iiliw- 

l»w Hitn<tf>l«kanitn<>r-KHfhauHH(->iiiHs für 
K i n •• in n I o K r a p h i !• hat «ü-h k‘'ii.litiiiort und >11111 xtell- 
vortnMondon V'or->it>ond«‘n Hmrn Max SockoUohn icowätilt. Zu 
SefhviTutänditfon wählten die Mititliixler für die Kihrikalion Morrii 
• iener.'ildiroktor j>H\'i(l«>hn. für den Verleih Herrn liöhiii und für 
ilen Tlieiiti*rl>etrieh Herrn Hulke. 

Jiin Ze.itralHtelle der Aii>ifiihrhewilli)iiin. 
«en für belii-htete kinematoicraphiaeheKiline 
\-eiveiulet foluendoK Kiind-4-hreilien: 

,.llu ein unmittelhiirer Brief\-Hrkehr deiita-hnr hieferer mit 
ihren ituuredotii-M-lH’n Kuiidi*n weueii iler Z«‘ti<iirvorM-hriften *iir«eit 
iMM-h nkdil iiM>u.'li''>i iat. ki'iiiun Br’efe in der Wei-a- liefiirderl werilen. 
iliiaa die ib-utselum .Vh-etub-- ilire frankierten Bru-fe an iiiase. 
ilonixelie Kunden offen in eineti KetitjeMlrriefiiiiieelilau lenen und 
enIwediT an den \ erwellui.)pe>fii*ÜT dto- KtaitiMm-ln'iMÜction II 
in Niiir)i oder an «kn VerwaitiimiMiffü’U'r der Kta|>)M<ii-K>>iiunHn- 
ihmtiir 2im in l'eaküh ru-hten. Pii'-<* Verwaltiiivedfixien' ülier- 
nehmen ihrer->eita aiu-h die Briefe der iiuuu'tkiiü'H'twn Kuiuien an 
ihre denlM-lu» Lieferanten »iir Beförili>runi!. Xmdi etni*r Milleilune 
ilea Krie);~miniHtnriiim^ .\KI). an da' Reieliawirta-luifl-imt i't 
ferner luu-h iwiieren KTwänimiten der Celtraiieh der franzoai-w-hen 

\erkelir mit tlen Bewohnern «W beretrten tJehiete el« iiirh; vor- 
lu-hriftaw idri){ cii erm-liteii. 

Herr Maxim C a I i t x en a t e i n ht von >a<inein l’osteii 
ala Jiirektor diir ilem Mointer-Konwrn atue-tiirit'en Ceadi-a-liaftm 
xiltüekBetn*: en. 

Bi‘i der J) e e I a ■ K i 1 tu - Ceaellaehaft ainil die .•Vtolier- 
aufnaiinien >11 «lern Kidtiirfiliii von Jiili'ie StariUieim ..Her VVe«. 
iiet zur Verdammnis fülirt" lieendet. Ife-iajinllu-li fiihrl Otto 
Kipiiert du- lUyie. di«- i')H>to|{rai>hie lieso-Bt ('«».-I Hoffiiiann. -- 
seit den Aiifiuduiien >u (k-n h<-iden lu-iu n I(«-«m-I Orla Kilmen ist 
»durnf«»!!« l>eironn«»n w< rihm. 

llie May-Kilin-Oeaellsehaft lirinKt eiru. Film- 
TrikiijW von lluih (aM«t> und Ku-haril Hutter, lietitelt ,.l»ia Walir- 
heit aieBt" lieraiis. Joe May fülirt die Kejtie, die Haiifitrolle -pielt 
Mia May und Jiduinne« KuHiuinn. 

Paul K o » e n h a y n hat auf Eir.ladi n« einer baveriaeheo 
Filnifatirik für einit(e \\<M-heii in Miineiien Uohniinn netiomniea. 
um dort >«(4 bis drei Filiiunanuskripte. du in den ba.vurisehen 
Bergen spielen, >11 selireilien. 

Von «ler Hella M o j a - F i 1 m ■ O e se 11 s c h a f t ist 
SU berröhten: 

Hie F'irm.t ist mit den Aufnatunen ihraa neuesten Hella Moja- 
Films ..wie die Rose im Morgentau — - — " v»>n Iwa Kaffay 
lieM-hiltigt. In den HaiiptriiUen spielen ausser Hella Moja Maria 
l'onnard. kVitz Kiidiard. Emst Hofmann und Le» (Vuinard, der 
aiu-h die Reitie fülirt. _ _ — Hie Firma erwarb ferner die Manu¬ 
skripte „Maii'i“, ein Lustspiel nach einem glwehnamiBen Ttieater- 
stüelc von Erii-h M<st, „Ein Schmetterling“ von Iwa Kaffay. 

Hi« Kowo-Film-Uesellzehaft erwarb die lieiden 
Ktosaen Filme „Das Schirksal der Renate Vongk" von W«?mer 
Bemluu-dy und „Hie Hose des Kardinals“ von Schubert-Stevens. 
In beiden Stücken spielt Ferdinand Bonn die männlii-he Haupt¬ 
rolle und lieide F'ilme werden von Carl Heins WoMf inszeniert. 

DttSSeMerf. v<ir einem gehideneii Fiibliktun faiul am 4. Jimi 
m dun Scliadiiw'-Lu'htspielen die Erstaufführung ckss Films ,J)aa 
Tagehuch einer Vorli•reiKti" statt. Her Stoff ist nach dem viel 
g^eis-iH-n Bik-Ih« gieü-hen Namens Margarete Boehiiie's für den 
Film lieorlieilet worden, und zwar in sehr geM-hickter \\ eise. Ru-hard 
Oswald hat ferner in trefflichen Aiifnimineii den Leliensweg der 
Ap>thnkerstis.'hter so p-u-kend filmgerechl veranschaiilu'lit, daes 
«las Vorspiel und die fünf Akte die Zuschauer in andmiemder 
Sjiannting halten. Erna Morena. die die lieklagenswerte Tliyinian 
darstellt. hat liier mit dieser gewiss klip|a«nreiclM<n Rolle so viel 
Desentlieit verbunden, «laas man schlies-.|M'h der Abtu-t des sk-her- 
lieh erblich la-laateten Apothekertüchterleins mit bedauernder 
Sympathie gegenübersteht. Reinhold Schünsel bietet aU de;-a- 
dmtor Eklelsprössiing ein im-isUrlichos fiegenstück zu ihr. obenwi 
sind auch alle übrigen Rollen mit gutem Kennerblick besetzt 
Worden, so dass f^iel und Bild uneingeschränktes Lub verdiefien. 
„Hus TagebiK-h einer Verlorenen“ wM unstreitig zu der Klazae 
von Filmen zu zählen sein, die die Massen lis-ken luid wird die Herb- 
lieit des l'rteils luw-h versi-liiedenen Richtungen eiadäiiunea. s<anit 
atich als Kulturfilm zu betrachten sein. 

BrUMCllwait. Hem Oschäftaführer der 8aaU>auli< hti<piele. 
Herrn Mrhiiudt. lutt der Herzog eine goldene Natlel mit dmii Natnena- 
*ug des Herzogs geschenkt. 

■ira bei Magdeburg. Hie vereinigten Lichtspieltheater 
(PakMt-Theo-er und Rolandlichtspielek &>kaunllu'h zwei der 
Mhönsten und mustergültigsten Theater Heutachlands, sind vom 
Erbauer. Herrn Otto Wol^artK einem unserer besten Branctae- 

MÜlkämpfer. luu-hiiem er sie iiiiniisdir zehn Jahre in direkt v 1 
hildlu-lMsr Ali geiülirt. an H«-rrn Heinrieh l‘a|i«. «h-n bi-t .. 
Ik-sitzer «les Tonhildtheater Miig-U-liurg-Buekao. für 2«.'i nmi Mu 
verki'iifl worden. Herr Wohllarth geilenkl. su-li zur Bol.. 
iiml nelienhei d.<n Vertrieli von Filmen eimr grossireii Ij-ipr.:,. : 
FilmverleiJifiniia zu forcieren. Der Briuwheliew»gung wird M.ti 
Wohlfarth nicht fern hieih<-n und wird aiu-h im lni»-re.s«- d«-, (im - 
grupiie Magilehiirg im Sachs.-Thüring. Verlmnd «h-n Vor-ilc 
Is.lialten, was wohl albs-iüg vu. seinen Kolk-gi-ii liegnisst wonl.o 
wird, «la selbige in Herrn \t. eiiu-n äiisserst enn-gischot. Vi r;r; ' 
ihr«» lnl<«re-s«n gefiinilen halsii, «1er ain-h «»i*»gis<-li für il«>n eng-i-ii 
Zii-suiunen-s'liliiss «k» Tli<-at«»lM-.itz«-r s«at .Anls-ginn d-f Brun-i.a 
tätig ist. 

EiasMa. Mit «k-n VufniUms-n zu <k-m Film ..Da- Laiel d-i 
S«-linsia'Jit" Ist IsifS-its Is-gt-nneii wortk-n. Oi«- R«*gie lu-gl in ll•*n 
liewährten Händen Wall«» Schiiudllia s<l«»'s. der -a-h sl- Aut 
n>iliiii«-opnrateiir Horrii (««Italialk ge.iilie,i lial Hk- B«-.i. ■ 
s«.wM. dt«- .Viifiiuulmng ist bi- in «inzi-lne erstklassig und .luiii- 
<k» Film „Ihts Isind der Sehnsia-ht“ eine i»wiin»hie Al-we--*; ! 
für die TlHv»terl»e-iiz»r bringen. Hi»r Oskar Kinslein erhielt 
l'rlHuh SU den .\ufnaliiiien. 

Erl*. Johinti Hatigk lial da- Ikrle.- U<-hts]>ieUiaiis luo h <h-t 
Bisioar« kstras-e ITH vorlegt. 

Srtba. Mil «km Kis«-n-n Kreur. 2. Klasse wur«k «k» Iv.i. 
vsirführe. Faul Ki-etsts luiiar au-gez«-ichn«-i. 

Kakarg. Di«- Hofhraiih.i'i- Akli«n-(h<4-lls< haft luil <l•■ll \ - t 
trag mit einer Ik-rliia-r lJ<-htspk-lgts-,-lL~i hidl auf Veri lu-fov' ' 
grossen Saales rik kgäiigig g.-nuu-ht und Simmzi Mk. Kii'- !-■:■_ . 
Iswalilt. Iturcli dkvs-'- lt|-f«r wiril sh«» die I itvidt-tiii«- c.-r Brno-r. i 
naht Iswinträchtigt. K« h-st<-ht di«- Sorge, dass «-in gr ' !.'■ ! i 
spkdtheater <kts Hoftl.«-aier s<'bä(lig«-ii könne. 

n. LMpde. vvieoereröf f nung der Vaterland 
I i «■ h t s p 1 eie. Nai-lHk>m die Bumsiji-I iesellschiift dk- Vai«» 
lalMlIichtspiele iiti l'af^ Bauer in la«ipzig vi» etwa Momitsfrist 
Hiifgegeh«»! Iiat, ist «las Tlieat«» von dem iieiunt Be-itzer, Isikaiiiii- 
lieh die t'sintinental-Frojektion. ein«» Erneuerung und Wi«-d<-i 
ausstatUing tmterzogen wortlen. IHe .\rl>«it<-n sind voltemk-i 
uml Mitte dii*i««s Monits würd der Betrieb wied«»^siifg«»i<>iiiiis-n 

Laipiig-nagwitl. Hier wurdtm die ..Wesientlhalleu Lu'lit 

Karl Horde 0«s«-liäftsfülirer iiiehremr ln- und Ait- 
UndH-Kinnthealer. zuletzt stellv. <ies<-häftsfülir<» <kw Eden-Lii-ht 
suielu, (»öffnete einen Kino-Artikel-Vertrieb. Der Kino-Artik.-l- 
Vertrieli ««rfr*»« sich t"otz seines kurzen Be-telums ainss r««gen 
Besiu-lujs. da «k» grösste Teil «ier Westfront seinen Bedarf in K;r. 
«-inrk-htungen «sk» in einzelnen Tetk-n da-elb-.i <ks-k«ni kann. 

MäNcbMI. Die Firma ..Müntüuier Kunst film P. Osuwnuivr" 
wuitlo mit der neag«-grün<let «-a „Münciiner Li> hupieikiiiiat. 
O. m. b. H.“ vt-rsclinaiMn. !>«» bisherige liihalwr des Miiti<-h«n«-r 
Kua-tfilms Herr P. Ostermayr liat seiner Zeit als iwsier die Fahn 
katiou von draniati-chi-n Fikiien in Miinchen gegründet, liie P.icli- 
welt kimni seiiM- -Arbeiten, dk- weit ülier Deiitwhlaiid auch im 
.Ausland grikutle Anark -nniuig finden, es sei lik» nur an die Erf-dg« 
seim» Filme „Helclin aus «leii Vogeaen", ..D«» la-uiiiHrdiriM '. 
,.D«» Lauteniiuiclu-r vo.i Müteiiwald'', und an die s|Mit«»<-n .Arbeiieii 
<k» Ludwig Beck-Ser e erinnt»!. Sclion«- .Naturaufnahmen, f.'ar 
lichtbiklneruich gute Dramatik und ein starker echter K«»n s.ol 
deutschen Wesens bildeten die bew'nd«»eti Vorzüge «Inster Filns- 
Als gewiegter Fa<-hmar.n und T«s-hiuki» winde denn aiH-h H«-rr 
F. OeteriiiayT als Direktor «k» „Muiu-Ihsm» la>-hlK|aelkiinst, 1; in 
b. H." ver^lk-hun. Ihm steht für «k-n kaufiuämusiis-n Teil mI- 
Ues«häftsführer Herr Hr. Milton D. Hetlhr-nner zur Seite. Do 
«las neue l’aternehmen. «las iinle» tk» Aegi«k' des Vereins .,Müiicheis-r 
Lk-htspi«-lkunat, e. V." auf «k»i l’Uii tritt, auf «-ine gr<si-e Basis 
gestellt iat, wird F. Oi«lcnaa>T sein Konm-ii. unterstützt von .0 
ernsten Widlen Münclie>o«-r Küiistk». angeregt von «k»ii «ud- 
«leutzchen Wesen Münclient» S<-liriflsielk». voll iiimI ganz «»itfalien 
können und dabei wohl t hdegeiilw-il haben, die gr»ss<»i Fläis- der 
t ieseUsehaft durch i»aklw<-he Arla-il au verwirkIklieii. “ ui 
bewährter MitiM-lieii«» für die Dek«»ation und liiaaenierung. Kunst - 
iitaler Ludwig von Wich, wurde von der ne-aen Firma ii.itoi 
noiniiien. Die Regie wird hei beatiiiimten Filmen weiter H-'f« !;.: i 
spiel«» Ludwig Rei-k führen, für «km literarisclien Teil ist «Ier liekaunt«- 
MüncliefM» R<>manschriflareller Karl Oraf Siiapinelli veqiflichtet, 
der in «Ier Branche kein FieiiKlor ist. Ais kaiifmännis« her Leu«», 
besomlers für den Vtwkauf und V'iwleih <k» Filme, tritt «k» >1. 
malige Direkt«» «1er Fat Iw-Filialen Münclien und Karlsruhe, Heu 
(i«org Belwmann ein. Diese auf den waklischen • «rundlageri der 
IJchts|iielkimst stehenden Mäiin«» werora kuiisllerwcli n<H-h beraten 
von einem von «lern Verein gestellten künstlerischMi Beirat, in dem 
«lie hekannteHtenMün(-liTCM»Führ<» von Kunst. Literatur uml Wiseen- 
schaft sitzen. < Jeheimrat Fixif. !>-. Oniaius, Präaitleiii «k» Aluwleniie 
der Wi-wenw-haften. BUdliauer IW. Exs. Dr. A. von Hildehrand. 
Architekt Prof. Dr. The ak» Fia-her, tJeworberat und Regier .ngs- 
asaess«» im Ministeriiim des Aeuaaem und des Kgl. Hauses .llr. Hs- 
(Kits, Bildhauer Prof. (Jeurg Römer luid S< lirrttsleiler Ih. Ludwig 
Thoma. Damit wird Praxis und Erfaliriing Hand in Hand i:-;' 
neuen Ideen. kün-iUeriaclier Anregung und liun-t' «eiatiguiig gehen. 
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I*i>r Kern ckr KnltrikiUn n «int ikin KilnHln<i>ui 
unil n«*tH-nlx>t «i<rtl<ii <tw ll. I. Itir «tun li 

vn Aufkli.. ■iik- »ihI S< liiilfilnx- (.'••fi.itl-ri «•-ni-ti. 
Itic Kal>rikiitii’ti H'inl «■■(■■n in ik-ii ih-ih-ii Kmuiim'Ii <t<-- iin 

NfU'iiluni'. frÄfiifTn-M ii mI tk-ii li.-nlii li ii<l. |<ii< ri<>n Diknlimtni 
)||'> Miiih'Ih>iii‘i Knii'ltiliii Mim- Ix ii. Ki rUplHtc ~i iiiiil (• 
i«iiftn«iii>iiutHti. SoIimM •Im- |{.iii*iitit.’kt'ii • .l..iilit. -«■II < in ••lu' ix-r 
Kfo-w-r AIi-Im-Ittiii fiir iIh- M-n-ll'i I ul!. fiir •k-n • iix- Million Mxrk 

I’iln-’iiiLH •Ut KnU- wlii«-^-! . xiikI iiim ciiM- Ix-n-i« ImtI »"nk-ii: 
l»i<- KotmTl-Miinii-rin Kl.-«- Iwinttn- i-i iiiii<-r <li<- K«l«rik. nli-ii 
Ki'iU'iMi iiiiii Ikit <«n l.iixi«|>H-l );>>-4'li.itfiiii. (Hl <1 ixu <-in x«iiitf>*iHl<-r 
llriUMi v>>rlM-m. (kiiiilwr will ii li nur k«-in I n«-il HiiniHUi-n. um <> 

• Im- Kniip» iim-IiI iiiiImtix lilitfi. •>li •“• ck-nii «irklu-li ll••tM•■ll<llK -x-., 
•ll»'-. forlMiilin-iHl InM-iiiiic^-tilint uinl. uIiim- liM-rfur himIi iiui •!••- 
itlk-niotu^-mliu't^-n V>iniu-!Hi»iiiiK*-ii z^i iM-Mitz^-n. Jii*-- fiilirl jn 
•kx-li nur zur /••r-<|>liiUT« i.- •k r Kriift^- uml V*T({«-inliinj> m-h 
Knt-rKHMi, ili*> ■»••nxl vk-l Im—i-r x-»Tz«n**i «cnk'n koiuiltni. I imI 

«•Tik-n! v^>ii ••iiMni KU- Lz lt••^ Kiiiii zu Ix-ri. liltMir 
Kn»ii KIlyn K . r i ii «ml Kiik-Im- itza-riii. Su- Imt •lim 

•-iii'iikM- Kiiffi-»-iuiii« ..W iiu l-l iM Imt I’x " i-rMorl ••n • imI itu 
Imihti lu'-^•ll: «ir IuiIm-ii ■‘••mit ••iiM ii Ihtm-ii. ••k-Kniiti-ii i.ml 'or- 

frir xX^ «•'". '""in'Ik-r Xkli.- •k%"oilmiI'i].l..t- ulill' i’k-r kiMl«!«- 

«ir Kmii Knrin ki-iiiM-ii uiid n U S i.i iti-'• Ik i in I ■ • I •! i<t»i n. 
wird xii- iHM-li ihr TlM- .li-r in ihir«-lmim \“i im-Iiiiht iiimI i.'’dM-j.i-i«-r 
Art fühn-ii l*iH Au »l.ittunu ikv •|’fi-.ii. r- i t n •• Ii jiMk - Hu liliint; 
liiti «TMtkl.r-Mitt und n-i* h, (.«-•iM-K'-n uml •k-iu l’iililikui.i. mit •k-iu 
Kr..ii Kiiriii »ulil nH-hiu-n uu— wiinli;^ . iiui'i-i^-t V>'ir wiTtk-ti 
iilwr ilk- Khiffmiii«: .iIm- ilniiiiiu li-t .tiittfimk-i. ll•«ch !mtm h-i-n. Auf 
filim» M-i «Imt jftzt si'Im>ii hiiikti-wm-mih. Von vk-k-ii St-iii-n «inl 
v-MTHiM-ht. ihr Sti-iiH« in ib-n \V >! j-.ii kv«*ii. -u l«MuiiikTM M-iii-n« •-iim-m 
liie-iict-n KiniilM-sitUT-«. d«T ici r.id« in Im-zui; «tif „Kunkum-nz ' 
Itnrndi- in Icti^r Zeit M«lir \-v-l vnn lu-li nik-n iii.u-hti-, il.i i-r ••- 
H-Mt von HM-n w M-M, ili«i«-s lin>->.|M lu* Wort iiim-Ii nur tu kiTiiM-n. 
Ini (**r |>lüdi‘>rt<- h-hliMfl und <>iwTvi-M-h ikifiir, d.t-- Kon- 
kiim-nz M«»in iiii.>-M*. tl«».!* er mm- wiinMi'lie uml in ihr nur HHi<-n An- 
npim erhlk-k«-, n-IhMt zu Mt-h«ffen. IW ii-t B«'«i«M ••l en.-«- i-lmti .;!■ 
ru-hlik’. undnuu«iifeiniii«l . T l->klHrt mir. Herr I IrufOtTimiur. 
diesen Z«ie-*I>«h der X«tur ... * 

MinclMII. Ixidwiu Bei-k-Serii-. ..Wir jrintfen .-inen •M-hw.T.-n 
l*f»d". «la-* zweite eT>fr.-if«TMk- l>r«iib« diT S«»-ie. tk-^^-n Verf«—««r 
und R^viMHetir H'ifw-htiii-iueb-r I.iitlw i«! Ittx-k irt. winl in ik-n nm-h-ten 
T«|jen biu cUmii .Miit» lM-ner Kiiiiitfilm" lier«ii'k< iiuiien. l’iil-Mn<k--i. 
nn trHjfiiM-hen V«M-wiekhinjiin n-ielM--« Iniienleheii. lMMlen-tSnili);i- 
Meni«-)M-n und XKlui-M-hildnriintn-n ‘imt die M<Tkm«k- iIh-m-i mit 
^ii|{efMllM-lM-m TeinjMM-amiTif mwi -tarker IVniii-itik \.>n «lern jiinifen 
intere«M«nten Kiin-<tler |{<v]iielt<Mi Kiliii-. .Vim der Tieht «k-r Vulk-t- 
Meele iat ditwe 4 Se-M-hiehte an (h-r miiutni-w-h-unKariMelM-n lln-nze 
B^-höpft. tli»- dim-h >-«-r .-Vkte himlureli «len Bi-m-Iihimt in «tnrkeni 
Baum- tiefer S]>«nniin-.: halten wird. w-iUu-eii<l ilie iH-rrlielMt Ixtiid- 
Hchaft. die Beivwelt iLtaii «len KTOMnien «ThitlMtnen Hintergrund 
ikbf;ibt. Atiiiiier^ii Hind zwrei i.nden- Kiliiidraiiiun der I.iMiwie 
Rerk-Merie. „Die ini Herzen Lm>')« trairen " und ..Iki trHiitn«>ti nie 
\-tm Lieb und filüek“ bereit« in Arb«Ht |{en<>nuiu-n uml v-.'r-.priM-lmn 
Bwnz h»M«>nders interei«u«nt zu weiden. 

Ela kMaar Ttll WMltalens, zum Mun -iMillM-zirk Kheinl«n<l- 
VViwtfAb-n |ielM>r<*nd. i»t «lern mU-IU . Ie-m-rHlk.-iiimi ml«'«!•-« I8. A. K. 
FVankfurt «. M. unteratellt. In tlM>M>ni kleim-n «e-tfäli-« lien Teil 
de-t IH. .A.-K. Kiilt hUlier die Ik-'litMT /en-iirkHrle «Im iiutU((«dien<l. 
was für rheiniw-h-weatfaliwlie KihiixerleiliiT .il-< «tn> etsir«l«-iilli< h 
zlöreiid eniiifiindeti w«‘rden iu. Auf Veninhi--iuir »le« Pro¬ 
vinzial v erb andeM Rheinland -U’e«tfalen zur 
W a h r u n K d e r I n t e r e s s e m d e r Kinemat.ivraphi.- 
I> ü M M e I d •> ' f, hat drr Herr koiiuuandk-rende Cenen.l •!•-« I8. 
A.-K. inzwiMTlien di>m Herrn R«>j;i<nii^jiriiMi«lt*nl«*n in .Am-lMTg 
Hewie den naehms>rdneten Beli<ird«-n eine \ erfiiitunt: zup-la-n U'-sen. 
daHM im «edfidim-lien Teil dew IS. A.-K. in /iikunft nur n<K'h die 
DrtiweUkirfer ZenMurkarle. dii- hialw-r nur für den Ik-teieh d«>s 7. iinil 
8. A.-K. liülti^keil hatte. hIh mafiKeliend unerkimnt «erdiTi «oll. 
Die Herren Filni\-erleiher werden darauf mifmerkiiani • 
daHM also in Zukunft in Kie|;m und Betzd-a-f-Wi-'re« i^e. allein 
Düsreldurf««! ZetiHtirkartiHi Cültiirkeit Itaben. 

Ela« lliaiaadt Stadt. In dem freiindli< Iwn. altertümlichen 
RheiiMtSdtrlieti flaekiutien henwht auftenhlii’kli<-h unt{ew<ilinlieh 
refte« Leben, das sich aus der Filiiifnnninheit dime« t lemeinw-isMTiM 
erftiebl. Die Eikn-F'Uin-CenelhM haft läesl d«»rt - auf hislerinclu-ni 
Hintergrund die Aiifnahmeti fiir die Filindrainatiaierunir von 
deheffelH ..Trutnpeter \s>n 8äi-kitm»>n" vtirnehmen. wozu ihr vtm 
Mapstrat und Pulizei\-erwaltutiK bereit« illip<t die (leneliiuiitiinB 
ertmit wurde. Darüber hinaia« aber wetteifern Behurdeii und 
Bürgerarliaft miteinander, den Filinleuten da« IWein in ihren 
Sfauem so anaenehm wie mählich sn Bestnite« und ihmm in jeder 
Weise an die Hisnd su ftehen. Man unterstützt sie mit Rat und 
Tat, und die Einwohner haben sieh freudig sogar für die Aulnalanen 

—Ih-i zur X'iTfugiing ;:eMti-llt i-iiii wirki-ii iM-gciMUTt ul-* ..X'olk' 
Oll’. Mi«;h<-l»-rw«-i'i'L-'-hiiL-t ’ r.i‘h IMS h. Ul. In:'ii —s-w ii klii l.keit- 
irt-'M-Mti-r \\ ii ik-o ,il ••. i-iirt i. N.m ljk<-iiioi< II ik-- KaliT. Uiiliiei).'i'i 
..ufziirn-ilii-Ti . \i-tiii|i. t • . hüi.k-.-ü'-tikou n« ii li«it ühriteii- ih* 
Kikii-Filiii 4 ü- . II . ! .lii III lli'Kli'llM'i'k »ef iiik-ii. HO i'lMTifall- .Vul 
liiil.iiH-ii fiir ik ii 'l'nim)M-ti-r vm '<M-.kiiii.i-ir’ ueiiiiu lil Hiitik-ii 

eii«lr«4akt'ur Eniil Farlaiaan, ’l- u S h-if.li-iti-i uu-o-i. 
..Kiie-ui.i'--. i.’).’ . .1 irik- «Ih- \ iTilM-iistkn-uz für Krii-.--hilfi- \. i 

Dr. Eaiil Jacschk«, liin-ktor «kT m hio Ih-u Ri.. ! . , .iiul 
ls-M..|i ,|kai III D-i-eklo.i. i-i im -l- M l -if «leiii K-I.k ik-. F.l. . 
oi-fiillen. 1*1«' Kilw-iii ! _ ;|ihM> mtImtI iiii- ihm i-iiH-ii hirik-rii'k-ii 
h’reiui«l. ikT i.i iii' ti-* t-j«T|tiriuiji-ik- .\iiii ki utf t’ i*. 

Dl« 0 iV«r-Filai-a«SentChan uimml m ihn-.u .\t<-li. r «UI1.-II 
lilu'klH'h •!«' Isik.iiinii' Lii-.-|>ii-l ..Ifofnuii-i ' von Tilo von Tmllui. 
Is-iirlM-ili-l VI-II AlarH- Luise |lt-iHi|i, .uif. I lic lluiiplr’ilk- sjiiell «lii- 
lM-lM-b4e Si’iibo-Iie lies 1i«ThiM-r ns-.ili-rs. Hihk- \\’iiiM-r. Du- 
S)iH-lk-iluiii: in ik-n lM-«ahrliTi lliimk-ii ik-- Ih-iTii la-o Pi-iiki-tt 
\om Ik-rliiHT 1.11 I |iii-lhiuis. 

Di« Firma Natar-Film i. u . Ih-h iIu- .XiifiithuHm m .. 
i-rsu-ii • i-H ..H.irrv Hill Si-u-ition -Hi--«kliv.Film" lie«-iiik-! 
IkTi Iti-ti-kliv s|>M-l- ikT iMskiuinti- XX'i-k-1to\uH-i-le. .Iih- Kdu.inl . 
•Ih- hihIiIh-Im- Ihiiiplisille Fräiik-iii M in.« I.iiidl. In <m lU-n-ii Ifi ui’i . 
i-ulk-n sinil Im-si liafiik’f -liilius Hew.ikl viiii Dorliin- TlH-iitur. .Xik.li 
XX«-iil«T uml Xiiv-ii'l Kria-M-Iiiii.ir. Die |{^-zl•• fülirl iHM-m-iri- i-ui 
X aly -VmlM-iiii. • 

Fräiil-in lamlt ist Ix-i .-Xii-fiikri nu oiiiiT Ss-iisutiuii i-in si-lu 
Isslaiierli« ll*-'- I'nfall jMSsiurl iiiiil li. • «tii- > .uir.ijii-rti- Iktrsti-lk-nii 
iMiik r ^■lIlil:l> X'i-rk-iziiiuii-n il.ivonootriioi-ii. iIh- -u- /Hiii!’'Ti. -"<• 
1-uiii.i' XX'is-lu-n da- Ik-tt zii liiiti-n. 

D«r VatarlindlKlie Fi{m«ertri«b Jaliut PiaKh«w«r -uii.i- . 
4. sliini 11 llin-r Kai c Im m-ii und Kimiolii Im-ii H-iIh-u di-i Kt.oi 
Kro|i|iriiize--in lUilas-lii u ik-i i-',,-i‘fiiiiiii' «k r .Xiisstclluni’ ..' -u 
KiiiikT aUMi-erlüiiv-lk'h -rwo 1 u’ioiT Fruuiii ’url ilk- Kri|i|«u 
iiii l^•■rTmh«U'•• i-im-n vun ihio ii-ifi'i-iMimuH-i.i-ii Film ..rii ’ "- <l'-u 
Fitiii Is-n ik-s IkTliiMT Krip(M-ii'I ■i-iii vor. «Iit ik-ii u-r - ti I’--u dl 
«kT Ifolieti Frm iiiiil alk-r üh'-iL.'i-ii .Vn«i--s'iMk-ii ;;i-IuiiiIi-ti u i' 

eza: Neues vom Anslaiid 
Praf. Ik-r rii-kwkrli.-i- Teil des P.iku- Kolouri t if deioldi-i 

iiuirk' Ist iik-di-rvu-ri-Hen «orik-ii. .Xu -ei’ier S'elk- - I! . i. Kue- 
XiMiImIII .Trll ht.-! H.-r.leU; Ulf d.su Di.« h. l-l eim- vr.e-se 'lerr.is-i 
k«-, lant. auf iIit Fl.iiHtiiliiidui-eii k'i'Oiiu lit H<'r«kn o||ei.. 

Bo<ap««t IV.- Hamk-I mllll iT Ih- hsi. kl,^-t eine /.H IIIO 
.synili/.MTuiii! ikT Filmfiil.rikt-ii iiiiiit .Mit u ii kuni: und .Xuf-i ’.i ik-i 
R«-ieri.n»; uimI im «ei «t«ti A isliaii di-r liks- i-ine Xf.--' -'i huiij 

•iiis-i e.iikh. hei, X ors. IWe «iid 'ik-rzei! ii-i Ilanilel-loiiii-iiTiiiiM 
geiirlM-ite- 

-111. Wit>«r|>, l-'innl. ml. 4» .s .i k •• y h l i i, Kino wiirfle \ ; 
kurzem mit tknssi fiiin. M. eiiioiszahlteiii .Xktieiikiipit.il fi-r Kiti" 
tiM-ilerh«arM-b K»-vrün<k-t. Is-itiT -iml E. Kuiha uml .1. lleiiio. 

-m. Kapenhacea. ' >ie Filmfiibrik .A.-S. Daiiia R i " I i I in 

aus-s hiisMw ist Re« hlsi--iwidt V. Riu-iiu nn. Die Firni.-i '»tinle im 
.A|wil R4I3 );«-griiii«iei. ihr .Xktk-iikiipiial hetiuc -'itiuiKiti Kr., ««’rii 
Kiiik- RH.*i n.<«-li Zusnini.ienlegi.iig n-s h Iinmmhi Kr. X'orz.:.:-iikli«-ii 
kaiiH-n. l UvidendiTi hat se- ni« hl v«Tt«-ilt. 

Fllmprttfaat la Sen a«r«iseli«a LSadern. i>i<- d;ini-«-he Ze«i-u' 
I>riifte Rll.'i Ift l•l.■lU Kuiim- v-n .'i:i4 tCt.'i m I ie änitlange. von deneu 
l's"n für iiiiziil« «ig. h's",, -ll- iingis-ipnct für .liigetiillii he nute' 
l«'.l«lirt-n erklärt uml »2",. v>irla-liiilllos ecm-hmigt wiirtk-n. In 
hultlu h v-eTl«*ilen sii h ilie g«-priiflen FUiiie mit 74"„ auf !¥«ni«-n. 
13",, auf Liistspielu und 4"„ auf knmi che F'ihm-. S« liwisien 
fiir R»l« nii hl di« Siiukanzahl d«T g«'|>rüfti>n Filme, omh-m n-u 
den-n tJe i.mtlsn-.e nn. 1 ieee betrug I 7isi INSI in g«>gcn I 4H3 ism u 
im Xdirjahre. .Angaben ülier ih-n .Ausfall 1^ l’rüfuiig Wfsrileu 
ni«-ht komacht. Für «las .Aufblühen ihr Kin<-malogra)il.i«- spri’ I ' 
die seit R>I4 fest gestellt«- Ztin.-ihme der eingefülirten KihiM-. ih- 
nalietu «isi.ilit» m beträgt. Der fh-üfun-'ssi.-llc in Xorwi-i.-*-ii 
gingen ISlfl "MimMi m zu. Hll"„ wurden huTvon g«MM-limi-'l. ik-' 
Rest ahgelehnt. 

Ndamtrlka. Xach •W-n im .April iles v-ergangi-m-n .hihre- 
v-orgemniimem-n F’rlieliiingi-ii führte New York nu-h den Sü«! 
Staaten für .’üiKSlNi M. Fibn aus. BrasilH-n nahm bu-rvon für 
431 «Sl M.: X em-z.ieU für 34 immi M.. Peru für 24<I4I M. uml l lid - 
für IH2U Mk. auf, alsii im gnnz<<n für Beträge, wek Im- d«T >io-li 
gnulig enlwirkelt«-n X’«»rlM\jb«- Dnkel Satn-s für gist-se .SiimiiM-n 
kaum «Twälinenswi-rt ens-hianeii. Er gibt sW-h deshalb da- grü""’ | 
Mül»- zur X'€*rbosH«wutig seimT ilortigen Marktv-t-rliältnisHe durch I 
FUiiru-htung neuer •>d<-r Aufkauf bmtehender Lk-htbildbühm-u- 
l»er X’iM-licbe für französische Filme trägt er durch Berüi-ksi'h- 
ligung französisi’Iier Szenarien, Verwt-ndiing franzüsisi-lHT S< li.>" 
S|>iek<r und Spielleiter Rechnung. F> lässt kein Mittel unv-ersu' ■ 
um -einen XX iMzen unter Dach und Fiw-h zu bringen, solang»- «h* 
franzisiiscbeti und italieniw-heti Bundcegenyiseeti ihre südaiiMTikii 
nisciie Kundschaft mitgedriing^-n vemat-hlässigen iiiüsMen. E*»” 
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Heiderose.FrL AHce Hechy, NoUendorf-Theater 

Ein Maler.Herr Arthur Schröder, Lessing-Theater 

Ein Baron.Herr Seideneck 

Dessen Tochter.Frau Professor Frydel Fredy, Central-Theater 

Ein Arzt.Herr Max Ruhbeck, Deutsches Theater 

Ein Wirt.Herr Julio Ziezold, Direktor am Theater in Konstantinopel 

Der rote Hannes.Herr S. Niccdai, Komödienhaus 

Gesellschaftsszenen — Volksszenen 

Ort der Handlung: Eine ländliche Gegend und eine grosse Stadt 

Zeit: Gegenwart 

Zwischen Anfang und Ende liegt ein längerer Zeitraum 

Oskar Einstein g. m. b, h. 

Berlin SW 48, Friedrichstr. 224 
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E» wiirdfw niin iimtiUilt: Hktt Friadrü-h Sinion »ttm I. Viir- 
«itxraiitin. Hnrr Jjeir> Sfhxim suin I. S<-liriftfMhrer, H«»rr F>ii»t 
SinaiiiiKiT «lun i. K<-Iuriftfühiw, Hw XiniiH'lMT «um I. Kiuwiew 
und Hw K<ittnr« cum 3. Ktu-'unw. 

I*unkt 3. .\1h <>rdentlii’)i<* MitKl>*'<i<T Hurdt-E. i»uf|{<‘n‘>niiiifm. 
dio Kr>tii»4i:(>4EH J<K.«*|>h, KIhh WalltTMfin iiimI Frl. Kli-alx-ih ].x>\v. 
Kiiuiui Xifiiuuiii. und forner «lia Iffuran: \Vil)M>lin T •wlH-nd<irff, 
Miu-cu.-. IVuiar. Si hwun. Kduiird Fi»< l»er. Frit» IkilM-hufOi, 
Heriiuuui \\ inkalnuuui und Fr.tnx 'l’hii'T. 

Ihr» Aufiudiiii« iil». i-nl^ntliili» Miii;lifxl»r hjd>*'n ImintniKt; 
Frl. Kri»dH FrunilMU-h und di» Harren; Kiiiil MficjiiT. (Mio Itaii'h». 
Wilhelm Ball. Krn»l .loxrl Sarnf>. ( iirt SHiomou, Hanx 
IkM-k. Karl .Amman und (Min KrianiiiE! und dia Fa. HioMnji.Film- 
Varlaili-Ii. m. h. H.. IhTlin. Mjirk>rrMfan-.lr. 21. 

1* II n k 1 3. '£■■! Mi|o|'fxlwi d«--; Si luaiUieirii htt- Miinlan dia 
Harran Jana-x KöIIiht, F. Timlikr-Tialwltar. Kim'Ii, PaaM-llka. 
Muhl und Hulka aawählt. 

I'11 n k t 4. Zu 1>alaKiar*-n für dia I ;auaral er.-aiiuiiliiiiK do- 
ReH-hto-arlMuiflax wurden die Herrall Hulka und linorii Koltnar 

SaldiiHH dar AarHammliinu um l'lir. 
I>er Vorxtand. 

• • • 

Freia ^araiiiisunt: 4ar Kino-Opern teure DeuWIiliiiiih. 
Gl >chäftsHteUe; Berlin 0. 87, Hlunistriwm« 13. I. L 

Protekell 
dar A'traaiiimliini! vom 2. .luni l!MH im Restaurant Wollschläfjar, 

B«*rlin <>.. Ieancl*'lH«rjj<Hr»«tr. H5*, v(»niiittAgn l<» nur. 
Ta x exa r d n II n k; 

1. Virlaaiinx lia« I*ri>luki>liK. 
2. Varlaaiiiix ••ini.’axanp'nar Si'lirailxei. 
3. Bi-ra ht iiliar il»*n H.* hi'liaisiand. 
4. Birirhl ikT Fiinfar-Ki'iiiiiii--ion. 
ü. Aiifnahma maiar Afili;lia<iar. 
«. I Msku>»io|i. 
I. Dar arwla Vorxitzaiida aroffnala dia Varxammliin,: i.in 

II l'hr. Ixv''<(’‘’(‘‘ *i*‘* anwasandan Milxliail r und fla.sta und ar- 
tailla nai-h Bakannlxalia dar Ta*ta-ordiiunx dam S.-|irifi liihnr 
cur IVolokollvarlasiiiix das Won. F!- wiinia in dainsalhaii l’iinkt 4 
riillHländix xaslrii han iiml l*unkl 3 folxai.dar IVssua E:aändart. 
Tlarxall)» lautat nunim'hr. dass ilur Var>'iii.~toknl siah ni* ht melir 

in der EUaabetlwtramie II. Miodem ab I. Juni in der Ijutdsl 
xtniaae 8« in V\'.IlMohUhtarx Verainatakal liafindM. w.rauf rin 
Htimmix angen iniinen wtirda. 

3. Bericht ütar den RachtHiiaii4t>ii'd. 
l»ar ernte Vursitcanih* enitattate Bericht iilier die ViThaiiil 

liingen mit Herrn Rechtxanwailt Bahn, w-ak-liar nm-h kurcar Ba 
ratung. luwlidem airh Ko||rya tk-huler ikh-Ii cu dar Hw-Ia» geau ori 
hatte, ainetiinntig angamuiiriM-n wurde. 

3. Bericht dar Fünfar-Komuiiarion. 
Der arstt Vorsitcande nallta den .Antrag, ila dar (Mitiuuin lier 

Konimi'Mim, Kolleg» Klahiinila, noch nk ht »nwaiwnil war. - n 
xellien ciirtk'kcimlallen, walclar »inatwailen anganoiiuiMin wiinla 

4. .Aidnahtn» neuer Milglüder. 
Ziiiu Ihinkt 4 dar TageM>rdnung traten «ialien neue Miigluxlar 

der A'ereinigung lieL 
5. Mittlerweil» war der Obmann tiar Fünfar-Komi iirsion er 

schienun und erteilte der er»le A'orsitiiendc dam Kolk-gan Khilo.i < 
daa AA 'irt cur Erstattung «las Rarichtas. Kollege Klahiuiih fi.;,. ■ 
einen IKngeren Berii iit üliar den Staffeltarif »ii». dasgleä lian über 
die Ausbildung v»«n Ixihrli^cn der Vorführarschiile. P ’r r 
trat sejir für die VaröffeDtlichong dar Namen derjenigen ^ - 
iler Vereinigung ein. welche »ich veriiflichtet hatten, kamen 1» ‘ r- 
ling unter der gesätclic ien Lehrceit von seclis Monaicu me'■■ 
ciibilden. E» »luiserteii «ich unter anderm de* Ko|k<gan Willühn. 
Schüler, Jung, v. Börstel, Michakuioulos für und gacan ilia \Vt 
üffenllH'liuM dar Niuian. Du Kollege Schüler vor ihit;,; ■ >• 
Rede die Kngelegatjiait cum Antrag erlH«la*n hatte, wu: !. rur 
•Aliatinimung übarg»v>»'>g*^s »alclie mit Majorität für Nicht- 
verciffantlichiing der Vaiuen auKgafalleo ist. 

(1. DiskuHsion. 
Der erste A'or»itx€nt’.a verlas ein Si'hraila>n. wck!.; er 

.N'.men <ler Mitglied«T tW Freien Vereinigung <ler KiiMaiuitigraplien. 
Oj-erateura Deut«<-hlaiiflr an ilen Oberstkoniniandieranden in den 
Marken. Herrn t kmeralolierst von Kassel, lietraffs Bewilligung 
einer Mondschainfahrt, gerü-htet hat. Vnter inderm wurde n's-|i 
üliar tlan freien Tag, d-m Staffeltarif und dia l.elirlings.-'.u. !.:!:h:;ig 
diskutiert, woran »kh -knitlicha Mitgliader lietailigtafi. It;; ■A-.-itar 
nichts vorlag. m-hlo«« «lar erste A'orsilcende unter Oatlankan i::i-t=rer 
im Fahle stellenden Mitglieder die A’arsaniinliing luii I t'lir. ’lMa 
niicliMie A'ersamniliing findet am IH. .luni 19IH, pünkllk h vor¬ 
mittags |h l'hr. im \ arainslokal Wollschlägar. latnd ! ; ;g; r tr s;» 
statt. Iler A-irstand 

iICTlEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 

^gfa^^-Farben für Kinefllms 

,39ta‘‘-Tonimgs - Farbstoffe 
(D. R.P. itjcl« ■. iMi*4. OmIht. P. Ct—trifnn. P. tcajl/e?) 

NEUt Blaugrün für Virage Gelb für VIrage NEU! 
Giün fUr Virale Rot für Yirage 

bakuaS» elit^Ety»- oSySr«—Irm. 
^ IMc Tie—g» WeMB 4anb Madwolwickhiag iwcMrM wertne 
4. Mi T—^ netgie M I ii*lirktliMt 4m mtittt4m4mm Aalmimw^m. 

^■fcgfErtMiiyeii imM A«toHMig wmr baMiiNy vm M WmrhMmmm mmm IO Ortiwdlfbuw nr ViiWiyiiny. 

AlMavcrtrctcr tOr Dvatecbland uod SkiaaillaavlMi: 

WALTER STREHLE, BERUN SW. 48, Wllhelmatroose 106. TetaphM: A«t z«trum imsi- 
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- - - UUtA iA/^tViU itwa^ 

clt/m Sc4(iviA>U cia^ 

itn jy!!^i^U4^aato^Aa^^^ «4<t. JCu^ o/i^uLtAia Aat 

io ifitJU <3j\A/zM/^yk\ u&ih, (5)Lv^ u^aaI ^t/JuMA^y ^tcMci/i- 

(Siy^ftMc UAAaL -'^LiAAoßtJL^ 1»it yy^tA y^iMAA^yt»to^UK^\ 

Ut cÜA juA du VtAi^tituAA/f umU 

diUU tAdttu uaaoL Süiidit/ui S^^Miatiul 
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Hunde an die Front! 
lltM ufirel»‘ur<-ii Kumpreu u) der We^.!front hatten die 

lluiKln <hin-li siiirkste« Trnmmelfeuer die .MelduUk- ■ au^ vonlerBter 
l.iiii« III die ni'k».iiiii;'' Stidluii:; if.-tirai-ht. Hiii.'Wt«n uniierer 
Soldaten ist diir li Alnialiiii' der. MeldrKarire^ ihiri * die Melde 
huiide da.H I.,<-lH-n erliulteii worden. Mililäriw'h «k-htige .Mel¬ 
dungen >iii<l duri'h dl- Hiin<l<- rechtzeitii; an die rii’litiiipe Stelh* 
Kelalisit. 

Olmolil der \iit»-n der Mi-Idehundc im ganien Lainle be 
kaiinl i'i. • - ie»li immer h«’>iiwi von krieriiliraueiibaren 
Hunden, welelie dit eiit.ii lilieNten können, ihr Tier d»*r 
\rniei- und •lein Vatei lainle ai leihen! 

K' ei;;in'ii si.-;- iler de itwlie Si'li.-i(erhund. Dobermann. Aire 
tale Terrier ub<l K'itlnn iler. auch Kieiirajiiren aus dienen Raaaen, 

die schnell, gesund, mindestens 1 Jahr nli und von hber iO am 
iSchulterhöhe sind, ferner Leon herber. N'eufundlander. Bemhsrif— 
und Doggen. Die Hunde werden von Kech"*— ip. 
Hundeaehulen au.<gebildel und im fyiebeniifaUe ns> . p-b 
Kriege an ihre Itesitser turiickgegeben. .... er 
halten tlie ilenkbar rairgaamnte Hinge Sie mümien k>i><: ' ' 
sur Verfügung g«i.tel!t wer<leii. 

An alle Kesiiser iler vorgenannten Hunderasacr. .^igeht daher 
DocJimaU die dring>-n<ie Bitter Stellt Kure Hunde in den 
Dienst de^t Vslerlanden! 

Die .Anmeldungen für <he Krieg* Hunde Schule und M:!.! 
hunilHchulen sind su richten an die Inspektion der Nachnohten 
tnipiien. Berlin •Hnlenaee, KurfuraSeiMienin. 162. Ai« 
Meldebiinde. tIM« 

VPrtrPiPr iflr Rpriin* **tctliihen Teil; Julius Urgiss, Berlm-Wilmersdort, Rudeistadterstrasse Nr. 1, Pemspr. UWend WJ 
iCIIIuCI IUI DCIIIII. pjj, ftngeigen-Teil: Ludwig Jegel, Berlin W. I, Mohrenstrasse Nr. 6, Pemspr. ZMtrum 101 TS 

^ , Stellen-AngeDote. H Miliiärfreier 

= Vorführer = 
lait Umformer -ind Put'id-A|iparat vertraut, sofort gmMM. 
Heiiinguiig: Tailcll sr Vorfübning Stellung int dauernd. 

Angebote mit 4i*baltsuBB|iräf hen an SI7M 

Coiraitleiter, Straubing, Mrtiyen. ^escöMlireTI 
k-ilcii kiuci |> 1 .•dort Iw«', r.iim 1. Juli gaswcM. | 

. Ilfiericii mit llebalteeii prii<-be«l 21 794 1 

^ Adlerlichlspiele Graudeny 
Pianist (in) 

• ■•Iit.. feinsinniger. erstkL Bilderhegleiier (auch Phsntasienplelsr) 
für bessere- lii'hta(iM-lhauB per sohirt oder spater fMMM. 
iDHuerstellang.l Duett lUeige, Klisviar) wollen sieb evtl, msidsn 
Meldungen mit Oeli,dt-f<>rderuiigen an SehMhwrf. ..Modern« 
LicbW|i*ele-. CnlMiiklrcbmi, Kaluthofatrasse. SITSI* 

Vorführer 
mit (•oliseilii'bi-iii 1^-0(1111^-reupui. nMn:b(i.-i *i.(..ii gesncht 

Kilofferüei mit t ielailt-iaiisprüclien in offenem Krief an 

Palast-Kiliema, Strasskurg i. Eis. 

L-h suche für •ofort oder später einen tüchtigen 217fl7 

Vorführer 
hü NMmhari. Srhnftheli nu melden 

flL Spittel, Jena, Enlnsir. ü 

Kür er-tklaHni^e. Lieht') .elhaiiH in griiarwrer Stadt Mittel- BF==^^==agi 

Vorführer 
gelernter EI««ktrote>-liniker) mit allen vorkoinn.enden Repara¬ 

turen an Firne iiann und rmforiirer vertraut, in ganerede 
MMlling fMUCht tlefl. Offerten n>it < lehaltaan-prüchen 
inter Ni tITSS an den ..Kinemat'graphen'-. 217.M» 

T- 

Ein dnrdiaus ttditiger j 

Onorsitoiir 
Vorführer 

IB l>aai.nrteUuiNc per sstsrt fStssM. Sns4* tatssrnsesr-TMatsr, Vsthsrl. 
upmfliiiui 

TichllDer Vorlrer 
für be seres Lu-htepieltheiter ««fort gCSIlcM. 

Mod. Theater, Dertmund, 
WemewkeHwef 11. Fsmnrf «717. 2IT«3 

Mr sitoft «in 15. lud itsidd. 

SdiizniiDs-Liclisiiieie, Bnei. 
'L--—tA 
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lU. 

Operateur 
durchaus tüehtif und 

luverlftssic, welcher 

mit allen vorkommenden 

Arbeiten aufs beste ver¬ 

traut ist, auf Pathe-App., 

sofort gesucht 
für erstes Theater Dort¬ 

munds, in Dauerstellung. 

(Noch ein I. Operateur 

vorhanden, welche sich 

gegenseitig abwechseln 

sollen.) 

Dortmund 
Weatenhellweg 67. sisii 

m I Stellen-G^uchfi. j J 

Vorführer 
F. Marann, Danzig, Pcggcnpfuhl 

Ein polizeilich geprüfter 

Operateur 
\-ertnkut iiiH allen \nrki»iiii,(tiui<'ii 
luid mit (Tuten Zmi(!iUKi«<n. ncM I 
KilMffmrten mit Unhnlt-umcHlM- iinu 
<i»~ „Kiiuvi;at<>fTr.i|>lien". 

Erstklassiger 

Operateur 
(Inrchaun xiivei Itüw^; unil srfahnm. imlix. cra'iift. im Klektn» htm 
uiul R<>piirHUirfn firm. tih<T « Jalirr im Fwli. \-erh-irai« t und 
al< d. k. u. v»m MiliUr entlii-wii. tMkt xuin IS. Juli «der 

■■■ 'r IktuerKtelUiitL' in nur Tli'-nt«*r (iiiÖ(tI. Krneiivmu 

0000000000080000000000 

Klavierspieler (inl 
Liiiiaieiiii 

sucht Apollwtkeater, Bwoholt i. W. 

0000000000080000000000 Periekier Rezilalor 
frei ah 1. August 
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TCarry ^(j/J 
Jema//om-^e/ekt/y-Jerre /p/<f-fQ 
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uSmsBLMM&sl 
Belektste anäkKtJiuu \ 

:K3Nac. 1 

SDcM-1Drtisäshm.-7(bhktL 1 
IMtaaenmlMM 
akänt teste J(Ä^, ̂ S£ellStk»m.\ 

^nmaiesr \ 
\ damkittakrapkakisur | 

JCtnstwkOo^ 1 
1 MJS'I 

iuieemiaa91bu. | 

(Jitisdi-S^TSimlens^ 1 
erMee.ke JSAigk 

sßeim.Soam 
iktSlSSleSm 
tmWJtUfaT 1 

/urkamttidkttBm | 
1 1 

^stMglatäimX 
\ fer^tnmimtaktbtM. 1 
,_^Bmpkts 1 

in. allen, ^ninwi. 1 1 
^küusdkSM&se&tAifimMJi 
/^l SikMsdtt ßkriMng 

Uoaiojii^JiheoL SledtenatutZO 
kavfr.AnM.A.ima.Am 

Coiner Photo- i KIDO-Cenirale 
Inhaber: Willy Helfer iHi 

Telephon A 2767 COln ■. Rh., Ge-trudenotr. 9 

Kino-Reparaturen 
•o ellee Syrtamea worden m metaer 

: SpezfaüwerksUltte : 
■ouber und preiewert oaagofuhit. 

^ Neue PIpparate ^ 
▼onICA.Emeaiannatc.aowiealleKodarfMrtikel Keatan, 
Lampen. KoodeiiBotareo. Fttmkitt ote. ete«B aaf Lager. 

Filmspulen 
E memann-Path^ 

für 400 m Film, fest und 

Bcriegbar. stets am Lager. 

6. m. b. H., Frankfwrt a. M. 
Bmnbncbafr. 14. :: Tel : Amt Itonsa MS. 

Stehn mdrtnn; 

Das neue 
Kinogesetz 

Eine Ant^<*rt tuif di*' anu liehe 

BegninduoL dn. i Eoiwurfn x on 

KeditsaDwalt 9r. UAart Trettel 

Preis 50 PfenniQ 
•^'en Voninaeiulung dae Botrxf»- 

niolitt Fn4il(i‘ Zualelliinc diavJi den 

Yerlai des MllieHatairaph* 
W-hrhaiin «Ha. DMsMsrf. Kenapr I43JI 

Yarkaufaa 8I0 kalaa altaa 

nimrallBii, nim- 
abfälle, Kriegi- 
iDodiBnspiBlbare 

bevor Bia mir diaaaib n anawhoten v rilnio ■ ftialCetaaiaiia.■srSatW.m. 
• Btrame7/a.Far«iprerher Mori 

Heaantaren 

Georg KMake, Gert In, /♦ 
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Marlitt - Roman 

^:v1l|i:'i:i!:i;:i«.^'i|iilllllllli::'lH^ ■\:,ililllilliKililll!'^lilillll!li!iii|i|i™ 

Wegen des starken Besuches 

Anfang Sonntags 2 Uhr 

Wochentags 3^ Uhr 
TägUch aasverkemff ■ verlängert 

annonziert das U.-T. in Leipzig in 

den Leipziger Neuesten Nachrichten 

Damm merkt Euch: 

Die Marlitt und die Heimburg 
Roman-Serie 

Mamsell Unnütz 

Aus dem Leben meiner alten Freundin 
Heideprinzesschen osw. 

mit 

EDITH MELLER 
Verieih nur durch: 

National'Film G. m. b. H., Berlin und Frankfurt a. M. 

Astra-Film G. m. b. H., Düsseldorf 

Carl Haller, Leipzig 

Kammer-Lichtspiele G. m. b. H., Hannover 



„Der Trompeter 
Don Sälikingen** 

.'.i,, 

DM joi. D. D. Sdieffel 

Ciho-nim tl Berlin m48 
fTiedridulnsse 224 

frnm.: LHim US. M74. SU Trinr.-Mr.: ClMls Mli 
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Mnkfurter ^mkfurl a. M. 

!^ordis(ie ^Hm-Co. e. m. t. k 
2er[lM %res(tu Disseliorf Mimbw^ £elfiit 

Unsere 9roinktm 
ms-19 

ui/mf Ci. 

30 HKonuaatal-^WuKrke 
otf 

20 ganE iemnua^ Serka 
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frankfurter fUm-eo., Frankfurt a. Hk. 

Mdis^e fUm-Co. 
2er(lM 2res[iM Disseidorf Mtmkm £eißEi§ Tüüdn 

8. 8.; 8. i..£iats$M^ak 

JU4ai mtHkr-iUkt 
imuJtrte 

4u4t-3tmla: Sku Xuat( tltatenitt 
ima nl 

nm: Xtutfam 

9rfum tuttfMt 

M. H mni : Uk %tm BeilHßer SOmtib 

mmkt o#vnKi fir. 

ftatMkr Ma 8/4Kr-JMr 

fIM. ütoli SkuuSak 
MMi Ikam^Mt 

JUtttl (MMMr 
Sm) MHii-tak 

8|t>n ftrif 
Mmal IWnrlilrr 

Fortsetznng aMchste Seite 1 



EraciMint JwIm Mittwoch. Dlnoldoff, 19. iuni 191«. Hol 69« 

Cafründat 1907 va la« Ed. LiNta, OdsMldotf. Wdhrhah« 28«. 

Film-Sezcssion in Oesterreich. 

Tschechische und polnische Selbständigkeitsbestrebungen. 
V’on besonderer Seite 

lin G«g(«iiMatx sur osterreichinebrn Ka.chi^hälfte bemüht 
•ich der unKariaehe Teil der r>oppelnionBrc-hie 
auf da.>< eifrifpite. in wirtbohaftliehe, und besonder» 
in incluHtrieller bexiehun^r da» griisstmögliche Mali 
von Unabhängigkeit zu erreichen, um in Zukunft alles, 
«a« bisher eingeführt werden musste, im Lande selbst zu 
erzeugen. Ihe reichen üewinaie au» den Kriogslieferungtui 
»ind willkommene Mittel, das gest<-ckte Ziel zu erreichen. 
Banken und Urosskapital fördern jeden aussichtsreichen 
1'nteriM‘hinungsplan und man liat hier dk* sonst in Oester¬ 
reich höchst seltene Elrscheinung. dass dem Plan auch 
alsbald die Tat. die Ausführiuig folgt. Aufmerksamen 
Verfolgern der Entaicklung wird kaum entgangen sein, 
'lass auch die Kinoindustrie in Ungarn in kräftigstem 
Aufblühen bi^iffen ist. und daas diese Bewegung bei dei. 
bisherigen Oründungen keineswegs Halt macht, sondern 
sich in ständigem .Ausbau, in Zusammenschlüssen kleinerer 
Unternehmungen zu gröseeren und grösserer zu grössten 
Betrieben, ja fast in ständiger Unruhe, in fortwährenden 
^endt‘rungen der Handelsregister-Eintragungen befindet 

Für den bisher nach Ungarn importierenden Handel 
»lag dieser Aufschwung keineswegs erfreulich scheinen, 
^um national-volkswirtschaftlichen Standpunkt aus jedoch 
^im diese Rührigkeit einer Nation nur bewundernde 
Anerkennung auslösen. Je grösser später die Konkurrenzen 
*uf dem Weltfilmmarkt, desto bessere Erzeugnisse werden 
*Be Freunde der Filmkunst zu sehen liekommen und deeto 
rascher werdim die Rimpreise sinken; die Kosten für den 
besuch der Lichtspiclstätten dürften zwar kaum jemals 
»lehr auf die Tiefe der Friedenseintritt.»preise herabgeheii. 
»her doch wesentlich Inlliger werden als jetzt Die uii- 
garischen Film-Selbständigleits- und Unabhängigkeits-Be- 
^rebungen sind Tatsachen, mit denen der Filmmarkt in 
Zukunft schon zu rechnen haben wird. 

Andere öeterreichisclie Konkurrenzen sind im stilleii 
Werden begriffen. Sie gehen weniger darauf hinaus die 
^Ikswirtaohaftliche Seite der Kinoinduatrie anazuwerten. 

als vielmehr darauf, die psychisch röhrenden, aufrötteinden 
und aerl>endeii Wer^e der Filmdarstellung för politische 
und Fart(‘izwecke auKZuiiützeii .Also aus den Filmgrür 
düngen das harausxuholeii. was dem Kino an inneren 
Ohalt von niamhen Intelektuellen Deutschlands seit jeher 
aberkannt wurde und noch immer bestritten wird. Bch 
den kommenden tschechischen und pol¬ 
nischen Filmgründungen ist die Erkenntnis 
die Triebfeder, dass die Sp.- h*- des für bestimmte Zwecke 
hergerichteteii und vorjjeführten Films weit eindringlicher 
ist. als das gedruckti Wort der Flugschriften, als die auf¬ 
reizende Wucht propagandistischer Redner Was .Ich i 
tschechischen und polnischen I.ager an Filmgründung ' 
vorbereitet, geschieht zwar im stillen, aber desto rührip : 
Tschechische und polnische Banken sind an den Qrü:’. 
lungen beteiligt, und kapitalkräftige Unternehmer sind 
mit dem ganzen Gewicht ihrer Oeldsackschwere daran 
den entstehenden FUm bet rieben die solideste Oniiidlag> 
zu geben Eim- vorskhtige Fühlungnahme mit den mali- 
gebeiidsn österreichischen Regieruiigskreisen hat ergeben, 
dass eine Fikderu^ oder Unterstützung dieser Pläne t_:. 
Regierungsseite nicht zu erwarten ist. Man hat aua der 
.Ablehnung eher herausgefühlt dass diese Bestr^ungen auf 
energischen Widerstand stoesen werden, ja, dass man sogar 
vor einem Rohfilmeinfuhrverbot nicht zurückscheoen würde 
um die .Ausführung der Pläne zu erschweren, event; " 
unmöglich zu machen Nun besteht in Oesterreich keir 
Rohfiimfabrik, mit der man auf Jahre hinaus bindetid< 
Lieferungsverträge hätte abschliessen iumnen. Die int“ 
eH.sierten tschechischen und polnischen Rimkreise haben 
aber nicht die .Absicht, sich den zu erwartenden Aufschwung 
durch ein Regienuigsverbot der Rohfilmeinfuhr ahgraben 
zu lassen; sie sind daher daran, sich die Lieferung der 
Blankfilme im eigenen Lager zu sichern. Wir haben 
in der nächsten Zeit mit der Errichtung je einer t s c h ; 
chischen und polnischen R o h f i 1 m f a b r i k 
zu rechnen. Hierzu geeignete Arbeitskräfte bat man ch 
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beroitti gesifheif. N M-h .\rt der ja))aniM-heti ln<lu>trie- 
^‘pioiie arlieiten sie Ixrcits in analogen Betrieben der ver¬ 
bündeten und neutral Ul Staaten, erhalten für ihre Studien 
namhafte l'nterstützi.iigen und kehren MKlann. wenn die 
Fabriken betriebsreif eiöffnet werden küiuren, auf die ihnen 
n“H©rvierten I’osten zu nck. In der Zaisehenzeit ist eine 
Reihe von nationalen Filmautoren damit beschäftigt, die 
Szenarien der au.szugelienden Filmhandlungen festzulegen. 
Um das Verständnis der Ma.ssen für die politischen Unab- 
hängigkeits- bzw. Selbständigkeitsbestrebungen zu en»'ecken, 
werden Filme vorbereitet, die auf g«*s<-hichtlichen Begeben¬ 
heiten fus-send, den Beweis erbringen si'Uen, dass die vor- 
gt^braehten Forderungen ihre histonscrh« (Grundlage haben. 
Die tschechisch oder polnisr-h nationaHstisr^h gefärbten Film¬ 
werke sollen die .\Ia.ssen zu einseitig politischem Denken 
und Fühlen erziehen, ihnen filmdarstellerisch beweisen, 
rlass ihre Führer nur Wege wandeln, die sich aus der Ver¬ 
gangenheit naturnotwendig folgc^m lassen. Die geeigneten 
Kilmkräfte für Darstellu>ig und Regie sind ebenfalls gesicltert. 
Itass sie t'onnationale der Filmautoren sind, ist ebenso 
selbstverständlich wie daiis diese ganz im Sinne ihrer 
Führer die Handlungen frisi<>ren. l'ebrigens brauohten 
dies<< Tatsachen erst gar nicht sonderlich hervorgehtiben 
zu werden, denn wo es sieh um den einigen Zusammen¬ 
schluss in nationalen Dingen handelt, sind Tschechen und 
l’oleii immer parteihaderfrei gewesen. 

DU; (riündungeii dieser tschechischen und 
jeiH*r. gleibhe Ziele verfolgenden polnischen F i 1 m ■ 
gruppe voflzivften sich zwar ohne Uebereiiung. aber, 
wie wir geschildert haben, mit einer (Iründlichkeit und 
Voraussicht, wie sie bei österreichischen Uiiteriiehmungeii 
nicht immer zu finden ist. l'm das .\bsatzgebiet braucht 
den beiden nationalen Filmgruppeii nicht bange zu sein 
Deutsche und deutsch-österreichische Handelsleute wissen 
zur Genüge, dass Tsch^hen und Polen als Käufer nur füi 
das in Frage kamen, was von nationalen Industriellen 
nicht zu haben war. Das Hineintragen des politischen 
Momentes in die szenischen Filmhaiidlungen wird ohn« 
Zweifel zur Belebung der F'ilmschaulust beitragen, was 
tlaiin wieiler nur zur natürlichen Folw hat, dass sich die 
Absatzstellen für Filnistücke — die lichtbildtheater ver¬ 
mehren. 

So erfreulich der ungeheure Aufschwrung anmutet, den 
die deutsche Filmindustrie gerade jetzt zu nehmen 
beginnt, so sehr mag sie angesichts (&r vielen .separatistischen 
Bt^trebungeii auf der Hut sein, sn-h zu überspaiuien 
Separatistische Bestrebungen haben noch ülierall Nach¬ 
ahmer gefunden und wo sich einmal in einem I^ande die 
Nationalisierung einer bishetigen .\hsatzgelegenheit voll¬ 
zogen hat. da war es mit grossen .Aufträgen oder lang¬ 
fristigen .Absi-ldüssen für deuts<-he Firmen vorbei. 

K i n a n t h r o p. 

Die Erschwerung des Kinematographen-Theaterbetriebes durch die 

Metallbeschlagnahme und die Grenzen der Ersatzmöglichkeiten. 
Von P L 

Bas Ijcitungsniatcrial aus Ersatz-.Metallen. 
a) Freileitungen. 

Material in fa.st allen Fällen Eisen. Bei GleicKstrom 
bieten sich auch bei Verwendung einer einzelnen, starken 
lx*itung keinerlei Schwierigkenten. Bei Wechselstrom hat 
sich die Eisenqualitäl H. 00 mit ca. 70 kg Bruchfestigkeit 
und etwa 7.3 mittlerer lii'itfähigkeit am besten bewährt. 
Hier wird die Leitung aus mindesteas sieben verdrillten 
Drähten gebildet. Bii mehr verdrillten Drähten werden 
ilie einzelnen I.agcn abwechseliHl entgegengesetzt gedrillt, 
.le mehr Drähte zu einem sol.-hen ..Seil“ verdrillt werdrm, 
um so höher ist bei Wechselstroin die Bela.stbarkeit in 
Ampere. Der Durchmesser des einzelnen Seildrahtcs soll 
1.5 mm nicht unterschreiten. Von Wi<-htigkeit ist iler 
Rostschurz. da fressender Rost den Querschnitt ver¬ 
mindert, den Widerstand erhöht und dadurch den Span¬ 
nungsabfall und die meist mitzubmiahlenden Verluste in 
der Leitung vermehrt. Als das beste und zuverlässimte 
Mittel hat sich eine einwandfreie Verzinkung bewä^t. 
F’alls ein bestimmter Spannungsabfall nicht vorgeschrieben 
ist. geiiü^ ee, den Querschnitt der Eisenleitung etwa 
2'/2 bis 3'2 mal so hoch zu nehmen als man den Kupfer¬ 
querschnitt gewählt hätte. Der Spannunmtabfall ist als¬ 
dann etwa dreifach bis doppelt so hoch. & sollte nur gut 
und gleichmässig gezogener, gut verzinkter und nicht zu 
weicher Draht verwendet wrerden. Man verwende grosse 
Fabrikationslängen, um an den bei heutigen teuren Mon¬ 
tagelöhnen sehr kostspieligen Verbindungsstellen zu sparen. 
Abzweigungen .sollen nur an Mast oder Stütze vorgenommen 
werden. Anschluss an eine bestehende Ku^erleitung 
erfolgt durch Anlöten des Eisendrahtes an ein Kupfer- 
zwischenstöck, das am freien Ende seinerseits mit der 
Kupferhauptleitung verlötet wrird. Die Verbindungsstelle 
zwischen Kupier und Eisen muss bei Anlagen, die von 
Dauer sein sollen, in einer Abzweigdose hermetisch ab- 
g^hlossen werden. Einfache Isolierung durch Isolierband, 
Rostschutzanstrich etc. erweisen sich mit der Zeit als 
unzulänglich. — 

b) I s o 1 i e r t e Leitungen aus 
Ersat zmaterial. 

I) Allgemeines. 
Als .Mctalle'-satz für Kupfer dienen Aluminium. Eise.i 

Zink. ^Vliiminiuni und Zink halien den \oiteil. dass di- 
Iwi Eisen unter Umständen ungünstig wirkenden nag 
neti.schen Eigenschaften in Fortfall kommen. Der erfordei- 
liche Metallquerschnitt wird durch den zulässigen Span¬ 
nungsabfall bestimmt Dementsprechend sind überall 
dort grös.sere Querschnitte als bei Kupfer zu vr>rwendeii. 
wo nicht liereits aus Gründen der Festigkeit stärken 
Kupferdrähte verwvndet wi-rden. als der zulässige Span- 
nuiigsabfall erforderte. 

Als Ersatz für die Isolierstoffe, z. B. Kautschuk, ilici.t 
gut imprägniertes Pr.piet. als Ersatz für Baumwolle Papic- 
gam, Hanf oder andere KrsatzgewTbe. Es werden ab«T 
in grossem Umfange auch Zmkdrähte und in geringerem 
Aluminiumdrähte mit Gummi- Isolierung auch jetzt 
noch helgestellt; allerding- besteht die Gummihülle au- 
regeneriert em* (unigearbeitetem alten) Kautschuk 

Eistnleiter mit Isolation aus regenerieitem Gummi, 
sowohl massive Drähte als Eisenlitze, sind unzulässig, 
da es sich gezeigt hat. dass das insbesondere bei Biegungen 
seine Steifigkeit zeigende Eisen die wenig zähe und feste 
Rr-generatgummi leicht aufbricht, wälmnd Zink und 
Aluminium dies nicht tun. Eisenlitzen mit Gumnii- 
isolierung durfte.i seit 1. Juli 1916 bereits nicht mehr ver¬ 
arbeitet werden. 

2. Manteldrähte mit Papierisolierung. 
Sie dienen in Niederspaiuiungsanlagen (bis zu 260 Volt 

Wstr. oder 440 V’olt Gleichstrom) in trockenen Räumen 
zur erkennbaren Verlegung, die es ermöglicht, den l**' 
tungsverlauf ohne Aufreissen der Wände zu verfolgen 
Sofern massive Leiter verwendet werden, beträgt der 
kleinste zulässige Querschnitt bei Aluminium I, bei Zmk 1-1^ 
qmm. der grösste bei Aluminium 16, bei Zink 6 qmm 
^i ELsen (massiv) ist 2,5 qmm der kleinste imd grösste 
Wert. Mehrdrähtige Leiter müssen aus mindestens sieben 
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Hauptrollen: 
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Drähtrn von höch<ton.s je 1.4 qmm beHteh«‘n. .¥ehi- 
fjM'hleitrr dürfen in /ink tind Alumiiiium höchnten» « qmm 
pr»i lieitnng b«*traft«M. !>ie Stärke der Pa|iier!«-hMht )m»I1 
von ü.K mm bis I qmm Dmht auf 1.2 qmm Ixn 16 qmm 
l>rsht ansteigen. 

l’elMT der Papierschu hf s<»|l eine (l>ei Mehrfa« hleitwn 
gemeinsa’ue) entweiUT aus Papier wler aus Kaumwoll- 
oder Hnnf-l’mspini iing oder lTmklöp)ieluiig lu Iieg«tn 
kommen, die Wands ärke dorsellien soll mindestens 0,6 mm 
l»et rag<-n. 

Die I^itungen sollen als4lann sorgfältig getrcK-kiK*t 
und mit 7.äher. nieht brüchig wenleiulw .Mass*- gut im¬ 
prägniert uerd*i Das (ianze ums«hli««st endlioh ein 
gegen Rost«-n gesi-hül*ter, eng anliegender gefalzter Metall¬ 
mantel von mindi'st-tis tt.2.5 mm Wandstärke, der jedoch 
nicht aus Blei liesteh*-n ^>11 Ihe Isolationspiüfiing dieser 
Manteldrähte erfolgt eine hallM‘ Stunde lang mit 1200 Volt 
W<s-hs«'lstrom 

.Ms .\bart köniK'ii »lie Maiiteldrühte mit bleium presst er 
1‘apierisolierung gidtjui, die za'is*h« ii der Isoliers<-hut*hüIle 
uml den alstlann verbleitet. .Mctallmant<>l niK-h eine 
wasserdichte Bleium|•^<‘ssung erhalten. 

.1. (• u ni m i i s o 1 i e r t e Zink- und Aluminium- 
Leitungen zur festen Verlegung in 

Nie d ers p an nungs-.Anlagen. 
iK-r KinotcH-hiiiker wird hier am l>esten nur mit Erhalt 

der Zinkleitungen re«hneii; dies»- lü-ituiigen sind massiv 
von 1.6 bis 6 Qiiadnit. mehrdrähtig v»-rdrillt *von ins¬ 
gesamt 1.6 bis 1.50 Quadrat zulässig. Isolation: wied«»nini 
gut dehniwre (iummihülle aus rt^-iHTiertein Kautschuk, 
(iarülier Papiorumw -ulungen und wiederum .laiülM-r Hanf¬ 
oder Papiergarn-Umklöppelung. I>arauf folgt Impräg¬ 
nierung. Bis 16 Qiiadi-at darf (falls verfügbar) auch Baum¬ 
wolle iMMiutzt werden. Die zulässigen B<>lastungstabelk-n 
folgtin zum Schluss dieses Abschnittes. 

4. .,P a n z e r - A d e r n“-L e i t u n g e n aus Zink 
zur festen Verlegung. 

Di«««- sind zurzi-it schwer erhältlich. Sie entsprechen 
der Ausführung unter 2, jed<sh ls-fiii<l»*t sich über d«’r 
iinprägiii<-rten eventuell v«*rstärkten Umklöpptdung noch 
eine Hüll«- aus Metalldrahtgefhs-ht Panzer-Adern ver¬ 
dienen der grösseren mechanischen Widerstantlskraft wiegen 
besonders mit verdrillten Mehrfachdrähten ausgeführt. 
entschieden den V’orzug z. B. für Bogenlampen-Leitungen 
und überhaupt alle nicht ab.'««>lut starr befestigten Ab- 
Leituugon vom Umformer etc. Wo sk- nicht erhältlich 
sind, seien die zu den 
5. Leitungen zum Ausschluss ortsver¬ 

änderlicher 8tromvorbraucher 
gehörigen „W e r k s t a 11 s c h n ü r e“ empfohlen. Wie¬ 
derum aus Zink (da Aluminium für Kinozwtx-ke als Lei- 
tungsmaterial kaum erhältlich sein wird). 

Diese Werkstattschnüre sind bis 6 qmm Gesamt- 
quwschiütt aus einzelnen Zinkdrähten von höchstens 
0,3 mm und über 6 bis 16 qmm aus solchen von 0,4 mm 
Dunhmesser gedrillt, mit wa.sser(Uchter, -'^regenorierter 
Gummihülle und darüber mit Papier- oder Stoffband 
umgeben, schliesslich *zweimal mit verschiedenen Faser¬ 
stoffen umklöppelt und imprägniert. Man kamt (um die 
mechanische Festigkeit zu erhöhen) noch eine Eisendraht- 
spirale in weiten Gängen herumwickeln lassen. Die Be¬ 
last ungstabelleii folgen zum Schluss. Aus Halt barkeit#- 
gründen empfiehlt der V'erfaiwer keine geringeren Quer¬ 
schnitte als 2,6 bis 4 Quadrat zu wählen, auch wmnn für 
die betreffende Stromstärke 1,8 Quadrat genügen würde. 
Selbstverständlich gibt es «liese Werkstattleitungen auch 
als Mehrfachleitungen. 

Für ortsveräntlerliche Stromverbraoeher, die einer 
robusteren Behandlung nicht so ausgeeetzt sind (trans¬ 
portable Beleuchtungs-Körper, Ventilatoren, Heizapptkratc 
etc.) gibt es aus Ersatzmaterialien die sogenannten Gum¬ 
miaderschnüre (Zimmerschnüre) in Zink¬ 

querschnitten von 1,-5—4 qmm mit Regenerat-Gummi-und 
Fascr-itoff- B«*spinnung. 

6. Leitungen zur Montage in und an Be¬ 
leucht ungskörpern 

wer«l<‘ii als Einfach- und Dop()elleitiing in Zinkquerschnitten 
von nur 0,76 qmm mit Gummi und ÜM-rstoffumhülluni: 
gefertigt. 

Hiermit wäre <la.s im Kinobetrieh während der Kriegs¬ 
zeit etwa benötigte und erhältliche l.<eitungsmaterial dar- 
Kcstellt (denn Erd-Kahelverlegung wird zurzeit nicht in 
Krag«- kommen, fw wäre «li«« «lenn auch Sai^he des strom- 
li«*f«Tiiilen Elcktrizitätsw«Tk«*s). Es möge «laluT eine 
Belast u II gs-Ta belle folgen, die man in alk-ii 
Fäll«-ii zu Kate zieh<-n kamt. 

Quer 
schnitt 

Quadrat- 
Milli.»« t. 

Kill f..r Aliiii iiii»'ii Ki vn 

/.iiMm. 

ntAiiu» 
14« 

.'4|Mo 
d<r 

\'t.p. 

Htmm- 

hk 
All p. 

Ami*. 
biM 

si«Qi»r 
fftr 

Amp. 'b2’ 

■ 1.0 11 6 8 6 _ _ _ _ 

1.5 14 10 11 6 9 6 — — 

' 2,6 20 15 16 10 11 6 8 6 
4 25 20 20 15 13 10 10 6 
6 31 28 24 20 16 10 12 10 

10 43 35 ;u 25 23 20 17 15 
16 75 •Hl 60 35 40 35 30 25 
25 100 HO 80 60 52 35 
.15 125 IIMI 100 HO 65 60 - 
.50 160 125 125 100 83 60 
70 2(M» 160 1.55 125 105 HO 
06 24<l 2IMI 100 160 125 BMI 

120 2M> 225 220 2U0 145 125 
150 325 260 255 225 170 125 

Winke zur Verlegung von Leitungen 
aus Ersatzmaterial. 

a) Zinkleitungen. 
Die Verlegung der Zinkleitungen kann im allgemeinen 

so g««chehen wie die der Kupferleitungen. Der leicht«-« 
Brüchigkeit des Zinkes wegen ist jed(x;h Vorsicht beim 
Bk-gon der Drahtcnd<-n zu Desen geboten. I>er Draht 
darf nicht um die scharfe Kante von Werkzeugen un<i 
überhaupt nicht mit kleinem Krümmungsra<lius geb«)gen 
werden. Schärfere Knicke oder Zugbeanspruchungen sind 
zu vermeiden. Wegen di^r niedrigen Schmelztemperatur 
erfordert auch «ia.^ etwaige V'erlöten der Verbindungen 
grosse V«>rsicht. Es lässt sich, im Grunde genomm« « 
überhaupt vermeiden, «ia alle Verbindungen leicht durch 
Klemmen hergestellt werden können. Wenn irgend mög¬ 
lich, sind hierfib- solche Konstruktionen zu benutzen, dw 
ein Ausweichen der eituelnen Litzen«lrähte verhind«*m 
(wie Buchsenkontakte, Schlitzkontakte oder dergleichen) 
Bei Vorhan«leusein von blossen Schraubkontivkten (z. B 
auf Motorklemmbrettern) empfiehlt sich «lie Verwendung 
v<m Kabelschuhen. 

b) Eisenleiter — Manteldrähte. 

Eisenleitung bietet wegen seiner Steifigkeit und sein# 
Rostneigung, zumal bei der lekdit auch im imprägniert«-« 
Zustande Fäpierisolation grössere Verlegungsschwierigkcitc« 
als Zinkleitung. Auch fisenleitungcn soUen nicht M-bari 
gebogen werden, damit «Ue IsolierhüOen nicht gespreng* 
werden. Es empfiehlt sich, die Biemtellen mit fsoli«' 
band zu umwickeln. Ein Löten der Verbuidiii^n konioi 
nicht in Frage, da bei der für Bisen nötigen Temperatur 
die Isolation beschädigt werden würde. Als Kontalß' 
sollen Verbindungs- und Abzweigdoeen «Benen, jedoch ^ 
peinlich darauf zu achten, dass das metallene Gehäu# 
derselben nicht mit dem Metallmantel des Drahtes 9 
leitende V'erbindung kommt. Als Kontakte zum 
schrauben von Litzen wdlen wiederum Buchsen- 
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>Sühlitxk»n(&kte f^wahlt weitleii; <I»k FeHtlüeiiinu ii dor iii dtMii l>laiiJa*n iiiid liciii .MctHlliiMiilfl »nn 
Omen gehojfeiieii i>rahten<ien ist unxiiltiKHijt, tU <»üte Mlltnähli<h «wh vwiM'hten. Ih« lüitiiiiitMeiidf-ii 'ind 

Koiitakt«<H in kürxostpr iuwhia<M<l. Zum Si'hiits vom Mftallm»iit« 1 ttf« sum .VlufitiiiiK'koiitaki <1<-' t>l<«iik< i; 
der ftrahtfiHli-ii M-hiM'id« m»ti dk' verM-hio<k-i.« ii l'ioliifioits-• .S<-hluU%türk(^ mi' I-a4i<Tliaii<l -or^ältift su umui<'k<'lii 
hüllen iiieht an eiiHtr St«dkt dun h. M.>ti«ltTn in Stufen «him^ und mit isolien-ndeni La«k (t'.-lliui-ljitkl di' !it / i 
nach (k'f anderen. HO dar« die eüixeiiH-n Sehiehten zwM-hen Itotn-ieben, um Keuchti|;keit uimI Kont fernziiliah* i 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
((>rigiiialberi< ht. V< n nneerem ständigen K<>iTe«]Kin<lentf>n.) 

Der Wiener Kuiistfiliii (Vertrieli N.iiiini.iirjlni) 
..R i g o I e I t o"' niaeli* im ...Moz.irt-aal" Ih i'" liiivMe.. 
.Viifseheti. Den Stoff kenn: man tliinh die Nerdi'clie 
(t|M*r tfleiehen Nanien>. die elH-nfall' nach «lein \ i> tor 
Miicosclien Di'uma ,.L<-roi s'amnse" irearlteitet i<t K> 
Itehandelt da' Wit>tlin(r.'tum in Reinknltiir. Hier i t 
es ma Kmiiir. tiem Mädclienehre nielit' "ilt. tlem ain h 
emilich seines \arn*n Rii:o|eito Tmhterehen erlieirt. 
Die Trairik findet 'ich in der Tatsache, da" der \arr 
stets bidiilflich war, ihm f>|>fer ziiziifüitren. und dass 
er. ohne zu wissen, dass es sein enrefles Kind i't, auch 
dieses dem \Viistlin<r in die Arme treibt. HIanche, 
die den König liebt, hat erfahren, la" er l•rmordet 
werden soll, verkleidet sich und erleidet statt 'einer 
• len TtMl. I’nd auch den T<mI seines Kimb-s verscnuldet 
•ler Narr. Kitte- der t ragis« hsten Vorgänge der 
ItiihiM-nliti ratur. sehr geeignet fiir len Filii Dal>ei 
sei daianf hing'ewleseii. das- die Dp ■rnliteraliir ülwr 
liaiipt sidi*- starke .Stoffe enthält, «li- sich vorzüglich 
zur \ i'rfrimung eignen. Die l^•r'»l llerin di ' ..Kigo 
letto“ Filni' hat alles darati gi werdet, eiti l>ef|eniendes 
Werk zu 'chaffen. Die .Vusstattiing ist aiisgi-zoiehiiet 
und .sehr prunkvoll, die .Aiissi-nmoti > •■ sind ni<-ht nur 
schön, sie bringen auch ganz reiz» olle un<l unb<-kannte 
Stätten, die eigen« gesihaffen erscheinen. Do- Ri-gie 
arbeitet grosszügig i nd sie uAh «rt sieh in vielen Mo¬ 
menten der 0[M-rnw irkiing. Di«- F.iis« mbles stehen alle 
gilt. Die Darstellung kommt den V<»rgängen in jedei 
Weise entgegen. Wilhelm Klit'eh. ein Liebling des 
Wiener Tli<*aterf>utdikurns, ist inii gesi-hmeidiger Her 
zensknicker, elegant und glaubhaft. IIiTinanii Henke 
stellt einen Rigoletto hin. dem nieh's Theatralisches 
arihaftet, wozu die Figur leicht verleitet, ln seinem 
Schmerz bis zur Rührung wahr. .Seine Narren scherz«,* 
'ind nicht gefpiält. .Am-Ii dazu verführt diese Rolle 
leicht. I'ml nun l.iana M.iid. Sie ist eine prächtige 
Darstellerin, die alieii .siiuatioiien schauspielerisch gc 
fcclit zu w<*rden vermag. Dazu scheint sie von b«- 
rückender Scliönheit. .Jedenfalls bietet ihre (iesamt 
leistiing das Bild der Vollendung. Der ..Mozart.«aal" 
lässt dem Film gut zusainmengestellte Musik lieigeben 
und auch eine Grammophon .\'ifpahme von f’aruso 
vorführen. 

Voraus geht der Lustspich-iiiakter ..Eine fa¬ 

tale \ c r w •• eh ' I u n g" (Dskai Kiii'te|iip |,io. 
der ls*sten Kinakter l,ii't'pn |e, di«- u h k- in.. Kt 
iMuuht auf einer Vi*rweehsi-Iiiiig. H< iiiier XMuut'o i'i 
krank. Kin heis'Ci- s.nk s<dl zum .Viiw.-iiinei, in 
Bett gelegt wenleii und dam in d.i' '« im i Flau. Ih r 
l,i«*b't«- «1«*' h«>l«l«‘ii T«M-htereh«*iis h<*i"i s ,, k und w ill 
.seine .Vufwartiiiig 'iia«'hen, als die H'i«'«(itf' hl 
zu Hause ist. Da de«- I i glückselige >a« k le i"' e • im' 
der Di«‘iier natürli< h. er 'oll «Im '.-u in il,. B« iten 
legen. W«irau' 'ich die lusiig'l«*n .'iitii.ili<in« n ••igi-l...n 
D<*r Verfasser ('z» rny fuhrt«* ite|l>si erfoIgM-i« h i|i<- 
Regi»*. Claire Schwarz 'piclt«* «las niuhi« ri- To«hti i 
« neu s«*hi nett und sah hübsch aU'. Il' i i W ugh ilti r 
unterzog 'i«-h mit i„■ulne den di\«T'< n >«liw i/.kui> ii 
Das SUn keheii wunlc laut lH>|«cht 

Im ...Marimirhai s" zieht die ..D.ini«- im >« huu 
fenster“ von Danny Ka'l«*n und Kt i< li S. ||..n|. |.|. i 
s«*hr an Di«* alt«' Ges<-liii-tit«-. di«-. «en:i -i- le li’ig 
Hng«‘|i;i< kt winl. in mer wii-der neu ist. De- t.<•'« In« lii«- 
v«m <Ii*m Meii'i h«*! . der an di«- Stell«* «-iner Figui imt 
Sieh«- ..ll«iffiniiiiii' Ktz.ihlungen“, ..Di«- Xi::!;' ig«r 
l’u|ip«-". ..Di<- Bupm-" und andere m«-hi Kin K«-Iir 
mädi-heii spi«-ii «ln* Ki>||e. w«*il die R<-kl;in «-pupp«- iiir 
Schaufcnsti*r in .St-n-k«* ging. Wi«- si<- «la' 'i-i«-!!. < l.iir.' 
Wahlorf. i't k«>sili«-h. I «-iM-rhaupt li«-gi ul««-i «l«-m tian 
zen -ine s«-hr gro"** Bortion Komik, im Stm-k w i«- in 
der Darstellung, an der no«-h di«* b«*id«*n fam«i'«-n alt 
tesiamentarisehen Ty|K-n M«-i«*rst«-in un«l t'ohn. daig«- 
stel’t von I^*ftnha''<l liaskcl und .!«> (■«mr.i«li in I 
sotulerem Maß«- l»et«*iligt sind. Ih-r Film v«*r«li«-ni •l«-ii 
Beifall, den er hat. 

Im Haus «ler Kamnierlk-htspiel«- w.inlc in der v«-r- 
gangeiM*!) Woche herzlich über (hm Fil ii «ler ..Berhu«-r 
Filmmanufaktur", betitelt ..De r L i f t j ii ii g c", verfas't 
v«m Max .Jungk. gel;»<-ht. Eine H«»H«-nri>ll«- für (b«> fann- 
IJsa Weis«. Der geschickt aufgebaut«- mit zahlreii-hcii 
Foulten durchsetzte Film ist so mit «h»' Ijcts-iiswöinhg'i«- 
waa man sieh (h*nkeii kann. Inhalt Du- Vorsehriftci *h*' 
Statuts des Vereins «ler Ehelosen werden von einem .Mil- 
gli(*d. dem Fesc-hesten. gehns-hen, und «la« hat mit ihr«*i 
Lk-bliehkeit, mit ihren vielen Vorzügen la-a verst-hiildi-t 
Sie kriegen sich trotz des Statut'. H»s-ker-<ach'. «-in v.-i- 
teufeit fescher Kerl, freut sk-h seiner lass, die wiedi-r mit 
ihrem Temperament alles mit reissl. Argus 

Kinopolitische Streifzüge. 
Von Alfred Rosenthal. 

Wenn wir uns(*re rcgelmä-ssigeu BetrBchtung«-n zur 
filmpolitisrhen Lage für Monate unterbrachen, so lag das 
weniger daran, dass ein Mangel an Stoff vorhanden geisesen. 
-wmdem in dem Umstand, (hiss alle Ereignisse- so uiigcdüärt 
»nd 80 wenig für die öffentliche Betrachtung waren. 

dass man als gewissenhafter und vorsieht iger liiblizi't 
wartete bis die rk-htige Zeit gekommen liizw-i'<-hen 
wachsen aber dk* langen öffentlk-hen Erörterung«-!! in «k*n 
Tageszeitungen zu eine-n Berg an Allein dk- letzte Wis h«- 
brarhte in sechs grossen BerlincrZeitungen.Arls-ilen führ(*n(h-i 
.Maiuier.^n denen man nicht 'jmrlos voib(*igehcn kann 

Der b««kaiuite soziakk-:nokratis<-he .\lign»i(lis*te Hein¬ 
rich Schulz, der Führer der deutsch«ii Volksbikhim.'' 
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bewpfping, der in der Kinodebatto im Reiehntag manch 
vernünftig Wort lein -iprach. hes<häftigt «ich im Vi>r- 
wärt» mit den Grenzen den Kinos in einer 
Wei«(‘, die al« emHte Itetrachtun^ eines aufrichtigen För¬ 
derers der Lichthildkunst weiteste Beachtung erfordert. 
Er geht aus von der Tatsache, da.«« hei der Beurteilung 
d«*s IclH'iiilen Bilde« Z'wu Dinge in ««-hroffster GegeiiHätz- 
lichkcii einander gege üt)erstehen einmal die uiigelumre 
Anziehungskraft de« Kino« und zum aiuleren der ..leiden- 
schaftliclM) l*rottwt de« Kulturmenschc-n“, den den- Zufall 
in da« erste beste Kino führt. Er zeigt dami in an«<-kau- 
lichen Bildern die Wu-lnmg. die da« augenhiickliche Kino- 
programm auf Leute von der Anschauungsart unserer 
belunnten Kinoreformer ausübt. 

I>as« die gezeiehne en Bilder zu kra.ss sind, dass die 
Farben zu grob aufget ragen sind, gibt der Verfasser selbst 
zu. Er will damit die äcsscr^ten MügUchkeiten, die Or izen 
de« Kinos deutlicher ver«t 'ndlich machen, ohne difsie 
Absicht allerdings klar dun hzuführen. Es folgen viel¬ 
mehr eine Reihe von schö .jn Gedanken und düwischen 
einige schon oft widorh'gte Binseiiauhrheiten «ler alten 
und neuen {lädagogischen Heil- und Rettungsversuche 
Dass die Grenzf^ der fil'iidrarnatischen und filmte<-hnischen 
Möglichkeiten durch die Feststellung geztigen werth'ii soll, 
das« b(ü den \Wsurhen zur Hebung der Filmkunst ..da« 
Phantastische und Humori«ti«<-he" am besten geglückt 
sei, weil bei beiden die technische Bt>«ond(‘rheit der kinema- 
tugraphiMchen l>arstellu:ig in günstiger Weise ausgenutzt 
werden kann, können wir nicht aniH<hmen. 

l>is eigiuülich Ps>^ bologi««-he geht nach Schulz über 
den Rahmen de« Kinomögli<-heii hinaus, deiui nach ihm 
lässt sich alles Seel, sehe nur dundi da« Wort wiedergelsm, 
a’ährend GesichtsausdrucK und Haltung allenfalls nach- 
heifen können. 

Wir brauchen den theaterkundigen V'erfasser de« 
Vorwärtsartikeis nur an die Pantomime zu erinnern und 
er wird einsehen, das« selbst auf Grund seiner Theorie 
die Grenze weit ergeht, wie er sie zü'hen möchte. 

Anerkenituide Worte über «lie unüliertreffliche -vunder- 
barc Erfindung im Interesse der Wis.senachaft und ihrer 
Populari.sierung quittieren wir dankend. Wie wir über¬ 
haupt uns an dem Artikel selbst freuen, weil er «ich — wahr¬ 
scheinlich angeregt durch die Vorführung der Stettiner 
— in einer Weise mit den ErzeugnLs.sen unserer Industrie 
befa.s.st, die für manchen sei'ier Rtüchstagskidlegen vor¬ 
bildlich werden dürfte. 

Was Herr Schulz für eine Gruppe von Filmim gern 
zugibt, wollen wir allerdings im Gegeasatz zu ihm auf das 
le^nde Bild im grossen und ganzen anwenden; Eis gibt 
keine Grenzen de« Kinos. 

Rastlos arbeiten Techniker und Künstler in uns<>ren 
Iteihen, ungehemmt durch irgend welche Schranken, denn 
bis zum restlos einwandfreien E'ilrn gibt es unsere« Elr- 
achten« noch unbegrenzte Möglichkeiten. 

Auf ilie AuffasKung über die Grenzen der künst¬ 
lerischen E'ilmmöglichkeiten kommt es, wie die ,,B. Z. 
am Mittag' richtig bemerkt, auch bei der Auseinander¬ 
setzung mit dem geistigen Haupt der Stettiner Reform- 
bewwung, mit Herrn Stadtbibliothekar Dr. Ackerknecht 
an. Was Herr Dr. Ackerkne ht allgemein vom Film 
und seiner Entwickelung sagt, kann man „cum granc 
saiis“ schliesslich unterschreiben. Was er Von der 
schönen deutschen Stadt im Film wünscht, was et 

an Veranschaulichung von Industrie Vorgängen, von 
Bildern aus dem Wirtschaft«- und Staatslebm fordert 
was er an statistischen, politischen, religiösen, tages¬ 
geschichtlichen leimen verlangt, wird ihm mit der Zeit 
von der Industrie schon erfüllt werden. Neu ist allerding.« 
das all nur für Laienpublikum, denn innm-halb der In¬ 
dustrie sind das allbekannte Dinge, über die der ..Kinema- 
tograph“ z. B. schon jahrelang geschrieben und an deren 
Verwirklichung grosse Konzerne zum Teil schon eifrig 

arbeiten. Den I^euten hinter Ackerknecht, den „Kino- 
reformern** in der Proviim, kommt es aber auf all diese 
schönen Dinge gar nicht an, sie kämpfen gegen das Film¬ 
drama, geipjn die Filmbelletristik, wie die Stettiner e« nennen, 
Uiid zwar in einer Weise, die die Industrie nicht mit machen, 
und nicht gut heissen kann. 

Sehr richtig scheibt die Berliner Zeitung, dass man 
hier erst ändern könne, wenn eine filmverständigere und 
anspruch-vollere Generation herangewachsen «ein wird. 
Wer die Dinge «eit Jahien genau kennt, weis«, das« die 
künstlerische E'ort ent Wickelung de« Filmsehauspiels nicht 
gescheitert ist am Regisseur und am Fabrikanten, sondern 
an dem passiven Widerstand der Kinobesucher, an dem 
mangelnden Interesse, da« die Leute, für die wir schliee«- 
lich unsere Kinotlieater haben, von rein künatlerischen 
Lichtnpielen hatten. 

Das wirkliche Refonnprogramm für eine weitere Elnt- 
wiekelung des bewi^lichen fi^es muss deshalb von dem 
Grundsatz ausgehen; Erziehung des Kinopublikums zum 
restlos künstlerischen Verständnis, Erziehung des kino¬ 
feindlichen Publikums zum Besuch der Theater der flim- 
inemdeii I^einaaml. Herbeiführung der Gleichberechtigung 
zwischen Kino und Theater. Dann wird das künstlerische 
E'ili igenie kongenial dem Techniker, der den Kinemato- 
gruph erfand, in sichtbarer Auswirkung in Elrscheinung 
treten. El« braucht nicht nacfagelioren zu werden, wie 
die ,,B. Z. am Mittag“ meint, denn e« ist sicher «choii ila, 
ihm fehlen nur die äussen-n V’oraussetzungen. um sich mit 
seinen Plämui und Ideen durchsetzen zu können. 

Ihe Kinoreform, die «kh ja im letzten Jahre, so weit 
sie offiziell in Erscheinung tritt, glücklich in F’ormen 
bewegt, dii' sachliche Diskussionen und ernsthafte 1'er- 
handlungen möglich machen, erhofft alles Heil von der 
kapitalistischen Konsolidierung innerhalb der Industrie 
Da« Schlagwort vom ..Grosskapital" und vom ..Film al« 
E'aktor im Welthander' spukt dun'h Zeittuigcn und Zeit- 
schiiften. Arthur Dix spricht sieh in der Norddeutschei 
.Vllgemeinen Zeitung über den letzteren Punkt aus. 

Ikis Ijoh in dem offiziösem Blatt und die Bes<-heinigu:ig 
unserer Wichtigkeit für den WirtM-haft«krieg nach dem 
Krit^ an dieser Stelle wird besonders freudig von uns 
begrüsst. Hoffentlich wirkt die Nebrrneinanderstellung der 
drei „K“ — Kabel, Kapital und Kino überzeugend 
auf die Kreise, die gerade die Norddeutsche Allgemeine 
k^n und veranlasst nie, auch unseren Betrieben in bezug 
auf Kriegswk-htigkeit die Stelle zu geben, die ihnen, wie 
der fragliche Artikel sehr richtig auaführt. scchon lange 
gebührt. • 

Dass neben diesen erfreulichen Elrscheinungen auch 
Arbeiten zu verzekthnen sind, die uns von einer weniger 
günstigen Seite zeigen, ist selbstverständlich. 

Der Lokalanzeiger setzt«- sich in einer längeren Arbeit 
mit dem Thema E'ilm und Geldbeutelpolitik 
auseinander und bekämpft« die kleinen und kleinsten 
Filmfabriken. Gewiss ist manches Wahre darin, man 
sollte aber nicht vcMgessen, da-ss geradem die Kleinen manches 
Stück Qualität.sarbeit leisten, das in künstlerischer und 
kultureller Hinsicht Werte schafft, die sich gleichberechtigt 
neben der Produktion der Grossen sehen lassen können. 

Was über Kinoschulen gesagt wird, das kann 
man nur unterschreiben. Es ist der Standpunkt, den wir 
schon immer einnahmen, eine eindringliche Formulierung 
des Mahiumfs, der von uns schon so oft erhoben, es steht 
nicht nur das Geld und die Zeit auf dem Spiel, die die 
Dummen im Einzelfall geopfert haben, sonclern es geht 
um ein Stück Kultur, wie der Verfasser sehr richtig 
sagt; „Um ein Stück Kultur unseres Volkes, Kultur vor 
allem des kleinen Marmes, die wir alle fördern wollen, 
und die, will sie sich einmal auf ein höheres Niveau erheben, 
durch solche Machenschaften wieder heruntergezogen wird 
Wie sollen wir aus dem Kitsch herauskommen, wenn da« 
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Gebäude, das ernntstrebende Filmleuto errichten «ollen, 
immer wieder an .seinem tlrund uiiterspült «iid! 

Damm int w die Pflicht aller E!rn»tstrebenden für das 
breite l*ublikuni in die Schanze zu treten, un 1 sfilche 
geklb«*utelpolitis< lK’ Verkitscrhunjf des Filme- Ei.ispruch 
zu erhellen. Der kleine Mann kann sich nicht wehren; 
denn er kennt keine MaUstälie Nur iladureh. dass wir 
ihm stets Kesseres gehen, kommt er zum Keaiisstsein 
des (»eringeren. 

7m wehren hat sich auch die ganze' Filmindustrie, 
die ernst genommen werden will. Demi sie wird mit- 
betroffen Kritik wird — leider Gottes ist das nun mal 
so — immer nur ün negativen Sinne ausgeübt. Man 
kann zehn gute Filme auf den Markt Iwingen; kein 
MeiLsch wird viel Aufhebens davon machen. Aber es 
braucht nur ein schlechter Film zu kommen, die ganze 
Presse, die ganze Gelehrtenwelt, dk' ganz«' Gebikieten- 
Hchaft erhebt sich. Und «las Karnikel ist der Kino als 
Oesamtbegriff für alles, was in ihm vorgeht. und 
was er l«nstet. Der trägt die Schuld! Er taugt nichts' 
Er ist Kitsch. 

Man wehre sich also an den St^en, die «s. ang(-ht! 
.,Sie tun es sieh zunutze und zu Nutzen der .\llgenu-inlieit, 
und beide v«'rdieiMn es und kömien es brauclien.“ 

• - SS. Bsrtin. licr ..V o r w ä r Ihtint(t in -»sn-v Sunn 
nhend-Nummer eiiMm .Artikel sn )M<r\-<irrii|!e Hier Stelle, in dem • r 
sich mit dom Konze—ion-te-setc bofie»t. 

Dk Heekfilm K <• m m s n d i t - «i e s e 11 . < li a f luii 
die AiifniUiiiMm ilir«ir «vsten Filinojs'rotte .. »«» nicht in 
»W JugfVid kü-.st <:«Kaii|.'1exte \i>n Alfred Ihvi;. Mii-i, 
\-«>n Karl (Hto Krause, leentk't Ih'-eitt i-' die Djs'rettc mit f<>|. 
■renden Kun-tks-n; liHiT\- K««n«ler. Mollv W«-*selv. HcIIh Tlsirneui:. 

H << i n r I r b K r ii r u t b vom I.0-.1 . .ibeator. ; 
jetzt mI> l>ei der Moy Kilm “M.i |mft du. Koller, de. ! 
J<S’ Deels.. In den ersten die.er Stucke. ..iHe R.iti* 
ibm mit die Dhiih-i (Mi;h Kiitrl. Kstls' it.o«' un.! I!. : 
dor Hiirirartb. H«'riiinnn l*n l«- und I>r t’iw .ino 

Die K II bard <1 - w a I d K 1 I • 1 ..' 
warb <la- Vtsfibnunir-re'-lit ib-r erf'.luosi lien Is i-i-v 
i;e<.r(j Hemnann ...leitels-n le-liert ' und .11. u, ' 

Die M <■ ' - I c r • li c Isriniri hin" ■ ‘ . 
-len lieriehle au- <ier «Mien-ue im We.ien (\r J . ! < 
lau Sl. S.) Iirinci «be isis—te|. .Aufnaliiiam von H'i ' • ' 
LiidimdorK. 

Hort De bl man II ist «W .\iit<ir eine- u>" i 
Kibiiworkfis lietitelt „Seelenrät-el". Iku. Manii-t 
dw MeiiMVt.Kilm lk-ellschHft efw>rhe«. 

Die Firma Natur. Film Friedrich Muller u, .< 
naliiiM-n vian er-ten Harry Hill S.m-aiion- I »e.. i. • ■ . 
tai|.4m<l Meter Hob-" -<s.|am Iss-mb'i. I St FiI- • • 
und in-zeniert von Oborrtn!i—eur V.«lv .XtiiIsmi.- 
-l'ielt der Isdcannle Welt Ih'Xmei-ter J.s. |■:dward.. .1 
Haii|>tr<>lie Fraiik-'.n Muita Lindl In »•<st«ven H.i . - 
le-u liaftifl Juüu- Dea..kl. .Adolf Wenter. Han- A! - n-' ‘ 
Kn-t-«-biiHT. 

Marita I. indt latt -nli bei .Au-fiiliriini: i-m ■ 
Sa-nsation fiir «k-n Sen-ation—Detektiv-Kilin ‘ M- 
Höls- ' ns-lit iinlssie.it<TMk- \ wleteiinitaTi zotiezoiten 1... i' ■- 
uibi zum Dlüek zu aeuMr Ue-ofym- .Anlas- -iiid durfi. > 
Diidl in einiiten w<iria« ulealOT ihre Tktlirkeit Im« d - \ 
auf neumen. 

Olt Firma Oskar Einstaia 6. aL fc. H. > • »irt.;. . 
dteii-a he Firma, <lie dis l'nkosteii «ter Einakter mt !.t 
ini Inter«»—e der TheattT'lM—itztn' zu jealer Sa»i«aan 
Matrkt brinirt. Jetzt kindittt -ie -tiinmiinir-v"IV' V r — 
atn. die |»e»-iss jaadem The»«erlas-itzer und VasrleilsT 

Das Tar «ar Sibss, ein Filmdrama in vwr Aktam : 
Heymami. i-l l>ei der Heul-cbeo Muto-ko]>- iinil B; .i.-T ' 
M'liaft iarrti|ti;aa-tellt. Haiiptrolkm -mal vaartieteo dur. ^. ' 
I.ya Bau-a, Hasrn Ernsl Rik'kaart iumI H**rTn Bnuio Ei. ' " * 
k-iiiinir Willy Za-yn. 

CalsmUiM. Der o-ste Carola Taadle Filiii lau den L i 



Nu. 698 Der KinemetoKraph — Däfneldorf. 

Mosch-Serie 

Liebe und Leben 
I. Film: 

Die Seele des Kindes 
eine weitausgreifende Familien-Geschichte in fünf 

Akten,''die Lebenswahres und Lebensnahes bringt, 

hat in der Presse-Zlufführung inr MarmorhaUS 

flutschen erregt! 

Das Packende und Ergreifende 
dieses Schauspiels übte auf seine 

:: Zuschauer tiefe Wirkung aus. :: 

Mosch - Film 
Berlin SW. 48 
Friedrich-Straße 24 

Femi^.: Monts|d«ts 3415 Tel.-Adr.: MotchBIm Berlin 

ÜIP 



I>pr Kitu^ni»Ui((ra|ih Düiixeklorf No r,<« 

Das Urteil der Presse 
üb.-! 

Die Seele des Kindes 
„Erste Internationale Filmxeitung“: 

Am l‘r>«i«tc. tl'ii 7. .Iiitii Iwttt* ili« l’rH>iilutl-i ■ 
•«-llältM-.lfm.- <1. lb«llxlMtl TU 
V.TfiUu-.iiiL' «!.•- in iiinl .\iif*.in.-ii 
„Di* SmI« 4t* Kiiiew" >-<>n Kritx IVx i.tvvrski. ii-u> 
Sr-krftHr <k- > loiiiM-liofi Klotii^vi-oMii-. uiiiieuI.uIi'U 
l>i-T Kilm wur vim «kf Kinm» Kili- in IWlin 
in iMcMckttr W*iM TachaiKli bar- 
«ariMheben tiiia «t LanesckafttMMc.- D*«twli-Ott- 
■trikM aiie «« •M-Snnan.* Ihf «Mrehaas •inhaiUicM 
'••«•hiii i -111:11« »i.Uo- in ihiw 8«tcklaaaMh*it 
baMNban iibtriaafMb. nu- Siimli.-itnnL' aailaag- 
ratebaa DraMat l.t« in <l* n MHn<U-n v i. '.V : . hnml 
tia^kr. iW <Im- bbaraat wait aweaapannaaa« FMan, 
liir »k'li iihiT »wi-i Krittiilf ii-.|n>c k*-n. niil 
<irif{>> sn fiilimn wii-.iiv 

l>H- Tilotrulk- ck-r Iiil< kii <(<■ von Kbtbt Haack. 
UsUag-Thaatar, mit ilin-m «ro-^<n Kbaaan. >1- ' 
Hilf vialsa4ti|a Waiaa lar OattMC «« )>rin«T^i i>bvin 
twil tMiul. virkorjiori Inimllli- t. Iit- ■ -u h liboi uu- 
aMfaagraicba iraMalitcht Laiitaag in iliin ••nK.ti 
KHjiinen ilu-^ MiM. ihin« ni. h m l : \,ir 
vinl -M hrr\-oriroli..U-ii. -uh m. «arwtchal;« 
sealiteba Vargiaga 4*t Klabarptycba .. . <li<- m 
Ihren Aatartrkaagan ul -1.- gaaia Labaa h-.- ik-. 
ll|.'l•1I \on graaaaai EiaHaaaa n tl. liun-h vorlmniHl)-- 
ri-i-Ji«- hli I«*riin«>-n rn-hl •! -oi h iW «li.lH-ncin II..- 
oiniT k-nlenu lutfili.-lien Krnii «-vrii «nr-n l n-M hiikiiüm 
und «avt luu-li Un«en .Ulirun i>e-tp|it mii lii-iu Marba- 
lagar Im trabiicbaa Oatalrika der iknn flabar arNagaaea 
Batrbgar talaa SebaM. S.. «••Iin«t e» <kuii V.H-i.--er. 
dH-. '■|u. l eiimn «Iikklu'heii KihI*. ent«r.i-nznfiiliren. 

„Deutsche Zeitunf“:. 
IIHH Werk „ma taala bat Kladas' erl..!.i<. ^-m. 

l'rHiiffütiriin« in. MHri.H.rlu.u- uml IhimI ratcbaa MfaH. 
Darch gpiaWaHaaacban iat Uagüteb L.u^Hien. .ih-Iu. 
und fHiid der LidH.eker < ;ro--kiiufmiiiiii--..hn ini fernen 
(Ktufrikn eine zweite HeimBt mit -h.iimmii Kinde. I nd 
•w int iMM-hinteriMeHBl. zu rehen. wie der diireh em-t- 
lielie ReiM- eelauterte ]un«e l>eutM-lie in rw-lheer .\rhei< 
dH drüben die S<-Iiwifwi|!keil<m de-* neuen Kii4HW..tieKH 
überwindet und rü’h ziiin i;e.M-liteten Mhiiih- <'iii|H.r 
rin^t. I>ie |{i'u|>iroii. i. d<M aatarbaNaabaa umt balab- 
raadaa FHataiarbat wurden \i>n Maz Rabback um! 
Kita Haack «artramich lUrKe^tellt. 

„Deutsche Tageszeitung“: 
.... Mii;ei|>iini. -I.I Ih. tcMchsat bar FaaMbaa 

fwaiar aatalaaabar gafcaaiaicaar Rrabar, .ler.n /r - 
.ui..-- lieh .hin h .tu balbartaitigaa Klabar 

i-t.i.Ki Wird gat lasamaiaagaftaNta l-i 
«Ulli. .I...iur'< ; .11.1 .11 Ilm bia Oantatlcr 
bakanata Mitgllabar aaaarar Barftnar libaaa atab. 

„Bertiner Bdrsen-Courier**: 
II,..- tii.; !.»•>. ,..ii in IhiU- h. ..1 Ul DaatKb- 

OatatrUa 11.1 uurf.. > < 1 starkaa Warbaaiittal 
.1.1. K |..ni I -L.n m .• •w.>i-. ii K. I»di.ii..i. !■ 
gaccMcktaai Aafbaa <Ih- s. i ' .- euH-r i.Aiu 

..mk-rn dun h di. .-.i. .Ile »il.i.rf..|.-e r ; f 

„Ti^iche Rundschau“: 

\.W'tiin<lni .le /um lu.iier •mti.ulleiMkui liHmlhu.-: 
winl hier ein «n>«r..- flliniiiitM.||;e* <H.-eil<eh.i(tMlrniiu. 
voiv.-führt In de I k-izt.ui zwei .4kten «whi man 

ElabNckC vwinnt im.ii in dn- ladum 111 iin-eren Kolonie« 
iihI erliall Aut-.'hlu>-e ülwr «ieriHi IkahnuTe h' " 

„Das lohende Bild**: 
Die Kim». M- h Kibn ImI mit dem er-ten V 

„Dia laata bat KlabaT' aia gaai kibaataabw FUai- 
atark gaackaHaa, de- de-- tinuH eim- bartrarragaaba 
St-lliin« in aaaarar labaatria -uliart. Blaabaaba Aaa- 
ttattaag, labbaitat Igial .k- . .-Hinten liHr»talier,» r.e.i„ii 
iitd eine «arxtgNcbe Aalaabaia ..Temen »kh zu em.iu 
fcntacbaabaa OataaitbiM. 

„Bertiner Lokal-Anzeicer“: 
>er V.'II KriU *r<H-hiww-ki x-erfHei-le Kiiin linndeli 

.■■n dem wm h-elvollen Si-hiekMtl etner lüiiieeker lioMr 
kiinfmHnn-fHiiiiiie i.ml ujnell leih, in lüiheek. teil- u. 
Oatalrika. Baaiarkaataitn Hab batiabirt bU laab 
tcbaflt- aab taaaafaabaiaw. iier Kilm wtni <teii ■ ' 
.•ffenllH'ht «ewüirt werden. 

„Borlinor Morgonposf*: 
Dar bbcbtl gaacbickt gaaebriakaaa Fllai 

Mosch-Film 
Berlin SW. 48 

Friedrich-Straße 24 
Fernapr.: IforiUpUtz 341^ TeL-Adr.: Mobchfiim Berlin 
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LandeMkanzlf>i cl<*r iinfiHrländisclion HandeUkuniiiiern iin Ein- 
\«ninhnM<n rnit dptn Krioit^prPHMetjimrtwr xiir Pn>pM^Hnciik tni 
Atwlnnde. ia-'hem mdere in dfnr ITtraino. Film auf nahmen der un- 
Kark«-hen Indiixtrieunternehiminften, deren ArheitHjdint^, Hozialen 
Siiiru-htiin«en 'ww. anfertigen tu hwiHea wek-he ini Wege de^ 
KriegHpreHHequartier^ mit einem entapreehenden erklärenden Tejct 
in der l*kraino vorgoführt werden nollen. I)en> vi>n den Kaniinem 
verwendeten Pr<w{^te zufolge hätten die einaelnen Induetrie- 
untemnlmiiingen die Kneten di»««- Rekbitne tu tragen. Von 
ungariwher deite wird erwartet, doiw diese Kilmpnipogand» ein 
Oegengewirht gegenüber dem märfatigen FassfoHMen (kw Iteutw-ben 
und Oeeterreii-her in den betteten nuwiMcIten imd ukrainisi-hen 
CJebieten bieten wird. 

MdaillMlka. Id den meUten Lieht bildbühnen der Südetoaten 
werden immer noch outwer den FibnvorfUhmngen Zerstreuungen 
anderer Art gebotea. Der Film belegt aber jedoch beieite über 
drei Viertel dee jährlichen Pmgrammea mit Beschlag, und das 
Beatreben, das ..Beiprogramm” die nelien dein Film gebotenen 
Oeoüiwe ausziimieten. gewinnt iiisehends an Boden, besonders 
iet diea der Fall in \'alpteais4>. wo neun Kinotheater mit 8ll76 Siti- 
pUtzen. gemisciiten Betrieb führen. Ebenso in duntjago. t'hile. 
mit 33 Kinos von einem (lesamtfaasungsvermögen von IStHNi 

Fratäkoll 
■ler ordtmtliclien Verein'venuimmi'ing V"iii MittwiM-li. ileti I:! .iuni 
I»I8 im Wpilicnsto|»har. Palast. Berlin. Fradriclistraese 17«. 

Tages iirdnung. 
1. Vud<*'nng ck*r l*rotoko||c >-oin 8 und 17. .\|M-il und 1. iiud 

25. Mol lUlH. 
2. und 3. Eingang« und .\ufnahiu« neuer Mitglualer. 
4. Beriiht über die am 31. Mai erfolgte Kassenübergala- au 

den jetzigen Vorstand. 
5. Bericht ülier die Verluindliingen ile^ Scliiedsgeru-btes in 

Sachen Vereinigte Kiikuk-Ex<'elsior-Stern-ldrlitsi>ieliu<ii'- 
ttesellschaft gegen Herrn Karl Rudolph. 

«. Berü ht über die Wahlen zum Facliausschiiss in der Handels 

7. Bericht über die Tagung des Reichs\’erbande^. 
8. Antrag betreffs der <ienelimigung des Pendelns für Theater 

bis zu 25tl SitzjiUitzen und Wahl einer diesliezügticliea 
Kommist^ion. 

». Stellungnaliine zu den Ues-Iilüssen der Freien V.a-eitiigiiug 
der Kino-Operateur« zur Vorfülirerfrug«. 

lu. Verscliiedenn-^. 
Oer erst« N'orsitzeiidi-. Herr Simon, eriiffnete die aehr gut 

Personen. Ikwt merzen die zehn grüssten und besteingerichtetsten besiu-hte Versammlung aiii 2 l'hr. begrüsste die Ersrhieneiieii mul 
die anderen Vorfülinmgen aiia. In Enador ist dasselbe der hall. dann darauf hin. il^s der Vorstand, der durch das Vertrauen 

Ikftaild. Die fluche Kinokommission begann die Auf¬ 
nahme ilu-er Tätigkeit im Juni des \-ergangenen Jahres mit sta- 
tistiachen Ermittlungen. Nach diesen besitzt England nunmehr 
41!00 Lichtbildbühneo. die für je 37(10 Personen einen Sitzplatz 
Mwähren. Der Oesamtbesuch aller Landeküieater belief sich im 
Jahre 1917 auf nicht'weniger als auf 1 076 876 000 Personäo- 

der Mitglieder auf die verschiedenen Pimten berufen sei, mit aller 
Entschi^enlieit dafür eintreten wird, dass in den Verem Ruh« 
und Frieden wieder einziehen. Die sämtlk-hen Herren worden 
utqiarteiuch alle Interessen des Vereins nach jeder Rk-htung hin 
fördern und bitten daher die Mitglieder, sie in diesem Vorhalico 
stets tu unterstützen. 
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frankfurter fUm-eo., Frankfurt e. M. 
IHoräls^e fUm-Co. §.m.6.3(. 
^erllM %res(tM 3isse[iorf ^tmhrt £ei$ii§ Jdudn 

Fortactznnc alchatc Seite I 
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frankfurter film-60., fraakfurt a. 

Milspe ^Um-eo. s.mj.fi. 
%er[l» ^resliM 3isse(iort ^tmturg £elßiit Mtaten 
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Berliner Film-Zensur-Entscheidungen. 

Eiko-Kiüii 
InqwiriHi-Filiii 
KrifkA-Filin 
I)wU-Filni 
BikoFilni 

X«tnrbil€t**r s. d. Kaiika-ii- 
< iruKiniiu'lM« H«wi*lr»i»«> 

Ite^l. iMii-fUndM-liHfOit 
Itmul. TiflU 

Nr. 24 
Nr. 1*7 

KlurtMa NirkeU I.4iBd|mrti(> 
Der 7. ()kt..b.T 
Die »ind» 
Atelier»eul>er 

Beyr. Film- < rtriebe*!«**. Sr. Holieit BrHiitfiüirt 
DeiU-Film H»rr>- lernt «ru^eln 
Derla-Filni Ber<-nesM< um! \Vtter Friti 
Berliner Fibniiianiifuktur De» FriUilimt-lted 
IH. Eichtbildices. Sein Frennd, Herr l-ebel 
KMdiol-tileii. Lucbee mit 'n «ÜMMcm tk hnlK- 
E. Jamiv-irs, BiideiieKt Der Mnnn »hne (JewUsem 

*) A OanehiDipt, B Für Kinder rarboten, C Verbotan, D I 

Verinilg lir lerli; Für Am taxfIidMn Teil • luiius Ur*ifs, Beriin-Wilmersdort, Riidobtedtersfrisse Nr I, remspr Uhland 657 
Für den Anxeieeft-Teil: Ludwi« Jegel, Berlin W. S, /Hehrenstresse Nr. 5. Femser Zentrum 10571 
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PRO|. A. G. UNION 
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OSSI OSWilLDA- 
SERIE , 

PROJ. A. G. UNION 
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Um jedem 3n1um oocjubeugetu 

erktären miiy daß In dem 

non uns angekündigten JKm 

Taufend und eine — Jtaul 

t)as Tagebud) eines ^unggefeKen 

Jtäulein ^ella ^oja nid)< mitiDitftt. 

Der JItm eTfd)elm außerhalb 

unferer HlofasDi^oduktlon und 

mird dank feiner Aufmachung 

der bedeutendfte Kulturfilm 
merdcn. 
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Taufend und eine — Jtaul 
t>as Tagebuch eines ^unggefelien 

Dct 

fcnfattoncllftc und aktucüfte Stoff 

(Es iDirlien mit: 

(Etic^ Kaifct-Ti^ 
^anna l^alpt) 

die Partnerin aus »»£affalle** 

'Karl Jalbcnbctg 

l^cfi £anget 
die bedeutende "Dortragskünftfenn 

'iRudi 'Bacb 

Kät^e ^id)tet 
Kgl. dd)aufpielenn 

^acty £ambctb'‘Paulfcn 
und Diele andere. 
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Ziffer Silm bat fid) 

M$ in an jei 

}ufpiegelti unb an .t»anb inftpfelnollfr unb in 

mit aufbringlicbtr ?9?pral, nur mit öitfr ftbtrr aup brm gfbrn 
einbrinnlicbfrit bonirfm, mir fldfllid) r^ um ba« (oflt 

Citgege« mmintx troxflKifte« XiffoffMa mferer 3<tt »ir6 l^ier btt Blid 6er Oleiifd^en 

6er elegante Lebemann un6 

6er lei(i)tjinnige KOnjtler, 6a$ oerlal! 

bausmiiiter u. fpielen6e Km6er, ao ok 
$ie^n mit i^rem medi^felBoUen 0c^ictfal an un^ Borüber. ^rauIictK Familien 

am Q)irt$bau$tifd) in Hod|t 

im lau|d)igen Bouboir ber oerfübreri 

6er Stragenbirne, hinter 6en KnliHen 

nilfragen ffir tieutfili 

Qella Itto|a»$ilm‘(5. tn. 
CeiqfhMi: BtariHrtal 466 $rie6ri6 
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jur JJufinabf gtftfllt, 

nen (Tippen tt. Dojemstormen 
terrffanter 53ilbfr (eint ^(bäMicbfrtt ju bftvriftn. 

«rifffner unb babfr ipirflid) pacffnbfr0jfnfn n>irb bter mit frftbütttrnbrr 
nanntf „©lürf" bf^ Sunftüffflirn bfftfllt ift. 

a«f ba$ gefmi^t 611(1 6er Q6Ksli(pteit (wf 6ie $rcM6e« 6e$ $aMilieKle6eRs gdeiitt. 

Stfp^n 

6er jparjame fleine Beamte 
ene 11lö6d)en un6 6te glei^en6e Birne 
6ejtalten, denen man im leben jo oft begegnet 

f^enen mecpfeln mit folcpen, bie unb bab Seben beb SunggefeUen zeigen: 

(afe$ und eleganten Bar$ 

j(ben lebedame und unter der Interne 

und in einjamer talter Kammer 

lanb unb Uuslanb: 

b. t}., Berlin SW 48 
ltt|e I) Ce).’16r.: motafUm 
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Taufend und 

Bus dem Xaflgbud) 
(Erfd)eint außett)a(b jeder Serie 

Utanufknpt und ’Bi 

3ii der mäni 

(Etid) ‘Kal 
Die ipelblid)en i^auptroüen roerden iP 

BnfraQen für ‘Deutfet 

^clla moja- 
«ctlin 60048, 
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Tautcnd und eine > Jtau 

Ans dem taaebueb eines 

-^unooefellen- 

Diefes JlfmiDeTk 

tnterefftert 

Staat und 

monopolanfcagen 

für t)eutfc^(and und Hustand: 

-(5. nu b. 

'Berlin 5B) 48, Jncdncl)ftTa8e )1 
Serltn Tdepbo"* ^oribplab 456 



T>t'r ]Ehi<‘iuut<if^aph — DusHeMorf 

' I 

1 
Soeben fertiggestellt! 

Filmdrama in 4 Akten von Robert Heymann 

Hauptrollen: Lya Bara, Bruno Eichgrün 

Ernst Rückert 

Spielleitung: Willy Zeyn 

Monopol-Inhaber: 

Gross-Berlin, Osten. Sachsen etc. Knevels & Co., Berlin 

Norddeutschland 

Rheinland-VIT estfalen 

Hanseat. Fllm-Vertr.-Ges. 
Hamburg 

Carl Tbioux, Cöln 

Adrien .Henin, 
Beriin-Wilmersdorf 

A. Gutzmann, Riga 

SAddcBtsdiliDd nodi frell 

Deulsche Muloskop- und Biograph-Ges. m. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrichstrasse 187-88 

!►
■ 

)C
km

id
X

. 
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|'Stellen-Ängebote.| | Milltärfreler 

I. Vorführer. 
Wir mcM« imn Klhtriii I .lull iMfcr lrai«.T .inrn rr«<klMici-n 

Vorführer 

= Vorführer = 
tnil U 1 fonner iiiki riali6 .\|>l>arat v«<rtr.iiil. aofort gaiacllt 
lle<iiiipanp: Tai|i-II<«H Norfiihruiip. 8tellui'. ist iiawrial. 

Aiiu<-la>l<' mit OhHltMinai>rü< Iv'n ; r. 11788 

Ceiirilileiier. Straubing, Nlchrliyeri. 

Union-Theater, Elberfeld. 

Pianist (in) 
f 11.. fianxiiiniL'iM-. «raikl. Bild'-rl.-gk-itw (aia h Phantssia-iiielai) 
rur la--.<«•' lii'litMpH-lliaua pur aofurt udur .'iaiU«r gaascht. 
(l>iiU)T>-b-lluMu. 1 Dia-tt Klavier) w<illm -a-h «■x-tl. imiidun. 
Mi-ldiiniP-ii mit < ^elialt f‘>nl<Tun.'<-n an tchaabarg, ..Mtat<-m«- 
l.irliUx|ii< CalMakIrcliaa. Itnlmliofxtras.'r.. 21731* HTinTBll 

(gt)|irfift) ptf ».fi.rt {gesucht. 
Dei selbe iiirss mit alleit vorkoinmeit- 

deii .\rhe teil vertraut sein. 

Rp^iilpn7-l irhl^niplp Npn^lrplil? 

Pianist 
|ierf«‘kl 1 IlattNpuüi-r. in «lituerii'le Sü lliui« gataabt Evtl. 
<‘ii,'agn«ei. «mwIi g'it •■int;<-h|aeltes Triu (Klavier, 1. t;«<i,;«r, OHo) 
<;«<fl. OflVrten au Otympia-Kiao, Skattbarg, kUx.. LanKxtr. 70 

1 IlbJlUCUL LllUljpiCIbi HbUJllblllli. i 

VS-O Rout. la. \ 

Vorführer (in) 
rtr ^^><1 (tMCht. \uefa K^«inviall4 nuel. .h|. ||. t«r Calpat 

PIANIST 
oder Pianistin, 

d. im StiiiMle i't. «•••11 ItiUlum «ine «Ute Miimu'rxiut.w Be- 

Vaters-Lichtspiele, Würzburg (Bayern) 

Für Lu-liVpielluiit'« in (inVnflrer Mitti'l- 
«leutrioaund.. «-ird mn pex^ter. v<‘lUtändip MtkctfaliiCtr 

Vorführer 
ipeteniUM- EI<’ktr<itfH-linik«r) mit alten v<>rkniiiiiienden R»^mru- 
itiren an KrnnM.ann und l'iiifnriuer vertraut, in dantrrdt 
MaNeac fateciit. Cefl. Offerten mit 04>>utltx<uiM>ni'I,. r. 
unter ,\r. SI7SS .m «len „Kineuiatonraphen*-. 217..»» 

irk'itiin.’ /II c'lieii. i'lei«-!/.«miik loiter I’laiMaxi«-. uml Blatt- 
-pi<-ier (.iiirli Mar-'iunhun iw'rfeki bclH'rr>>«-lit) in snfc nehi. 
Daii' rniolluiii: luu-h raittl. In«luKtri«<.tadl 

^ sofoi*t gesucht. ^ 
Gefl. Kil- aiHl Ti'la^’ramm<>ff«Tt«'ii •rbt-teo an 

1 Palast-Theater, 
Bittei*feld. 

Geprüfter Vorführer 
tur ■»«.•maaD-eK.rK :.tnn«, Mililärfn i. rai» »• .'ml wwcM aaf D»nmn-lhu«. 
*■>■>««1» Bit (irluUiM>ii.,rtiFliFn aiMl amenioiiKi.ilR. n ;iii 

Colosseum-Lichtspiele, Mannheim. Messplatz. 

Erslklosslger noolsl 
gesucht. 

Angeliou- mit Z<'UKniH'4e«i. AngalH ii d<-H 

»vfriaX^ 

OlialtH iin<i «(«‘r Militarxerl'bltiiie.«. 21881 

Passate-Kino-Theater, Konstanz a. Bodonsee. 

Zweiter Vorführer |9. Msl Oder Pioolsi 
militärfrei and ruverllKMiK. 

für ereths Previez-Tlieeter 
Mfart |Wrtt Auafütiri. Offert, mit Oi^ialtnanijiirüohaiv. Zt-upnia 
nWhriftrti und Bild eiiul lu richten an die 0. T. Taaaalaiaa- 
Thaalar, O. m. b. U.. aratlaa-Schlasita, Taoent deuplaU 16. 21876 

perf«>kt«r Phanta.'ie- niHl Blattapielxr (lUM-h Harmonium) sum 
wifcMtigen Eintrht gatacbt. Dau<«rxt<>llung. 21877 

TonMId-Thoattr, BMefold. 
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Pianist, Uoil Voriirer 
per sofort gesucht. 

laiienicltsilel(.Geri*ieil 

Eig» smaMm ucuKtM. Kino-Pianist 
ziierlissliMi _sc>wtMirti.a. _■ ^ 

. Operateur 

P. Optnniir. Lm(MM<x« 

Stellen-Gesuche. J 

Erstkl. I. Operateur, 

W. Llabsoher, Frankfurt am Main, 
AI«SMi4mtraM) SJ. II. h*l BnrsbMdi. 

0000000000080000000000 

liiliilr. iiii(Kll::ir 
WW" sucht '"IM 

THEATER 
— pmMm ra kaatta - 

wei-llNieri^ri 

Klno-ElDntlitoDO 

Zirka 30 Kiappsionie 



tM-matoytrapb — l’ut^dort. 
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=- Dmnißnilite frfolge -= 
9rzi9l9n Si9 mit 

9 dem UbmDältiomdra bestni # 

I dnitsdiim ProduM. | 
I dfM Nunstnifrlu lon den die Rrmdie sirtiM. f 

I den Bild, dn Ihre Bnudier eitzldil: :< 4 

Die FünHn non Beranien 
^ CiH LiHl 'Don Lük* und Leid S 
i ^ tresl Reldier;und!lldiird Bitlerj | 

I i 
I Stella fiarf | 
I der Biltln'dei Sluirt mehbs-Dirslellen. i 

hl der hiMilnlle. 

nllgemeiner Deutsdier Kunsl- 
nim-Derlrieb. Billerlelil 

|f emm nr. 2fll Rilleidnstr. K (Telegr.-roort; mntfllnl 

naweal ür; Proa. Sadiscn, Rnhalt, Braunsdiiiieig, Hannooer, Hansastädte. beide Illedilen- 
bürg, Oldenburg, Sdilesin.-fiohtein. IDestfalen, beide lii|ipe, Rheinland, Saargebiet. 
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Rigolettö 
(WIENER KUNSTFILM) 

Regie: Louise Kolm u. J. Flock 

Uraufführung 
den 14. Juni 1918 

im 

Mozart-Saajl 

T 

National-Fllm a. m. b. u. Berlin 

Die Wlener-Kunstfilme sind für Nord- 

deuteohland nooh zu vergeben! 
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Aiittcht der Filmfabrik Wotfen, in der ansschlieflllcli 

Filmmaterial 
hergestellt wird! 

Gleichmässlge Emulsion! Beste Haltbarkeit! 

Actlen-Gesellschaft für AnlUn-Fabrikatloii 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-ildresse: Anilin-Berlin 

ABoinwtwtsr fte Dautachlaad u. Skandiaamn: Walter StrelÜiC, Berlin SW. 48, WilboInMtr. i«6. 
Talaphoo; Amt Zaotnim 1S4S1. 
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Das Himmelsschiff 

ist der grösste Erfolg des Jahres! 

Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a. A\. 
Nordische Hilm-Co.. Q. m. b. H. 
Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /München 



Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a, /A. 

Nordische Film-Co.. Q. m. b. li. 
Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /'^ünchen 



Die Gewerbepolizeierlaubnis 
zur Veranstaltung von Lichtspielen in den modernen Kulturstaaten. 

An ts-irhter Dr. Albert Hellwig, s. Zt im Felde 

IV*m Reieh'tatie ist am 1* Marx 11*1 h der Entxni”f 
eines (rt-si-ta-s ülifT die Vitm stalt mg von Lielitspielen 
vwgi-legt wonien Es wird bestimmt, dass ilerjt-iiige. «ler 
gewert>sni.is(.ig Lieht.spiele iVffeiillieh ''emHstalten »ill. *um 
Betrkd»»- dieses (iewvrbes der Erlaubnis bedarf Die Er¬ 
laubnis <|arf versagt xerA-ii. 

1. wenii g<‘geii den Xaehswhendeii Tatsa«-hen v«*rlu‘ge!i. 
»vloh«- die .Annahme recht f«TtigPn. da»» die heal>sieh- 
tigten Veranstaltungen den fn-»et»*n oder guten Sitten 
zuwiderlaufen werden, oder wein der Xai-hswliende 
die erforderlk-fae Zurerlässigkeil in hexug auf den 
tJewerhebetrieb nicht nachxuweisen vermag; 

2. wenn die zum Betrieb des tlewerbes bestimmten 
Käumliehkeiten wregen ihrer Bes<-haffenheit oder laige 
den polknlieheii .^Forderungen nicht genügen. I>ie 
Landesaentralbebbrde oder die von Um bMndi'hnet« 
Behiirde kann Bestimmungen über diese .Anforderungen 
erla.ssen; 

S. wenn eine den Verhältnissen des Bezirkes entsprechende 
.Anzahl von Lichtspteibet rieben bereits besteht 
Wenn die A'eranstahung der Lächtspiele den Gesetzen 

oder guten Sirten zuwiderläuft oder wenn sieh aus Hand¬ 
lungen oder Unterlassungen des Gewerbetreibenden seine 
Unzuverlässigkeit in bezug auf den Gewerbebetrieb ergibt, 
kann die Erlaubnis zurückgenommen wrerdeii. Aus den 
gleichen Gründen kann solrlien Personen, die den Uewerbe- 
lietrieb vor den I. März I9IR begonnen haben und die 
deshalb einer Erlaubnis nicht bedürfen, der Gewerbebetrieb 
untersagt werden. 

Durch die Eüiflhrung der Gewerbepohzeierlaubnis soll 
ein namentlich von den meisten Bekämpfern der Schund- 
fUn e, aber auch von vielen Lichtspielbesitzern seit Jahren 
geäusserter Wunsch erfüllt werden. Ob der Entwurf 
Gesetz werden wird, steht noch dahin, da namentlich von 
seiten der Filmfabiifcanten und Film Verleiher, aber auch 
vcm zahlreichen lichtspieibesitzern in sehr geschickter 
Weise aus leicht erkläHichen eigennötzigBn Gründen Stim¬ 

mung gegen dci Entwurf gemacht wird Das ' ' 
aiKlen- LichtspidU'sitsiT dagegen Frruml« 1, ; Eii 
der Gewierhepolu<-ieriau*>iii» Mnd. hat gleichfalls < r ' ' 
hewvggrümic Sie hoffen nämliih. unti wtih' 
Unrecht, das« liie hesteheiuien Ij»litspi*U 
fesser vor unerwüns<-hteni Wetthewvrb gi* ’ 
werden und da-» sii-h daher die Eitutahmer ■ -l -■.* It 
Wert ihres Geschaftsuiitemehmens vergris.—... IV 
Pädagrtgen dageg>‘n und die anderen an der Bekanr)-; 
der SchundfUme intere«.sierten Kreise sind Fr. ■ ' ‘ 
Entwurfs, weil sie glauben, dass es mit Hilfe 
geschaffenen poltzeilichen Hamlhahc bcs. ^»1- ' ‘ 
gelingen werde, die unerwünschten Folgeer-s ! 
lichtspielhetrielies zu bekämpfen Nur wen:^ Bei. 
der Sehnndfilme versprechen sich von der Einführi. 
gewerbepiJizeUicheii Erlautmis nii-ht viel und -r ' 
grundsätzlichen Erwägungen Gegner des Entwurfs 

Da vorauszoseheii Ist. dass der Kampf für und 
noch lange hin und hergefaen winl. ilärfte f-~ rau ln* 
sein, festznstellen. welche Kuhurstaaten euie *' 
poUariertauhnis für Izchtupieie etagetühri habMi 
welrbe Gestaltung sie ihr gefetwu haben 

Düs englische Uchtspielgesetz vom ti. N< 
be> I9tw bezieht sich nur auf solche Lirhtepielvorfüi— 
in denen entzndbare Filme benutzt wurden — 
bringt schon dadurch seinen rein «ächerheitspoliaei 
tliaFctor zum .Ausdruck. Wer derartige A*.— 
t^anstalten trill, bedarf dazu der getserbf; 
Erlaubnis, die nur dann erteilt werden soll. dir ' 
führungen in Räumen stattfindrii. die auf ün 
Gesetzes als geeignet dazu genehmigt worden 
wenn der Unternehmer die von dem S' 5 ‘ ■ • - 
Sicherung der Sicherheit erfaseenen Bestimmung:. 
Trotz de« offensichtlich im engen Sinne dw Wort« 
Hicherheitim>lizeili< heii Charakters des »ithC—. hat 
englische Verwalt ung-praxis wiederholt .-rr. uchf det 
Werbern auch BedingungHi aufzuerlegen, zu der ' 
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cIm Oeee«s nicht ermih'htigt w»r. beiKpiBb<wi>tM* Be- 
Nchränkunget) des Kinderb««w^hs oder Erfülliiiig v«»ii Zensur- 
vurschriften; auch ist «w veigekommen, «lass sich die \'er- 
waltuiigsbehürden für lN-fug1 gehalten haben, «lie Krt«Mlung 
der Erhiubnis xu veisiig«>n. »etm sie d«T .Vnsicht auren. 
«lass ein Bedürfnis für die Eröffnung eines a-eiten-n lieht- 
s]iielhaus4«s nicht liesl««he. »Venn ich ni«-hl irre, siml dk«<‘ 
\'ersuche dk« gea-erb«-poli«‘ Ikdu- ErlaubnLs für Zu«s-ke zu 
misshraiichen, für dk> sk* nkrht geschaffen wurden war. 
von der engUsehen Re^-htspni-hung im allgi'imünen zurück- 
geaiesen a'urden. 

ln K a n K a 8 ist durch eine V«M-ordnung «lie »‘werlie- 
ptilizeilk‘he Erlaubnis anstrheinend nur im finanzpfdit isc^ben 
lnt«‘r(«ss«> eingeführt wunlen da in th'r Verordnung hslig- 
lk;h B«tst immungiui Über dk« (iebühr für die Erlaiibnis 
enthalten sind, tlagegen kt)in«irlei Best iminung«m, ob und 
aus w«dchen Gründt'ii die Erteilung der Erlaubnis versi^ 
werden kann. l)agt»gen ist in «fhm Entwurf einer Foiizei- 
verordnung über Zensurv«irs«hriften b*««timmt, dass, wenn 
jemand einen nk-htgenehmigten Film verführe od«-r «mr- 
xuführen v<>rsuchc. dk* ErAubuis zuni (lewerbelM'trielM* 
wi«lerrufen werden kann. In «liesein Eiitwurf. von den 
mir nk'ht bekaiuit ist. ob er Gesetz g«‘w«»nl««n ist. anr als«« 
geplant, die gewerlHipolizeilich«* Erlaidmi^ auch zensur- 
]K>lixeilichen Zawken dienstfiar zu iiuichen. 

Eine gewerK>|Miliz(«iliche Erlaubnis hat auch die Polizei- 
verurdnung des Stadtrats Zürich vom 5. Juni 1913 
«linzuführen versucht. Die E-laubuis zum Betriebe wur«l«‘ 
davon abhängig genuuht, dass dei Untern«>hmer gpaiss«- 
persönliche Anfonleningen erfülle, dass er insbeeoiulcre 
den Natrhweis erbrütge, da.ss er über die «wfonkTlk-hen 
Räumlichkeiten und Apparate verfüge, dass er einen guten 
Leumund besitze und sich in Zürich nitxlt'rgelassen hals- 
Die Einberufung einer derartigen gewerbeptdizeilichen Er¬ 
laubnis, durch wek'he die Zulassung zum Gewerbebet rielM> 
Beschränkungen unterworfen wird, ist aber nach Schweizer 
Bun«le8recht unzulässig. Dagegen lässt sk'h an der Rechts¬ 
gültigkeit des Erlasses des Regierung<rats des Kantons 
St. Gallen vom 18. August 1912 nicht zweifeln. Hier 
wird zwar auch eine gewerbepolizeiliche Erlaubni-s vei- 
langt, aber ausdrücklich gesagt, dass sie nicht ohne weiter«-s 
verweigert werden und auch nicht an Bedingtmgen geknüpft 
werden dürfe, welche «lie Ausübuiig des Gewerbes ut- 
sächlkh verhinderten, sondern nui an solche Bedingungen, 
die im Interesse der öffentUchen Wohlfahrt (Sicherheit. 
Sittlkhkeit, Jugendschutz) erforderlich seien. 

Weit scliärfere Anfo^emngen stellt das Berner 
Gesetz über das licht spielwesen und Maünahmen gegen 
die Schundliteratur vom 10. S^ember 1916, «kssen 
Bestimmungen über die gewerbepolnteiliche Erlaubnis aber 
nicht rechtugültig sein d^ten. 

Zur Einrichtung und zum Betriebe öffentlicher Licht¬ 
spielhäuser bedarf es gemäss Artikel 2 einer zweifachen 
gewterbepolizeilichen Erlaubnis: Einmal einer gewerbe- 
pcdizeilichen Ikiaubuis durch die kantonale Polizeibehörde 
und dann einer weiteren gewerbepoUzeilicben Erlaubnis 
durcK die GrtapoliaeibehördB. ln störender Nähe von 
Bchidhäasern. Kirchen und Krankenanstalten dürfen stän¬ 
dige liohtspielhäuHer nicht errichtet werdm. Bei der 
nrtspoUzeüichen Bewilligung sind lediglich Beschränkungen 
der AusübuM des Betriebes zulässig, wogegen die gewerbe¬ 
polizeiliche &laubnis des Kant<ms Zulassuiigsbeschränkun- 
gen au&tellt. 

Sie wird nur für bestimmte Räumlichkeiten und für 
einm bestimmten verantwortlichen Inhaber erteilt. Dieser 
Inhaber (Besitzer. Pächter oder Geschäftsführer), dem die 
gewnerbepoUzeilicbe Erlaubnis erteilt wird, ist zur Führung 
«ies Unternehmens verpflichtet; er kann also nicht den 
Betrieb einem Dritten überlassen. Vor ErteUung der Er¬ 
laubnis hat sich der Inhab«- über folgendes auszuweisen: 

1. seine Ehrenfähi^ceit und Handlungsfähigkeit; 
2. einen ninwaiKlfreien Leumund; 

3. «Jen Besitz des Schweizer Bürgerr««chts «ider einer 
Niederlassungsbeailligung; 

4. eine mindest «-ns dreijährige umiiit«-rbr(M-hene Ni«-«l«-i- 
kvssung iin Kanton Kern; 

5 «las Wrfügungsrecht üb«*r di«- iiötig«-ii Räumlichkeit«-n 
und .\|>parate. «li«- «k'ii gipsetzlk-lu-n Vorst-hrifteii eiit- 
>prc<-lK*n mü-ssoii; 

Jo. «len festen Wohnsitz a-n Orte «l«*s aiigeim-kU-teii sess¬ 
haften Unternehmens, sofern es sk-h um ein s«il«-h«-s 
handelt; 

7. «ieii Besitz «ier B«-willigung «ler zuständigen Orts- 
)M>lizeibehördc, soweit ««s sk-h um «üii sesshaft*«« Unter¬ 
nehmen handelt. 
Wer dkee Bedingungen iik-ht erfüllt «Hier wer na«-li 

seüiem Vorleben «Hier seiner Vorbildujig nk-ht die nötig«- 
|>ersöiiliche Gewähr für eine klaglos«« Führung des Unter¬ 
nehmens bietet, ««rfaält «lie Erlaubnis uk-ht. In der Regel 
soll jeder Unt««rneluner ^eit-hzeitig immer nur für ein 
Unternehmen die Erlaubnis erhalt«-ii. W;*mi «ler li«-hl- 
i^Nelhesitzer stirbt oder sein Unternehmen aufgiht. so er- 
lis«ht «lie Fklaubal-; «hx-h kaiui binnen tlr««i Monaten ihr«- 
Ums4-hreibiiiig auf ««iiM- amlerc ge«*igiH-te P«*rsoii v«‘rlangt 
w«*rd«‘n. 

Die Erlaubnis kann wietler entzogen w-««r«l«-ii. wenn 
^ L der Inhaber den persönlk-h(‘ii .Anforderungen nicht 

mehr genügt; 
1 2. den ptlizeUk-ben Weisungen ülx-r die Eüiik-htung d«-r 

Räume des Lichtspielhaus«- inn«*rha1h der gesetst«*n 
Frist nk-ht nachkomnit; 

3. weiui er wiederholt wegen Uolx-rtretung d«-r Bestim¬ 
mungen dieses Gesetzes twstraft worden ist; 

|[ 4. weim «lie öffentlk-hc Ordnung und Sittlk-hkeit «-s er¬ 
heischen. 
Wenn die f«.«stgesetzten Gebühn-n nk-ht gezahlt werden, 

ist das Lichtspielhaus ohne w-«Mter««s zu st-hlmssen. 
Die Erlaubnis wird immer nur auf hÖH-hstens ein Jaht 

erteUt. 
Für Norwegen bestimmte der Gesetzentwurf vom 

30. Mai 1913, «ler mit einigen unw'«tsentlk-hen .Aenderungen 
Get«etz geworden ist, dass dk lichtspieluntcrnehmungeii 
einer vtm «iem PoUzeichef zu erteilenden gewerltepolizei- 
Ik-hen Erlaubnis bedürften. Diese Ek-Iaubnis wiiü ver¬ 
weigert, wenn der PoUzeichef der L'eberzeuguug ist, da.-«s 
de;; Ik-raerber nicht hinreichend Gewähr gegen Missbrauch 
bietet oder die Zahl der schon zugelassenen Lichtspiel- 
untemehmungen zu der B(;voUcerun^ahl «ies Bezirks oder 
zu den übrigen Verhältniss>*ii des Bezirks im Missverhältnis 
stehen würde. 

In Oesterreich endlk-h sind die für Lichtspiel- 
tinteriHnmun^n geltenden Bestimmungen über gewerbe- 
doUzeiliche Erlaubnis in der .Minist erialverordnung vom 
18. Dezember 1912 enthalten, ln ihr wird festgestellt. 
dass im-h den geltendem Bestimiiiungep die Veranstaltung 
öffentlk-her «SchausteUungen mittels eines Kinemato- 
graphtm nur auf Grund einer gnwerbepolizeilkbeii Erlau b- 
iiiH zulässig seien. Diese Erlaubnis wird für einen Zeit¬ 
raum vem einem bis zu drei Jahren erteilt; sie ist auf anden- 
Personen weder unter Lebentlen noch von Todeswegen 
übertragbar. Eigenartig ist, dass «ler Umfang der Erlaub¬ 
nis verschieden sein kann. Sie kann sich nämlich ent¬ 
weder nur auf die Vorführung von Naturansichten un«l 
Begebenheiten des tatsächlichen Lebens beziehen wler 
aber auf Licht spiel Vorführungen jeder Art, also attch auf 
die Vorführung von Ellm<lramen und anderen gestellten 
Rlmen. Die E^ubnis wird von der betreffenden pcditiachen 

Verwaltungsbehörde ert^t, in Wkm vmi der Puliieidirek- 
tk>u. Bei der Entscheidung über das Gesuch ist auf die 
bestehenclen gleichartigen Betriebe, auf das Bedürfnis nach 
ihrer Vermehrung, auf die örtlichen Verhältnisse sowie 
au«]h auf die Zwecke Bedacht zu nehmen, denen das Be¬ 
triebserträgnis zugewendei werden soll. Vorzu^iweise 
werden scdche Bewerber berücksichtigt, bezüglich deren 
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Unteriiobiiiuiigeii iii suv«rl».-v>igi*i Weine Hiekergon-ellt int, 
cUkw <|iiM BetriebntTgebnin ((eiiieiniiütugpii Zwecken «lauernd 
xiigulc koiiiint. IH«' Erleihiiig «1«t Krlaiihi.i'^ ii»t davon 
abhängig. <la»w> «lie BelrM-hsmitlel «len geniin«lh<-iti<-, liau-, 
f«*uer- und >ioherheil'pi>liz«-ili«'h«-n .Vnforderungen «‘iit- 
n)in9«’hen. iin«l «la^ bei RetrielN-n mit f<i»teni StaiHl«>rt «lie 
Eignung der BetrielKstätte nachg« aT«*n« ii wir«l. Der Betrieb 
in unmittelbar<-r Nähe v«m Kin-h<‘ii. Schulen. Erzichun^- 
aiiKtalten, Kiiul«Tgärt«-ii. Krank«-ii)iiiii**<Tn u, «Igi noaie «ler 
Betrh-b in V«‘rbindung mit dem (»astwirtugewvib«' int 
uiwtat t halt. \'«*r der Ert«-ilung der Erlaubnis ist der 
(Jem«'inde <M*legenheit zur Aeuxseiung zu bi«-t<»n. 

Die Krlaiibnin «larf nicht «-rteilt werdtm. 
1. ax‘iui v«im Bea-eih«‘r wegen strafgi-tH-htlk h«-! \'er- 
I iirteilung «nler v«Tm«<g«- seiia-s D-lieiiswaiMh-ls «Ik- zum 

B«>triel>«- not w«<ii«ligi‘ Wrlässlk iikeit nk ht r«>rausgeM-tzt 
werden kann: 

2. wenn gegen «len Bew«>rl»er od«T g«*gen dk- mit ihm 
im Fainilienv<Thaii«le k-heiMlen rerxmen T*tsa«hen 
vorliegi-n. «Im «ik- .Viinahn e re<'htfertigen. «Imw n it 
dem Uetrkdi missbräm-hlk-h«- NebenKwe<-k«' verkilgt 
werden; 

3. w«‘rui «ler Heaerher zur stdbntäiMligeii \’erwaltung 
M‘iims Wrmiigeus nk-ht U-rrshtigt ist; 

4. wenn d«;r Bewerber schon für ein Lit-htspk-lunter- 
nehm«‘n eiin* geuerliepolizeili« h<- Erlautmis erhalten hat 
l>er Bc-trieb darf nkht verpiu htet wtT«len und daif 

(liirch («inen Stellvertreter (UcM-häftsführer) nur mit bchoid- 
licher Genehmigung erf«>lgen. Dies«* Genehmigui.g «iaif 
nur daiui erteilt wertien, wenn es mit Rücksk-ht auf «kn 
Inhaber der Erlaubnis n«itw«-iidig ist wie brim Erwerlv 
«■iner Erlaubnis «lun-h eine juristische Pt*nit>u oder aenn 
sonst besonders i-ücksk-htswüriligc \’erhältiiiss«.- oder «Ik* 
/wwngKVolI.st reckung die« Art «les Bet rieb« s erfor'h'TU 
Voraussetzung ist, dass auch «ler SteLvertr«*t«*r seiner 
IVrsönlichJu'it nach ge«>imiet ist. inhaler einer «lerartigen 
Erlaubnis zu wrrden. Wir«! er nachträglich ung^igiiet. 
so wird die (M-imhmigung zuiü<kgei.oinn>en Derjenige, 
dem «lie Erlaubnis ert«-ilt ist. ii uss s|>ätestens uat h se<hs 
.M«>naten st*it Zustellung der likund«' ülmr dk- l‘>laubi.is- 
erteilung mit «lern Betriebe liegintH-n. au:*h «larf er ihn 
nkht mehr als sechs .M(>natc unter brech«‘n. wri«lrig«‘iifalls 
ihni «ik Erlaubnis wrkder entzogen wer«len kann Weiii. 
«k'r Inhaber der Erlaubnis stirbt, so muss seiner W’itwe. 
wenn sk nkht infolge eigenen \’«'rschul«k*ns geschieden 
ist, «lie Erlaubnis zur Fortsetzung «les Betrkbes für den¬ 

jenigen Zeitraum, für wekben «k*r Veretorbene ms n dk- 
Erlaubnis halte, erteilt w»*!«ki' I»k*« Erlaubi is erliM-b) 
ab«T. wenn skh dm Witwe w-k-d<‘r x.-rheiralet .Au«*b «kn 
erbbere« hligteii Abkönimlingen «k*' Ii.iiahers «ler Erlaubni. 
muss «Ik- Krlaiibnis zur Fortsetzung «k-s Betriebr-s erteil* 
w«n«len. In <lH*s<n liekkn Fällen ist «Im- tkiH-hnign / 
zum Betrkli«* durch einen St<*llvertn*t«r stets zu «Tteilen 
voraiisM-setzt. «la-s d«‘r vorgeM-hlagen«- St« Hvertrefer seüs r 
P«*rsönm-hkeit niM-h dafür g*s*igiH-t ist 

Die Erlaubnis wird wieder entzogen: 
1. Wenn Imim Betrkls* trotz zweiiiuilig* t B< 'trafnng 

neuerik Ii ••ine in der Vtnor«liiung ls*z«-k hnele Betrkl»- 
hedingung nh«<rtre1en wird und hk-rdurch «Ik Z’im B«-- 
triebe tH4wen«lig« Zuverlässigkeit in Frag«- g«-steilt winl. 

2. VVfiiin «k*r Ik lrieb nkht biiui«*ii se« hs .Moiui'en b«- 
gönnen ist «sk-r länger als xfhs .Monate uiit«rt»r«sheii 
wird. 

3. Wenn «'in geireiiinfitziges l'iit«rn«-hmen «las lW*rrkl*s- 
ergebnis nkht mehr für geii.«*iiinützig« /.w«s k** vet- 
weii<k*t «sler wemi der Ikdrkh nkht «k*n g«-iin«lh«-:t- 
liau-. feuer-, und Sicherheitsp«*lizeilkheii Anloi«k-«uiigt ii 
«•nts]»rk-ht. 

4. Wenn «lem l nl«rnrh«ner infoi|p- der obeis r Aälini« c 
persitnikben EigriiM-haften ciiM* I>laubiii-- in« lit > i 
teilt werden «lürih« . 
Wk s<h«>n dieser k*uM- 1. • - -blkk zeigt, kt «k r lnlu»lt 

«k r gewei lmp«<liz«*ilkh«ii Kdaui .äs. «Ik in veis« limekn* 
Kulturstaat«*!! für «k-i. Belikb v«>n Lk btspa luntcricb- 
;iiungi‘n \«!rlangf wirti aus.-erordentIk h v«i-s<-hk*«k'n Mäh- 

«■«•iid in cinzelm*n Staaten «Ik Bes«-h'äiikung«*ii '«• g«'<uig 
sind, «lass n.an v«in ••in«*r Beschiänkung der Zulassutig 
zum Ckwerlicbelikbc kaum ie<kii kaiui. so in EiigUti-l 
Kansas und St. Galk-ii. stellen an«k*ic Staaten zuni i'i 
n«hl holu- .\nf«H-dcnuig«*ii an dk pi-ixHilkbc Eignung ‘k- 
I ntenichn ers. so Norwegen. Bein und Des1«ii«*H h un<i 
machen dk Zulassung zum (kwei Iwlietikli* zum l«il 
auch «lavim abhängig, «lass cüi Bedüifnis für die E."Hi 
«les Lkhtspiehuitemchir.eiis bestehe. >*> OesHrrekb iiikI 
Norwegen. Im allgem«diien scheint dk Eiitwrk-kkiiig «lahin 
zu gehen, an «ik Persr.nlk hkeit des rntemehn ers liob< i« 
.\nf(rd'*rungeii zu stelkn und skh nkht mehr n it .Vn 
for«leruiigpn lediglk-h an «Ik Betikls-räiin e oder Ik-tikb-- 
niktel zu h«*guügen Jiwgegeii muss es bezweifelt wenk i. 
«ib es «ler Entwicklung entspricht, wviiii «kr Entwurf awb 
«ik Be«lürfiiisfragr be: «ler £nts«-heidung über Eiteilui.^ 
«Kler Versagung der Erlaubnis berücksk-htigt wis»«n will 

Die Erschwerung des Kinematographen-Theaterbetriebes durch die 

Metallbeschlagnahme und die Grenzen der Ersatzmöglichkeiten. 
Von P L. 

III. 

InslallaUons-Material und Schaltapparate an*« Rrzatzstoffen. 

Während bei v«)rsichtiger Verlegungsarbeit «lie einmal 
v«*rlegte Leitung aus Ers^tnt‘tall skh im Betriebe als 
solche kaum unliebHam bemerkhiM- macht — erfordern 
Apparate aus Ersatzmetall dauerntk* Aufsicht und Vor- 
skhi. Denn hier zwingt «las Gebot ^«ler.StuiMle, Kupfer 
und «leseen Legierungen durch Eisen und Zink, fteibet auf 
Kosten der Güte. L^nadauer und des Preiees und auch 
noch «kirt lu verweiulen, wo es nkht recht am Platze ist. 
dchlksslich kommt es ja zurzeit «her «larauf an, «dass 
man, als wie man schalten kann. Man^muss mch eben 
daran gewöhnen, dk vom Esbiikanten mitgeg ebenen Be¬ 
dienung«- «Mler Tnwtallationsv«>rschriften streng zu hef«ilgM. 

So erfoitlem Zink zum Bekpiel alle Schraubverbin¬ 
dungen eiiie stäiHlige Kontrolle. 

Nach den bkherigpn Erfahrungen können folgend« , 
bwher aus Sparmetall bergest «sUte Oegeastände ans Eken 

«Hier Zink gefertigt wenkn. 
Schellen, Schalonhalter. Plepkrr..hr (Iso¬ 

lier r o h r).^il gut venänktem (früher .verbleiieii) 
gefalztei. Ekenmantel. Anechlußetücke und 
Klemmen, Schienen und Ve r bi ndu n gz - 
leitangen äh 8ch»lttÄfelii. 8Äinni«Iiriii6n«ii 
(bei Weebsefetrom unterteUt und geringer belast«>t). 

Doeenzchalter (Drehechalter) können hze ani 

die dem lichtbogen (Abreksfmiken bei de^Ai^hahung) 
aiingwietzten Teile, flk dk Kupfer «wf - *■ 
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m OSKAR EINSTEIN E.ti.L BERLIN sw 48 
■ •MfraaM-AirwM: LaniMr FtraamMr: NallMdert IK 

Der Film 

Das Land der Sehnsucht 
iat von dem Regissour Herrn Walter Schmidthdfllcr mit grcUer Begeisteniug feitigg».teUt 

und bis ins Kleinste glänzend susgearbeitet. 

Obiges Bild smgt uns Herrn Direktor Oskar EiusUdn, Herrn Schmidthäßler und die Schaiutpieler: 

Nr. 1 Herrn Paul Schröder vom LessinK-’l'hi'ater 

Nr. 2 Frau Frydel Predy von» Gentral-Tbeater 

Nr. 3 Herrn Itirektor Oskar Einstein 
Nr. 4 Herrn Regisseur Walter Schmldthäfller 
Nr. 5 Herrn Nicolai vom Komödienhaus 

Nr. 6 Herrn Julio Zizold, Dir. v. Th. in Konstantiiiopel 

Nr. 7 Herrn Max Ruhbeck vom Deutsi hen Tkeater 

Nr. 8 Herrn Seideneck 
Nr. 9 Prl. Alice Hechy vom NoUertdorf-Theater 

in ihren markanten R<illan. 

Die Kräfte sind Itekannte OröUen in der Theater- und Lichtbild-Welt. Die Filmaufnahmen 

hat der bekannte Opwateur Hans Gottschalk gemacht so daß die Firma cänen erstklassigen 
Film SU erwarten hat, der eine grolle Attraktion für jedes Theater zu werden verspricht. 

Nach erfulgtOT Zensur berichten wir weiter. 
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Aufgaben an Regisseur und Schauspieler gestellt, die durch die 
glänzende Regie von 

Wfliler ScmniillliöDler uo^ a. ersiklasslgefl Beselznno 
Haiderose gBei iolt von Alice Hechy vom Nollemitrf-TlMmter 

Erich Kornau, ein junjcer Maler Arthur Schröder vom LeMing-Theaier 

Baron Peter Tollenbach Hermann Seideneck 
Elvira, deesen Tcrhter. Frau Profewor Frydel Fredy vom Central-Theater 

Moellendorf, AuKenarzt ... Rohbeck vom Deut«h«n IVater 

Der Mooskrugwirt . . „ Julias Zizold Tbeater-Diiaklor in Konetantinopel 

Der rote Hannes S. Nicolai vom Komödienhaue 

u. a. m. 

glänzend gelöst wurden, so dass der Film für jedes Theater eine 

Attraktion wird. 

Photographie Hans Gottschalk 

Oskar Eliisleifl, e. n. i. h, Bari SW 40 
Friedrichstrasse 224 Fmmprwiur; sisia<trt «t T«ttgramiii>ASrMM: LalWur 
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erforderlich ist, aus Eisen oder Zink bestehen. Unter 
vier Ampere allenfalls ganz ans Ersatz-netall. Das gleiche 
gilt für Fassungen, Sthalter in LainiKuifässen etc. 

Steckdosen unt Ste f k e r bis 25 Ampere 
können durchweg aus Zink oder Eisen liestehcn. Aus 
Gränden der Festi^eit soli'.m die Ste.-kerst if t e jedoch 
aus Eisen sein. Für ProjektionsbogiMila npen dienend«- 
Steckdosen nehme man nich unter 60 Am]M>re. Bei dieser 
Stromstärke müssen «iie Steckerstifte aus Kupferlegierung 
sein, die übrigen Teile aus l^nk «xler Eisen. 

Hebelschalter vo:i 25—150 Ampere aus Ersatz- 
metall nehme man sechr r««iehlich. Sie bedürfen einer 
ständigen Wartung (Schmierung der Ei.sent(tUe). Man 
bevorzuge Schalter, bei denen wenigstens die Bürsten aus 
Sparmetall bestehen. Anschlus-sbolzen und Kle nn>en sind 
aus Eisen und Zink bei entsprechender Zahl der Quer¬ 
schnitte (Belastungstabellen folgen weiter unten) ebenso 
verwendbar wie solche aus Sparmetall. Bei Wcn-hsolztroin 
ist, wie schon erwähnt, wenn irgendwie angängig, «lie 
Verwendung von Zink der von Eisen vurzuziehen. Ein 
Zinkbolzen von nur 16 mm Q) genügt für Stromstärken Ins 
zu 260 Ampäre. Für den S< halttaf**lbeu vorteillgdter sind 
jedoch noch Zinkschionen in nachstehenden Normalformaten: 

ätirki- und Breio- 
der ZiiikwhHWS 

Milliini*t<>r 

QnsrwhniU in 
qima. 

HOchstc daiientd 
suUtirige dtn-m- 
stärk« in Amp4r«> 

lAxlo 13 36 
2,0x 16 30 60 
3.0x20 60 100 
6.0X30 lOS 200 
6,0x6. 300 360 
äoxso 730 «»0 

13,i»X lOU 130«) imsi 

Eisenschienen kann man rund etwa 30 bis 36% 
so hoch belasten als Kupferschienen. Eisenbolzen (die 
man in kleinen Durchmessern aus Drähten oder Stangen 
fertigen kann — bei Gewindebolzen rechnet natürlich nur 
«ier jnneve volle Querschnitt — darf man nach folgemler 
Tabelle belasten: 

DurrhmesKcr 
des 

Ebenbotociui 

MUlimsScr 

1 Hö«'hst4- r.ul6Mni;(' StrornKta-ke in Anipärc 

bBt 
OtoMMtroni WmiM'lstrem 

1 4.4 44 
3 10.5 10.0 
3 18.0 164 
4 iifi »>.5 
6 34.6 35 
6 44.0 30 
7 56,0 3« 
8 66 38 

10 8H 46 
13 110 64 
14 136 61 
16 160 67 
16 186 73 
30 310 80 
38 286 1)7 
30 360 114 

Sicherungen unter 60 Aiupäre, also die im Kino¬ 
betriebe gebräuchlichsten sind bis auf die Schmeheinsätie 
mit vollem Erfolge ohne Verwendung von Sparmetall her- 
gestellt worden, solche über 60 Ampäre enthaltmi Spar¬ 
metall nur in «len aus Kech ge«lrückteii Kontaktgewinde- 
hfilsen. Schmelzeinsätze über 60 Ampäre erhalten An- 
eohhiBst^e ans Kupfer oder Kupferlegierung. 

Anlasser und Regu 1 ierwidorstände 
werden hinsichtlich «ier Kontaktbahn (aus Elisen) und «ier 
Bürst«>n {Schleiffedern, aus Sparmet all) wie Scl4alt«*r 
behandelt. Als Widi'^rstandsmaterial dient (wie auni Teil 
bisht'r bereits verwendet) Eisen in F«M-m von Draht «k1«t 
EüsenguQspiralen o«ier Eisenlegierung. Zur Regulierung 
v«m EDektmmotoren o«ier der Spannung v«>n l>ynain<>- 
maschinen kann es als gleichwertig nicht braeichnet wenlcn. 
während Anlasser .-«ich vollauf bewährt haben. Wer 
geswungen is.. Klein motorenie^r zu beschaffen und 
solch«* auch Sparmetall (Nü-kellcgierung) wie (lonstantun. 
Niclmlin, Manganin etc., nicht mehr auftreiben kann, 
stelle sich lieber selbst aus Ko h 1 ef a de n gtühlampcn 
(weil haltliarer und geringer im Widerstand) als Afetall- 
drahtlam]>en) einen s«>|chpn zusammen. Man nehme 
26-, 32-, oder besser SOkerzige Lampen in soh-lu-r Zahl 
parallel, dass jeder erf«>rderlicbtf Stromdurchgang und damit 
jede erforderliche Regulierung ersieit wird. Man nehme 
möglichst Lam]wn «1er vorhim«lBnen Netzspannung, weil 
dann die Regulierung feinstufiger ist, wenn auch Üerls i 
eine grössere .\nzahl vcm Lampen «ndorderlich üt. Die 
Schaltung ist «iie folgen«fci: 

Die Kreise I—6 stellen acht Giühlampenfassiiiigcn 
dar. Ist keine Glühlampe eingeschraubt, so ist «ier Strom 
unterbrcMmn. Bei eingeschraubter Lampe 1 ist «1er Wider¬ 
stand der Lampe 1 vorgeschaltet, wird Lampe 2 von gleich«T 
Spannung luid Kerzerizahl dazu parallel eingeschrauht, ist 
nur n(x*h «1er halbe, bei dazugeschalteter Lampe 3 ein 
Drittel, bei Lampe 4, 6, 6 nur noch '/• — Derartige 
Lampen widerstän«le sind sehr fünstufig und auch im 
Krie^ billig herstellbar. Nur nehme man zum Auf¬ 
schrauben «1er Fassungen nicht etwas eine H«]^latte, 
sondern wenigstens eine solche aus Isoliermaterial oder 
beaeer Sduefer. 

Transformatoren, Umformer, Moto¬ 
ren ans Ersätzmetall, Transforma¬ 
toren. Hier hat sich als Ersatz für Kupfer Aluminium 
vorzüglich bewährt,*^ wird ab«- nicht ohne weiteres für 
Kinozwecke freigegeben. Wenn man jedoch ein .gröeseres 
l&xlell und Spulenkästen verwendet, den Tran8tormat«>r 
viülig erschütterungsfrei aufhän^, wird man sich auch mit 
Znk gut durchhelfen können. Immerhin zahle man lieber 
höhere Preise für Aluminium- oder Kupf«-Tramiformatoreu. 

Dynamomaschinen dürften auch bei WMt- 
gehentlster Eksatzmetallverwendung (Eisen für die Kollek¬ 
toren, Aluminiunulraht für Anker- und Magnet-Wicklung) 
für Privat-Küuizwrecke neu kaum herstellbar sein. Man 
ist hier auf vorhandene Maschinen angewiesen «xler auf 
Fabriken, die aus lagernden Teilbeständen (ein¬ 
zelnen Ankern und Magnetspulen. «lie (Uls in sich fertig 
nicht beschlagnahmt sind) ohne Freigabeechein «lie Ver¬ 
vollständigung einer Dynamo ntxsh bewrirken können. 
Genau so verhält e« sich mit 
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Der Kampi 

in 3 Akten von Flitz Prochnewskl 

Eine Sensation, 

die in der nächsten Saison 

Aufsehen erregen wird 

Mosch - Film 
Berlin SW. 48 
Friedrich-Straße 24 

Fermpr.: MoritipUtz 3415 TeL-Adr.: Motchfihn Berlin 
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Die Seele des Kindes 
1. Film aus der Mosch-Serie 

Liebe und Leben 
Das Urteil der Fachpresse: 

„Dm Ifhendr Bild Nr. 3»; 

Fritz Proohiiewsld hat einen Film „Di»* Seele 
dee Kind»*»", verfasst, der am Freitag, den 7. Juni, 
im Marmorhau» in Berlin vor geladenem Ihibli- 
kum seine Erstaufführung »*rl»*bte. Vor über¬ 
fülltem Hause rollte sieh d»>r fünf Akte umfassend»* 
Klm eindrucksvoll ab. Die Mos»hfilni-Oe»»*ll- 
Hchaft, die hierfür das Privilegium »*rworben. hatte 
Herrn Walter Schmidt häBl»*r die Spielieitung 
übertra^n, der die ebenso dankbare, aie auch 
schwierige Aufgabe mit Erfolg zu lösen wiis.Hte. 
Als Trägerin der Hauptrolle war Käte Haack 
vom Berliner Lessing-TTieater gewonnen, »lie in 
Haltung und Mienenspiel die ganze Lieben»- 
würdi^eit ihrer bestechenden Persönlichkeit ent¬ 
faltete Schon der erste Akt war entHrhekieiid 
für die Durrhsehlagskraft de» Films, den weit»*r 
zu verfolge*! man mit Spannung Itereit war. Es 
war mal etwM andere», neuartigeres, was hier 
geboten wurde, ein Kampf der Seele gegen Pfürht 
und EltemUebe! Die verzweigte Handlung, di»^ 
sich in Deutschland aufbaut, ein ungleich»*» 
Brüderpaar schildert, von denen der leicht»*r 
geartete nach Ostafrika entflieht, greift dann 
auch auf dieses Gebiet über und gibt un» Gelegen- 
hmt, auch die dortigen Iieben»b<!dingungi*n und 
das Arbeiten in diesem Erdstrich k(*iuH*n zu lernen. 

Diese ünterschie»ie zwischen unserer Heiniat 
und Afrika be<^bachten zu können, war fesselnd 
und interessant zugleich Auch bei diesem Film 
musste man sich eingostehen. dass das Lichtbild 
vom Theater in keiner Weise erreicht werden kann. 
Nackte Wirklichkeit vermag eben ganz ander» 
zu wirken, als die Kalkse. sie kann das gespriK-hene 
Wort mehr als ersetzen. Dieser Eimlrack wurde 
erhöht durch eine mustergültige Darstellung, für 
welche »iie Spielleitung eine Anzahl der l^ten 
Kräfte eingest*tzt hatte, dk* das Endr»*»ultat — 
Sieg auf der ganzen Linie - herbeiführen mussten. 

Die verwickelte Handlung regte das Publikum 
sichtbar an, man konnte den Augenblick nicht er¬ 
warten, wie und wo der Knoten gelöst werden 
konnte, der die Seele des Kinde» von einer schweren 
Last befreien musste. Wer Erst Vorstellungen 

regelmässig iH*su<-ht. kann aus der Haltung de» 
Ihiblikum» »»-hon seine Schlüsse zi»*h(*n. ob ein 
Klm »•xist»*nzlM*r«*chtigt ist «»der nicht. In di«»s«*m 
Kall kam man zu der I cberzcugunK. das» Voll¬ 
endete» eehoteii wurde. Krschüttemde» »ich ab¬ 
spielte. und «iaiiiit dem Film eine glänzende Zu¬ 
kunft gesichert ist. 

S»>niit köniM*n wir der M»isch-Filni-f}«*s<*lls<-haft 
zu ihrem Debu) nur da» Z»*ugnis au»st»*llen: Der 
grosse Wurf ist Keliingen! 

„I*er Film Nr. 24. 

Am vorig»*!! Freitag fainl unter »ler .A»*gi«l»* 
des ..lX*utsehen Kottcaverciiis“ iin ...Mannorhau»' 
ebie Sond»*!'vo!führiing »U*s ersten Mos«*h-Filins 
aus tl«*r Se!i»* ..lirlM* und D-ls ii' , „Die Seele 
de» Kinde», vor g»ljMl<iien Gäst«*n statt, zu 
wel»*her nanihaft»* Per»öiilklikcit»*n aus deni 
Rck'hskolonialaml»*. den- lX*utschen Flottenver»*in, 
der Deuts«he!i KolonialgesellschaD ers<*hienei! 
waien. Ein Sthauspi»*! in fünf .Akten erzälilt 
hier (*ine w eilausgreifende Familiengeschichte, 
deren Hauptperson, ein junges Mädchen, Hader 
und Zwist aus der nächstälteren Generation am 
«•^•nen D-üm* spüren muss. D»*r Verfasser, Kitz 
Kochnewski, dem wir schon andere treffliche 
Film» \erdanken, hat eine Fülle, ja fMt meh.- 
l eberfülle von Stoff lebenswahr und lebensnah, 
parkend und ergreifend zu behainleln gewusst, 
den Walter SchniidthäUlcr datik »len ihm in gross¬ 
zügiger Weise zur Wrfügung gestelltt*n Mitteln 
durch r(*iche und schöne Bilder belebt hat, während 
sich Käte Haa»k. Frydel Fredy, -Marl» Borre, 
.Alb»*rt l’aul, Max Kuhbts'k, iin»! Erwin Krhtiier 
erfolgreirh um »lie Darstellung l><*müht hab(*n. 
Die Photographie (Herr Gotts(*lmlk) ist gut. Ibis 
Werk will da» Interesse für unsere Kolonien ver¬ 
tiefen: demgemäss spielt st*ine Handlung nath 
Ostafrika hinüiier und bringt zum .Ausdruck, »las» 
die deutschen Kolonien die günstigsten Vor- 
l>c*dingii!igi<n für eine unabhängige und crfttlg- 
reiche Existenz bieten. Das wiÄ durch vortreff¬ 
liche tiriginalaufnahmcn aus Deutsch-Dstafrika 
no4*h anschaulich illustriert. 

Mosch-Film 
Berlin SW. 48 
Friedrich-Straße 24 

Fenupr.: MoritxpiaU 3415 TeL-Adr.: Moochfilm Berlin 
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Das Himmelsschiff 

überall das grösste Aufsehen. 

Frankfurter Film-Co., Frankfurt a. A\. 

Nordische Film-Co.. G. m. b. H. 
Berlin - Breslau - Düsseldorf - Flamburg - Leipzig - /München 
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Die Seele des Kindes 
..lärhlKiM-Bühn«' Ni l’4 

..IHi* Swie de« Kindes". I)i«- m*u liegrüiulrte 

Firir* MiiM-h-F'ilni hat am voiigen Freitag im 

•Mamiorhaus eim* Soiuier voiführuiig ihres ersten 

Filmwerkes ..Die Seele dr-s Kindes" veranstaltet 

und der Deiit.sche Flottenverein hat zu dieser 

£istauffühluiig sozusagen l’ate gestanden. Der 

FU'n achildeit uns di« liel»ensgeMhHht< eines 

Mädchens, das von ihiem \nt«-r nicht geheilt, 

durch ihre Zuneigung zu ihrem .Stiefbrud«-r aller 

die laebe d«^ Vat«ns aM^leineainnt. um Hchlnss*- 

luh durch «las Tagi*bu«h eiru'r vom Schicksal 

hart getroffenen Flau iN-einfluBat. von ihr«“m 

\ater sich trennt. Nach .lahr««. die auch sie ilie 

Tücken d«*s Schicksals fühlen lässt, kehlt sie 

wieder in« Vaterhaus zuiück. Im Kahroen dteser 

Handlung, der iKM-h durch «iiuelne Episcahm 

erweitert wird, weiden uns sehr iiiterc'icsante 

und iM'lehrende Diiginalaafnahinei aus den deut¬ 

schen Kolonien Dstafrikas gezeigt und die Tendenz 

im Bilde dargelegt, dasa dem Deutschen, «hw in 

der Heimat S-hiffbru<h «‘rlitten hat. die Jll«ig- 

lichkeit gegeben ist. in «len Kolonicm durch .\rlieit 

und Fleiss sich eine EziMten». und Stellung zu 

erringen. Schöne Marinehild«n' bilden die weitcT«in 

Anziehuagsgunkte dieses zweifellos aeriosen und 

spannenden f'ilma. Das Mannakrip dieses Filni- 

schauapiels ist vrm dem Sekretär des l>euts<hen 

Fl«it teil Vereins Fritz Prochnewsld und «lie Regie 

von Walter HchmidthaBler Die weibliche Haupt¬ 

rolle lag bei Kate Haaek in hewährtan Händen 

und auch sonst waren die Mit wirkeiHlen mit 

besonderer Sorgfalt auHgesueht. 

„Der Kinenialoeraph .\r. .597 

Die Mosi-h-Film-(K*!«clls«-haft hatte zur 
führung Ihr«^ ersten Films ins ...Marniorltaus 
gl laden. Ks galt, dk-seii ersten Film einer gi-iiaucn 
Ibüfuiig zu unterziehen Xelu-ii «ler l*r«^s«' und 
mehr «sler weniger inteiessiertem Fubliktim wari-n 
eim R«*ihe offizieller PcTsönlk-hkeiten anw«s.end. 
<ia in das .Motiv d«-s Stückes Saenen aus Deutseli- 
(Mafrika gewoU-ii sind.l>er Inhalt des 
Films entrollt einen Familiei»z»isf. der .lahrc 
bindureh dauert, dessen .Aufregung**ii die Frau 
eines vt>rscholleneii Kr-ufmanns in Irrsiiui wirft 
Ihr Ehemann ging, ■lacht’.em er den Bruder um 
(Ö-Id gcbraeht hat. nach Dcutsih-Dstafrika und 
imhm den Sohn ii it. Mit ehur-m KriegsM-bitf 
kon.nit der Sohn des andern mwh Afrika und 
nach d«*m Tode des Farmers kehren lu-ide luw h 
Deutschland zuiüek. Ihireh den Anblick ilii«- 
längst tetgeglaiiblen Kindes kommt d<‘r irren der 
Verstand wieiicr .. Eine grosse Häufung «oti 
Begebenheiten ist hier in fünf Akte gedrängt, la i 
Film verlangt ein scharfes Aufpassen Ibc lielH- 
zur Heimat und der Hinweis auf den Wert <lei 
Kolonien iat nur leise angedeutet, wodurch dem 
Pifan aueh in dieser Beiiehnng jedes Anfdringlirhe 
genoBMiMi ist. Veifasaer de* Filn's. der den 
iitel ..Die Seele de« Kindes ' führt, ist Fntz 
l’nwhi ewski. dem wir ja schon eine ganze Reihe 
von wirkungsvollen F'kM mit patriotischem Fün- 
srhlag verdanken, und von dem auch die anderen, 
dem ersten Film folgern len Films stammen werden 
Walter- Schmidthäwrr war Spielleiter Die BUder 
sind durchweg klar und deutlk-h. .Auch die 
Besi-tzung weist allererste Namen auf Käte 
Haaek, man unbegreitUrlierweise sa aberaus 
Seite« sieht, gibt eine |»rärhtige Photcigraphie. ist 
das blühendste. Sennensehein verbreitende Leben 
und der Mittelpunkt, um den sieh inhaltlieh and 
darstelleriseh alles dreht. .AUx Ruhbock, aas- 
gfieieluiet wie immer, Frydel Fredy. sehr eharak- 
teristiseh als irre, vervotlständigen den ginsdigen 
tiesamteindraek. 

Mosch - Film 
Berlin SW. 48 
Friedrich-Straße 24 

Feniq>r.: Morit^lata 3415 Tel.-Adr. Moschfilm-Berlin 
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K i II M n k i‘ r - S p a r II m f o r II) V r II . lüe «oviel Kii]»- 
for (‘iithaitoii (awvi Kollekt-iieii). ^^a.'‘^ in aht^ehbarur Zfit 
auf Neuanfertigung nieht gi'n-chiH-t wrden kann 

(t r o (t « e Drehst r i) rn - M n t o r e n «um Antrieb 
der (ileieh-<troiii-I)\7)aiiios (.\f it<»rgi-ner'.ton‘n). dürften nur 
*11 unerhört teuren l’n-iwn ini freien X'erkehr erliältlieh 
sein. Neu angefertigl halKM sie sieh zwar mit A 1 u ni i- 
n i u in - anstatt Kupf<*rwiekluiig und Kisen'<oUeifringi>n 
hiTvorragiuid Ix-wälirt. doch sU-ht dem wieckir die Aiis- 
sk-htslosigkeit der FreigaU- entgegi'n. Zu Ziiikiuitoreii 
kann nieht geraten worilen. .Man lege iIbIht hohe Preis«- 
an od«-r U-helfe sieh mit (»1« iehriehterii isler Traiisforma- 
lon-n. 

Apparate. M o t o i e n (Kleinmoloren und N'en- 
tilatoren) dürften, da *u ilu-«'r Wicklung (bis su 'j 
liei lätKl Touren) ii<H-h Kupfer siilaasig ist und zwar (bis 
/.u '/« P.S.) in g-ringer, nic-lit beM-hlagnahmter Stärke, 
ohm- weiti-rts im Handel zu halten und auch neu iierstellbar 
s«ün. Da allerdings für 1 kg dop|N-lt liespoiim-nen Srulen- 
draht i-a. 25—35 Mk. v«»rlangt werd«-n und Hchoii die Magnet- 
spulen eine «lerartige Mt-ngt entlialten. kann man si<-h 
denken, dass reiehlieh der dn-ifache Friedenspreis in Frage 
kommt. 

Flrsatzteile müsseii mögiielist aus dem gieiehen 

Malerüil naehbesehaffl arerclen. Es sind au«-h sehr entg«tfp-n- 
ko:iitiH‘n«l<- .\nordnuiigi-n lUM-h diesi-r Rieht ung hin getr<>ffen 
»•ord«-n. Heispi«*|sa-eise ist di«- Neuwiekliing ein«« def«-kt«-n 
.\nk«-rs in «l«-n meist«>n Fälh-ii ^-stattet, wenn lUs ab- 
gewiekt-lte .\ltniaterial als Ersatx füt* da' iMmvera'endete 
den lH«« hlaguah-nt«-n lk-'tän«l«*n ziigefüh'-t wird. Aehnimh 
v«u-|iäll es sich mit Hürstenhaltern. Kollektoren werden 
aus Eisen, ScUloifring«' fü- Dn-hstroniuiotoreii i-lM-nfalls 
aus Eisen ers«-tikt. Statt «b-r |{roii*(-lagerbü(-hs«‘n lialien sieh 
s«ik-hi- aus eiiM u m-ui-ii Dig« i -.Metall vorxüglieh iM-währt. 
so «las.' k«-ine ^'iTaiilassung zur wei(«-n-n Wrui-niliiiig von 
llnniM^ Uwteht Di«' für Refia-atiin-rh-diguiig notwendigen 
Fornmlitäten sind v«'rliältnis:nässig einfa«-h zu i-rfüllen. 
so dass auf di«- Ih»uer niemand i i Verl«-gi*nheit verbleilM'ii 
wird. \ 

l>i<- Si-hwierigkeil eil, du- sk-h lU' dt-r .M«-talllM'Mohlug- 
nahme für den Kinubutrieb ergeben hegen mithin ini 
«'««ent ikdien in der Neubeaohaffung von Maaf-hineti 
und Apjtaraten, au<-h wohl in der Sehitnerigkeit der Aus¬ 
hilfe in RepaiaturbedarfidiUeTi Reparaturen willst aind 
wenn auch langwi<-rig uiiit teuer, auch unter den liestt'hen- 
den Wrfügungen nkiglieh - für Ik-hmc-htungs-, lieitungs- 
iind Vorführungsmati'rial ist in ausrek-hemler Weise aus 
jcHlermaiui zugängik-lmm Ersatzmetall gesorgt. 

Der Film und seine Musik. 
FliiM' Betracht ung von C. A. Kai da. 

-Vis ich vor vielen tlahn-n — (di<- Lichtspielkunzt war 
«iaiials erst in di-r Entwii-klung U-griffen. sie mac-ht«- 
geiirisser naUen ihre ersten üehveraucito) — anregte, zu 
«len einzelnen Films eine eigens angepasste Musik .s<-hreib<-n 
zu lassen uiul ich ferner zu beweisen suchte, wi«' notivemlig 
di«-s sei, um volle künstlerist'he Wirkung«-!) zu «'rzii'len, 
konnte ich meine i«leen nicht durchsetzen. Zwar fand 
ich wohl in «lern Diruktor einer unserer ersten Filmgesell- 
s(-haften einen ..im Prinzip“ ^neigt<'n Anhänger. Er 
brachte meinen l*länen volles \^rstän«inis entgeg«-ii. hielt 
aber «lie ..praktische l>urchführung d«ich einst weilen für 
zu umstäiuilich und zu kostspielig“. Eine andere, hi'ut« 
führende fjem llsi-haft in der Filmbranch«-. war dagi'gen 
HO entaetzt über mein Ansinnen, dass sie mir kurz ant¬ 
wortete, „sie denke nicht daran, sich mit Musik 

abzugeben“. Beide G(««)UM'haften — i«-h köimte sie mit 
Namen nennen hals'n sich mittlerweile freilich längst 
bekehrt, genau *<> aus dem Saulus ein I*aulus wurde. 
.\nder<- rührige tJesellschaften haben sich der gleichen 
Erkeiuitnis ang(«chl«issen un«l u-h kann mit Befritidigung 
festst«'llen. dass das, was ich «iamals nicht errek'hen k«innt«-. 
heut«- als richtig erkannt, zur Au.-führuug kam. -\ller- 
dings nur ver**inzelt. Ein grfisser Teil der Filmg«jsell- 
st-haften steht n<x-h heute auf cleni ehemaligen indifferenten 
Standpunkt. Und die rn«Hsten — verschwindende Aus¬ 
nahmen zugegt'ben - sind sich ülier «ias W««en der Musik 
noch nicht völlig klar g«-worden. Wed«'r über Art un«l 
Wert derselben für den Film, not-h über den ihr gebührt'n- 

-den wichtigen Platz. Sie gilt bei FUuuchöpfungen ma-h 
immer als Stiefkind, als Aat-hcnbrödel. Bewegliche uiul 



Das erste Bild aus dem f'länzenden William Kahn-Rekordzyklus 

Der verheissungsvolle Auftakt der Martha Novelly-Serie 

Der Tahhlodt Riitiard IDagnen 
Das erste grosse Drama der Hanni Weisse-Serie 

die nächsten Seiten! 



Der lachende Tod 
Ein neues Abenteuer des berühmten Rat Anheim 

William Kahn Rat Anheim: Carl /\uen 

Hervorragende Ausstattung! Spannende Handlung! 
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durrhaiiN berec’htigte KJagrii v(trHchk<drnor Kaprilmeistor 
von lichtspielbühiieii IN-Htätigeii t». I)«*r Dirineiit iiiuhk 
häufig unter den verNchiedenMtoii MuHikstücken 
RettiUiw «ur Begleitung ck^H FilniH »ufn (leratewihl eine 
Auttwahl treffen, ohne KetmtniN dee Inhalts eims* Dranias 
oder FUniKchauspielH (!), (iem» in den wenigsten Fällen 
l>ek(>ninil er <irn Film vorher *ii Heben (!!). Solch»- Miig- 
lichkeiten dürft*- es desh gar nicht geln-n. l’nd nie wären 
so leicht zu vermeid»-n. weiu» die- Filiiifahrikc-n ohne- Aus¬ 
nahme. auch die bishc-r iicK-h lauen unter ihiM-ii. »ich ent- 
M-hlÖMHc-ii. jedem Film vcm einiger B»«deufung i-iiie 
eigene dureakom|hiiüc-rte und den Situatioiien Htreng 
angepasste Musik iH-izugeben. Ausgenommen dürften 
»dwa nur einaktige- Sc-hwänke sein, hei deiH-n es gleich¬ 
gültig ist. ob ein beliebiges heiteres MuHÜcstück oder ein 
Walzer sie tn-glc-itc-t. IVK-h selbst fiei diesem Ic-ichteren 
(Jenre sollte das nicht zur Regel werden, sondern nur U-i 
olM-rfläc-hlichen siiasshaften Handlungen, die keinc-r b»-son- 
d«-r»-n (’haraktc-risierung bedürfen odei keine zuiassen. 
(k-radc-zu ungeheuc-rlieh aber ist ea, weiui Filme- vchi Dramen 
und Sc-hauspic-len in die Welt hinausgehen und »'s jedi-m 
Kapellmeister üls-rlassen bleibt, x-bc-lic-bige .Musikstücke, 
so gut oder so schlicht sie ihm gerade unter die Finger 
kommen, zur Kc-gleitung dramatischer Vorgänge 
zu verwenden. Das ist so unkönstlerisoh wie nur meigheh 
und die Filmgc-ellschaften schaden sich nur selbst, wc-iui 
sie durc;h ihre Unterlassungen Wirkung und Stimmung, 
damit vielleicht auch den höheren gc*scbäftlichen Ertrag 
des Films aufs Spiel setzen. Das Publikum ist feinföhligi-r 
als man denkt. Wo die Sprache fehlt mit der gewalt^^. 

Macht des Ausdruc-ks. fällt der Mu.sik äUein die Aiitg.il>' 
zu, die Sprache zu c-rsc-tzt-ii. (Jc-fühic zu wecken. Knipfn; 
dungt-n ausziilösen. Siiui uml Phaiitr .ic- anzureg*-n und 
nicht in letzter Linie auf unsi-r (n-müt iinzuairki n (.\1- 
musikalischer Illustrator uns»-r»r grössten Si-haust iuki im 
alten Viktoriatheater habe- ich ciie Wirkung in hu:iclc*rt- 
fachen — ich könnte schon sagc-ii wähn-iid il<i '.t.. 
■lahrcc in tausendfachc-n Wicdc-rholiiiigcii cr|irobl und ' ■ 
dahe-r aus Erfahrung 'pris-bcn.) Wenn Schillci U-- 
vom Dichter forcb-rtc. I.s-b»n \on d»-r bildc-n<lcn Ku- 
so sprach er nicht umsonst die- .S»s-Ic nur I’olyti', zu 
Denn Musik ist und bleibt min einmal die c inz;... Kunst 
dk- unmittelbar alle Regungen dc-r Se i le, die ■ ri. .t»-n 
Schwingungen, wie die wildesten .Vusbrüchc ..-h-: 
und wiedc-rzugeben vermag Und dic-e Kun--. <lic da- 
Edelstc- in uns, das Heek-iilclien. zu verkörpern \<. 'ebi. 
sollte im Ijohtspieldrama vor IHchlung und («b 'den- 
-IMel zurückstehiüi' Zu eii-c-m |irofan< n Bc-iwcrk. einem 
leeren (Ihri-ngekiingel ernicslrigt a-erde-n ' Se lii-i wohl 
würde dann ein prägnantere- Beispiel gi-ge-lsn worden 
sein, wie das Erhabene zum leäi-h»-rliehen her.ib. ’ " 
werden kann. — 

Erst dann wird eh - Fi’mkuiist die- lieHliste Stufe ihi 
Vollendung erreichen, wenn alle dri-i Faktoren g 11 ih- 
wert i g harmonisch z jaammenwirkeii: *' <' scho;: Bild 
die naturawhre Darztellung und die dn- (ranze- helelK nd« 
Musik. Ich glaube ab^. wie sind bei de r neitige-! 
Einsk-ht und einigem guten Willen - aut d«-ni Is-steii Weg* 
dahin zu gelangen. — 

Grosses Brandunglück bei der Bioscop-Filmverleih-Gesetlschaft, Berlin. 
Am Freitag, den 21. Juni, vormittags gegen 11 ITir. 

ereignete sich in der olicM-en FViadrichs.adt. dem Haupt sitz 
d»-r Filminchistrk-. im Hause Fric'driehstrtjese 23.’). einc-r 
jc-ue: l.^nglürksfälle-, die- zum Glück als etwas Ausser- 
gc-wöhiüiches und, das möge fest gestellt sein, ganz Unvor¬ 
hergesehenes zu gelten haben. I>urt-h bisher unaufgeklärte 
Weise gerieten FUmpositive in Brand, die StichfUmmen 
von unerhörtem (irösse und Kraft sc-hluge-i. vom ersten 
Stockwerk bis hinauf zum dritten und vernichteten alles, 
aas in ihren Kreis kam. Leider süid dahei zahlreic-he 
•Menschenlelien zu Grunde gegangen. Nur wenige der in 
»len Räumen der Bioscop und den über ihr befindlichen 
Räumen der ..Tc-lefuiikcn“-GeseUschaft sich anfhaltcndcn 
Pc-rsonen sind mit dem Ijeben davongekommen. Bei der 
..Bioiecop“ war dem Besuch besonders stark, da es sich um 
einen Tag handelte, an dem „Programmwechsel“ ist. und 
so viele Kiuiden anwesend waren. Der Anblick der in 
ihrer Todesangst brennend aus dem Fenster springenden 
Unglücklichen wird allen, die diesen furchtbaren Stunden 
beiwohnten, unvergesslich bleiben Von den Angestellten 
der Firma sind nur wenige gerettet, sie starlmi den Tod 
als Opfer ihres Berufes. 

Ueber die Ursache des Brandes sich zu äussem. wird 
unmöglich sein, da sein Entstehen sich nur auf Vermutungen 
aafbauen kaim. Um eine Exploeion soll es sich keinesfalls 
handebi. Fachleute halten eine solche für vollkommen 
ausgeschlossen. Man glaubt vielmehr, dass eine äussere 
l'rsaohe die Entzündung herrorgerufen hat. vielleicht eine 
Unachtsamkeit, wobei es keineswegs festzustehen scheint, 
dass diese von Angestellten begangen ist. Eine andere 
Version will wissen, dass bet dem kurz vor dem Un^ück 
herrschenden Gewitter ein Kitz in die Htarkstromleitung 
der „’Telehinken“. die durch die Räume des „Bioscop" 
geht, eingeschlagen. das Kabel entzündet und dieses dann 
jannam weitergebrannt hat, bis es xur Katastrophe kam. 
Vidleieht gelingt es doch, die TTrsache festzustellen. Immer-' 

hin scheint es bedenklich, wenn in einem Hause feuei 
gefährliche Betriebe sieh befinden, dass man unmittelbar 
iii ihrer Nähe gefüllte FU-echc-n mit Wassc-rstoff^. 32solchei 
Fla.schen wurden gefuiiden. aufbewahrt. Diese Flasoben 
gehörten der „Telefunken" 

Das bedauemsaemte Unglück wird vk-llcicht zur Fol. 
haben, dass die Vorscluiften für eik- Filmbefrk-bc einem 
neuerlichen Durchsicht unterzogen werden, obsrhoii beute 
die V’orschriften eng umgrenzte sind D»-r grösste ftil 
der Filmbetriebe hat ihr»* leagerräunic- in der olsmsimi 
Etage. Alle Filmexplusioneii haben gelehrt, auch das 
Un^üok bei der ,.Bioi-c-op“, dass die Stk-hflammen nach 
olien schlagen. Die V’onirhrift ist also nicht nur zu ver¬ 
stehen, sondern voll zu billigc-ii Es besteht auc-h die 
Verordnung, nur ein bestimmto Quantum von Filmen, 
in anderen Räumen als den obersten Btoekwerkc-n zu 
beherbergen. So verständig dicHe Vorschrift ist. -*»- -mhae-i 
möf^h erscheint es, sie zu licfolgc n, so z. B. an Uintausch- 
tagen. UnmittdUiar nach dem Unglück wurden hei vielen 
Firmen diesbexüglfehe Revisionen durch die Behörde; 
vorgenommen. Die ^mbteiiche wird ihrerseits zweifeilc- 
alles tun. eien Vorsc-hriften gere»-ht zu werden An der 
Brandstelle, die ein Bild der Verwüstung zeigt, ersc-hieneii 
auch ^er Herr Minister des Innern. l)r. Drews. der Herr 
Polizeipräsident v. Oppeln und andere Herren uml liea-.ji. 
sich Aufklärungen gehen Worauf geclrunjpn werden 
muss, und zwar mit idkr Energie, das ist die rurksii-htsk»«' 
Durchführung aller poHzeilichc-n Vorschriften, dk- sich 
nicht nur mit der mhandlung und Aufbewahrung di 
Filmmaterials etc. befassen solleTi. sondern auch mit den 
Rettun^vorschriften. Jedes Sündigen dagegen i-t eine 
VersAnmgung gegen die Mitme-nse-hen. 

, Das grosse ^blikum ist natürlk-h geneigt, das Kind 
mit dem Bade auszuschütten. Erklärlich! Warum aber 
wird nicht von den Steilen, di« xnent berufeu üiucL fwiz 
der Wahrheit gemäss, ohne Beschönigung nkchzuweis<-!> 
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dans dje l’ebertreihuiigeii ül«r die Gefährlichkeit der Filni- 
Ix'triehe nnhegründet und rahch xind. alle»i mttgliche zur 
Aufklärung getan ' Einzig der rührige N’orxitzende des 
Vereins der IJchtbildtheaM rlw-sitser Gross-Berlin, Herr 
Simon, hat die Wiehti^eit der sofortigen Aufklärung 
erkaiutt. Kr versandte an die Fachpress> folgende« Schreiben. 

..Das grosse KrandoHglnrk in der Frie4rirh«tra«se 
veranlasst den Vorstand des Vereins der IJchthild-Theater- 
hesitzer tiross - Berlin and Provinz Brandenburg. E. V., 
zu der Erklärung, dass irgendeine flefährdung der «iffent- 
lirhen Sicherheit in den Kino-Theatern in keiner Weise 
besteht. Ganz abgesehen davon, dass zur Zeit noch gar 
nicht teststeht, ob das Bre.ndunginck durch Entiiindung 
ven Filmen entstanden ist, son^m dass man vielmehr 
der Ansicht zuneigt, ein Zwischenfnll in einer sehr lener- 
getährlichen .Vnlage der in dem Bmndhalise domizilieren- 
^n „Teletunken ' habe die Katastrophe herbeigefiihrt. 
Es muss betont werden, dass das l’nglürk sich nicht in 
einem Kinotheater, sondern in einem Fiimverleihgeschift 
ereignet hat. Zur Beruhigung des Pnbiikums weist der 
Verein daraut hin. dass sich in einem Kinotheater nur 
höchstens stets drei bis vier Filme betinden, während 
ein Filmverleihgeschätt iiaturgemäas eine weit höhere 
Ziüii von Filmen aut Lager hält, die sich nicht selten 
auch bis zu mehreren Hunderten erstreckt. Ausserdem 
bestshen tür die Kino-Theater sehr strenge, durch die 
Praxis auts beste erprobte pohzeiliehe Kicherungavorschrit- 
ten. so dass ein l'nglürk wie das heutige, in einem Kino- 
Theater gar nicht in Frage kommen kann. Hie einzelneiv 
Filme und die Vortührungsrämne, ven denen aus sie aut 
die weisse Wand geworten werden, sind vom ZUschauer- 
raum durch absolut feuersichm Wände getrennt. - 

Wo aber bleibt der ..Verband zur Wahrung gemein¬ 
samer Interessen" IVieder einmal hat er versagt, voU- 
kmnmen! Ihm fehlt die Initiative. Es ist da oben merk¬ 
würdig still geworden, was die Vergrösserung des Sekretariats 
anbetrifft. Eine .Vrbeitsüberlastong darf nicht solche 
schweren Unterlassungen zur Folge haben. W'ir erfahren, 
dass dringend eine Sitzung de« Gesamtausschusses für 
BGttwnch gefordert ist. Hoffentlicfa wird dieser Forderung 
stattgegeben. Die Gesamtbranche hat das W'ort zu dem 
Brandunglüek zu nehmen. 

Bei dem Brande in den Räumeri der ..Biosoop-Wrleih“ 
sind neben den Kopien auch die Geschäftsbücher, V’er- 
trige etc. vernichtet worden. Dw Betrieb erleidet jedcx*h 
kaum eine Stockung, da der Firma die Räuir.e im Hause 
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der Zentrallcitung des ..Bioscop-Verleih". .Markgrafen¬ 
strasse 21, zur V’erfügung stehen. — In den Sonntag-Aus- 
mhen der Berliner Tageszeitungen wid-i et die „Biuscop- 
film-Verloih G. m. b. H.“ den Opfern der Katastrophe 
folgenden Nachruf: 

Bei dem l^nglücksfall. weicher unsere Firma betroffen 
hat, sind uns von unseren Mitarbeitern in treuer Pflicht- 
•‘rfüUung durch den Tod entrissen: 

Marie Bäfwald 
Wilhelm Höhnke 
Gertrud Dom 
Marie Geyer 
Luise Höhmanii 
Max PDohmann 
Luise Spies 
Anna f^ies 
Oskar &yn.owski 
Karl Walter 
Anna Weiss. 

Leider fielen der Katastrophe auch nachstehend 
aufgeführte Geschäftsfreunde, welche in unseren Räumen 
anwesend waren, und .Angestellte anderer im Hause 
befindlichen Firmen zum Opfer: 

Hermann Dreikant 
Karl Drews (Soldat) 
Karl Rkhtei 
Paul Schmidt 
Frierlrich Weiidt. 

Tieferschüttert werden wir allen so jäh Dahin- 
gesohiedenen stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Auch die gesamte Branche gedenkt der bedaueins- 
wvTten Uhglücidichen und der*-n .Angehörigen. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
Originalberieht von unserem ständigen Korrespondenten. 

Ihe Allantic-Film-(kwellsehnft hatte zu einer Separat- 
vroprführuiig des ersten Films ihrer neuen Joe Jenkins- 
Serie geladen. „D'e schlafende Maschine" 
stemmt wiederum aus der Feder von Paul Rosenhayn. 
ICt all seinen Vorzügen hat der Verfasser hier ein spannendes 
Ekama aufgefaaut. Es dreht sirh um eine Erfindung, 
und der Erfinder selbst kommt in Gefahr mitsamt «einer 
Fhbrik in die Luft zu gehen. Seine Frau scheint der Tat 
dringend verdächtigt oder doch znm mindesten an ihr 
beteiligt. Durch eine rasende Fahrt mit dem Automobil, 
im Flugzeug, in hastender Eile kann die Gefahr abgewendet 
vrorden, und die schon glimmende Schnur, die die Explosion 
vroUführen sollte, wird in der letzten Stunde gelöscht. 
Joe Jenkins ist es, der das Unglück abgewendet hat.- 
In rasendem Tempo geht anch die Ihndlung, die vidkr 
spannender Momente ist, vwüber. Es pulsiert Leben in 
ihr. Arnheim als Reginseor hat für dieaes Tempc' 

gesorgt. Auch die .Ausstattung wird allen W'ünschen 
gerecht. Curt Ikenkendorf tritt zum erstenmal als Joe 
Jenkins vor das Publikum. Er verfügt über das nötige 
Aeussere, hat die überlegene Ruhe des Detektivs, bringt 
so alles mit, was für die Darstellung dieser R<ülen not¬ 
wendig ist. Eva Speyer gibt die weibliche Hauptrolle 
mit der ihr eigenen kraftvollen Betonung ihrer künst¬ 
lerischen Individualität. 

,.Der Glüe ks j u n ge" heisst der neae V'iggu 
lairsen-FIlm (Messter-Fllm), der im „Moiartsaal" augen¬ 
blicklich läuft. Glücksjunge, weil ihm das Glück hei einer 
schönen Frau lächelt, die er sich erringt. Er muss aller¬ 
dings alle erdenklichen hfittel ersinnen, um in ihrer Nähe 
sein zu können, und .so macht er eine Reihe vzm Verwand¬ 
lungen durch. Er ist nacheinander Kellner, Diener, ProUer- 
mamsell und was der schönen heiteren Din^ mehr sind, lar- 
sen spielt das alles mit hinroisaender Iiebsnevrürdi|^Hit 
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iiimI liat iHH-h für «in«- 
HeteuiiK StrKe gi'lraMrii Als Ofijrkl s*-iii«T l.M-lM 'U iiitiuuiijj 
h*t er sich diesmal die hübsche Käthe lä)i-eh au>^e'uelii. 
die dem I^lhliku^1 elHmsogiit (refalleii hat uie ilu i Ih-rtliohl 
Rosrs- holte sich durch die I)arstellun|{ eim-s tn-ldVerleihers 
Separaterfolfj. Die l4-istuiiK war voll tein>teii Humors 

Arnus 

^SSl Aus der Praxis 
Barlin. H. rr W I I,. I K e . n it t «uol.- 

HaniielsiuuiiiiMT'KaH-l'jiiiMtchiiss für ftn’ KiliiiiiMliistric kiMtfiturt. 
lia-luuiiitlK-h stand «t mif d. r I,ist4-. ds- di-r ../fiii'slM-rnniNr 
xuraeit anfKcso-llt halt«. 

Der bekannt.- Kil...sehr.ft»lelkr Dr. Ri.-I. ard Wurm 
feld Start» nach s.liwer»-r Kraiikli<-it iin Alt«-r vts» 14 .latin-ii in 
T.-plitx. wo er Heiliiim siM-lite. Der \ erst..rts-is- fs-kl. „t-t. frili. r 
<lie stelliitift <ies Dnunaliine n Is-i der Kimia Messl.-r hihI liat .liiiin 
s|iät4-r eine Ketlie von Kiliiieii ni'tiH-insHin mit l'.iul Koneiilia» ii 
m-schri.-beii. 

H.-rr Ceneral.tir.-kl or H.-user. d. r 1^ il. r d.- 
Hi<sus>(> Kon»ems. weih infolia- ites ItraiKlmiidiieks Is i <Iit Ib rliiH r 
Atdeiliintc hier. 

(i e n e r a I d I r e k t o r .1 a e o h i . .k-r ts kainiii ls»il» r de- 
LiehtapielotH-mkonzems. liat dl.- erst.- Soidirette il. . Iterlm. 
Metmool.-riieaters. Kränk in MoU> \Ve,-s ly. .li. .aiieli ni .k r is is .. 
Heek-KiliiKns-n-tte ..Wer mellt in tk-r .lim.-!»' kii-n .. ' .li. Haupt 
rolle spi.-lt. für .-iia- Reils- v.ai .lalm-ii f.-st >.-r|itlii !it. i -iihI Ih 
KTünck-t i-ine iiriavs- Kalirik siir H.-rsti-lliinu Hlnimo>'r K.Imh-. <! . 
nur .-rHlklasHitn- Siui-Ifiln»- ls-ransl>rinK.-ii »inl. Mn .k-ii .\iii 
nalins n «ii d.-r ..Molly W.-h«.-I>.l.nsi-pi, I S-r« a.nl s, 1,.«, ,i. 
alk>r Kür»- Is-Konnen. 

Ike KiniM 1.1 <1 y d - K i n ( I I III • m. li. H. in« wi.- 
wir erfatin-n. in latiiiidation. 

Die l'fa liat H .-ii n y l’orten für .-iis- latiif.- Reils- von 
-lahren weit. r für .lie M.-ssU-r Kilm < :<-y-lfc«-lafi v. qifl» ln. < Die 
and)-n« laiiteisk-n tiens-lit.- Iials-n sieh iik-e. als nnwnlir -rvi 114.-11. 

fnt.-r d«-iii Nans Ii ..<) r 1» i s - K 1 I in ‘ wnnk- ei.s m-im- 
Kilinverk-ih-Kiriiu4 |»-vrniKlet. D.-r limlH-riai MitiiiliaiM r de. 
..Hay.-riH.-lH-ii Kiliii-Vertis-ba-tkss-lbu-liaft . Herr <üik. nis-iin. ml 
HanptbetetliKler. .An der Is-itiiiiit der n. n- ii Kims» -iisl ds- in 
der Branehe lM-Ht4-ns tw-kaiint.-n Kränk-in K. Ik riEi-r iiisl H.-n Ik iiiio 
.Mt-yer b.-teiliKt. und zwar werden ss lU n. Ik rins r <s. Imfl v.«-- 
steh»-n. wähn-nd Herr <'naeiils-im ds- 'Inis-ls-is r .Mt. ilniifi 
leiten wird. 

J)ie ..Die la ■ Fi lin - <: esi-I I se h af f l.itl.t, diu-ant 
liinsiiweist-n. daa ihr cnswi-r AiifkläniniiHfilin vmi .Inlins Ht.-m. 
heim „Ik-r Weg, der zur Vi-rdaniinnis führt " Is-mst inst mehl ns-lir 
den Titel „Ik-r Weg narh Colgidha" hat. Ik-i .k-r Kinist snst 
die aweiaktigen Haius- Brinkii-ann-I.iistsps-k' „Ds froiiniH- Hek- s". 
„Baronesse iiisl Vetter Fritz ", ,,Fran Dräfii." inst „Hains- nisl 
ihre Hieben Fri-iei“ vorfiihningsfi-rt ig. 

Marga bindt, di>- Is-kannte Darstelk-iin, liat mrIi Is-i 
den Aiifiuüiiis-n fiir den Sensations lk-t.-ktiv-Film „.Aim laiss-tsl 
Meter Höhe"", den die Neiitra!-Filni-< H-s.-lls.-luift unter ik-r Ri-gii 
von Valy Amheim ansfühien läsat, .-ns- ni.-ht nnlsslenl.-isk- Ver 
k-tzimg ziigezogeii, die als r eifienlH'lH-rw)-isi' sieh iis-hi als k-ls-is.- 

Zeit ihn- Tätigkeit wieder voll anfiv-lnis-n kann. 
Die H e I I a M o j a - K 1 I in • <1 e s e I I s c h a f t senifheht.-t.- 

Lu^ Kieselhiub.en akt Darstelk-riii fiir den auaserhalh A-r Hella 
Moja-Sen.- erst-lteinenden Film „Taiiseisl und ein.- kVa.i 
Der zwedi- Film der Hella Moia.S<-n<- HH8 19 Is-tit.-lt su-h „Nur 
ein Hchnietterling"". Das Maniwkn|>t stanunt von Iwa Raffav. 
die aiH-h dk- Kegie führt. .Aiswer Hella .Moja wirken mit: 
Kwaki, Karl Kalkents-rg. Fritz Frsslnch. Hany Lswiils-rU-rankwn. 

Die M<-inert-F lim -(Se.ellsehaft erwarb ds- heidmi 
Filme „Bklaven vorn Trh“ und „Heek-iirätis-l ". V<-rfai«s-r hesk-r 
Filme ist Bert Oehlmann. \ . 

Bei der „P r o J e k t i o n 8 - A.-<i. Tnion'" werden zwei 
Pola Nef^-Filine vorbereitet, und zwar ds- Koiiiöils- ,.M.-iiS' Frau 
- die Filmsehauapiekirin"" und „('ariis-n'" (luich d.-r Xovelk- vi»n 
Prosper Merimäe. In dem letzten Film spiek Harry bwidtke den 
Don .looä. Rmat Lubitsi-h führt Regie. 

■al 4tm ■randaataN im Hann- Friednehetrais«- 13R ist v.si d.-r 
Natinnal-Film-tiewIkichaft luemand ums U-hen gekonms-n n.ler 
verletzt worden. Auch sind die säiiit liehen Hätiuiliehki it.-ii ds-ser 
(iesellschaft so gut wie imvens-hrt gi-bls-hen, so dass .k-r Volk- 
Betrieb aufrechterhaiten wrerden k.smte. Der Aufgang zu der 
«’.esellsehaft findet bis auf weiteres durrh P.ntal II statt. 

Manaazalia. W. Haelmeoka eröffis-te das Bf(nr'>fs>l-l-haat4-r 
KlMpMMa, O.-Schl. Unter dem Namen Palast Theater 

wurde Meit»-isitr»Mm 4, ein neues lüchtapielhaus eröffnet. 
1^. Mfackaa. Nach den vielen, vielen traurigen l->faliriu^n. 

dta wir schon mit „Müm-lM-is-r Fihim“ geiiuM-ht hats-n. tut i-s eim-iii 

liiig.'r''l'<s--l,i<-htH|is b-gi-laik-ii. mikI --4- - ■ - 
hals II. Iiiii i|> II Na>'hwi-|4 . rlws.-i-' -i-.-, . l iit.-ns I.. 
Hills iliiigt .-iiiii Ik-st.'ii gi'ZsIiii »I IHI II .. I>' I i\ 
Ht-rz.-ir" Is liiiisk-lt <-iis-ii lrHg.s.'lii'ii l.i. 1»-r—1:m l-r ' 
Franz N-ifr. <k-r mn-li .kn r'ili.i itt''--!--rl Ii.h i .« 
\ 14-1 *;—i ’- l, i-iis- R. ili. Iiiklluift.-r insl «irk-jv:--' -- s.-. - i 
ils- in logiM-ü. r Kl.irls-it iiisl dr!tm-.*i- !i -s (. l.i. • s., ■; r-, 
. iilwi.-k.'lii. F- i-t \ 11-1 H.tislliiiig dann, nisl .li- p ' 
\i-ns'finig ils S4 r HniKlhtng sa wi-likliiri'lHliwIil 1 I" ■ : '! ■ 
li r---« ihr»- .■\iifi.svls-ii III »•■rziigti'' st.-r W-, |s. li.n. , 
k. iwski ivoiii Iloftls-Hti ri insl t arla Ferra (. in. - ' . 
Kiinstk-riii. ili.- Inr ds /nkiuift s-l vi-rs|Wivlit. ' M rr 
Nwlk-r. Alt. 11 nisl Skitisr (alk- .In 1 Kgl. H..f-. I- ; ' - ‘ 
i n F.lss-nilil.' V.H1 .-rk-s< is r "ri.s-l-.-.-l- .» Ih.- | .--i- ' - 
di-s Frl. Bs-rkowski nisl ihn g.-rml.-zn ml..“.-sl- 
lii-ls. mikk- Wi ll 1111.11 lials-n .'ii. ii ii. f. i. i :„. '. 
l. 14-4. n. Ihtls'i .-inig.' hiilss-ls- NsttirHiiinalii.s'ii »<-i i‘. ' . 
iii .\iU'liniittim.sH.Hns . rict.its-nd.-r \VaMv».-g g.-nuk-zii »- n p- ' ■ 
S. Isiiih.-ü wilr. \. r\.liistiiisli-:. i. .Ii.- Un-fflirls Wirkniii- 1- ('. 
S. »r'i- l’li.it.^traphi. ml ladell.w nisl vmi |ilis4tiH(-li.T I» ir. I.i.r ; . 
■ Ms zw'.-it.-s -.alu-ii wir ctss .-ntzii.-keisk- l.ustspi. ' I»- K-i.i. 
ztgam-'. .Ise f.irtwähr -isl Is-rzh.-l. heks-ht wiint.-. I >1- 
wüi.lig.' Ih-.ilk-ri.' A-s -s'lHiis n Frl. t arla F.-rm hm! ■ n ‘ 
st.-hli.'h.' Komik (ks H.>'s4-haimpi. l.-r4 S.'hraiiis'. U'- .kn -- 
M.US111U zil|(i-s.'lll. wiiko ii züisk-isl. Di- - Limlspi.-I i4t m 
An H'ils ilingl .-in S.-lil*gi r. .k r .ils-riUI .Ii I.iIU-n winl mi.l - 1 ' 
iiiHs- Ik uk- Films 7- - -TI. It wi-ril.-n ..Ins- /»»• ü. I ü- >■ I 
.1.4 ..W.-iss Hlini-Filiii'"" iii all.- W. li Imutimiragi-n. t - ' ' " 
S.- .-r liai si.-h als .-in : >|s‘rat4-iir .-rwi.-s- -. •! - - ;;i.- ^ - ' 
ff »■rst.-hl. Das zali n s-lw- Piibliku- -..il.- S. :• 
tiUi» Is-klatM'lit. Ii.-sir k-bliaft.- .Vppsois galt in .1 
ik-in Miits-ls-iw-r Falnika* .islli.-h, .-ndlii-h it- '* . ■ 
Film. .I.T luta-h Rii-htiing hm wirkli. h ta.k-; 
ts-ls-n Ik-rhis-r 1‘riKliiktion gt-lrost s.'ls'ii kv- 

Kopp-Filmwerke 
■Andin. mmmt str.u ‘ 

IlltlStl lll lllstllisfllilistl 

= Ropier-Tlnstalt = 
SUIntsdiliiis. 

gl Mindian. l->'tzthin wiink-n wir enuiekiden. .k-r Von' 
<k's Filnm „Km /aiils-rspiik im Mas-nlieht den div „Monis h . 
Kiiimtfilin-tn-sellsi-liaft -Mif den Markt bringt, beiaiiwiihfS‘:i 
V.-rfasM-r ds-s.-s Films. Herr <k-iger. dar ais-h selbst 'Im i- mh; 
Haii|itrolk- s|Helt, entwirft dann «he Tragöds- ein-s (l|«— 
luid nuui muss es ihm lassen, er verst4-ht i-s wohl, um walir ' 
XII greifen. Martin Ko|if-'s Is-währt.- Photographie ist. ws. 
i-rsiklassne. sehöii lind wirkuigisvoll. Der Film, dt-m wir e.— t- ' . 
Ik-kanntM-liaft mit cV-r imip-ii. s.-höiH-ti Kiinstk-nn Dork- H-'-ok 
verdank.-ii. ist ein echt Münchis-ruu-hes i->i.-ugiun. das *-> • ; 
es wird dann mit schönem und guten (h-lingen das Kiinstl- r;- 
in feinster Weise bet4>nt. Riiiaeln.- Kseis-n sind wrahrliaft ergreifeisi 
III ihn-r riihn-nden Mens.-hli.-hk.-it. und wir freuen iiiia. dass als.- 
ikw Filnik-hen in Münehi-n so wundeiwchi'm .-ini-r vw ivi-nj i-i ;-h. i- ’ 
KrfülluMg eidaegeni-ilt. Ikss is-iie laistspiel. das grnannu F-s- — 
vorls rptt4't; «nr.i zweifehmhne sehr hatd ein Hrhlager ersten Rang 

gl. Miachaa. r»t r d.-ni Tit.-I „M«uiehn<-r Film-Iii'l • 
H. iiu-k'h .Miilk-r. simf wir um ein l'ntens-hmen ben-ielsn-t. 
s.-hiin dnreli seine .Aiifnia(-hung reeht vielverB|Seclii-nd ist i-i 
MIT alk-ni l*r. Hans Ols-rländer als künstlerischer Is-iti-r p v . j- -- 
wurden, wälirsnd Krau M.-Ijr liatpwst fiir «me Anzahl Fil::tt ... 
I>flirht4 t wurde. Nebi-n dieser Künstlerin werden noch eine Anzahl 
anerkannter MUnrhiH-r Künstler nutwirken. Filmaujet-i -ti: !*i-r 
Patil Rosenhayn, Hi-ymann und Toni Dathi-. Wir wn-rden Isvl.l 
< iek-g-niw-it hals-n. auf die Produktion dieser neuen Filn.'-ktr.U 
lüUw-r i-itiziigehen. Weiui nicht aUi- AnzeH-hen trügen. Ii.v!i 

hier mit einem l'nu-mehmen zu tun. das sich r»-4-ht Ii-<li4- '>n.l 
anerkennenswert.- Aufgids-n gestejt hat und diene zielbi-wieT-t -- 

„MHgdiaaar KmiHUm" F. Oztarwayr. Trotz der p—*-»!• 
Ik-hi-n \'nrm-hmelziing des „Münchener K.usüfilmes"" mit ■' ' 
„Müncheis-r l4iehts{H.-lkunst‘" werden die von .-rsti-ivr F-I r'■ 
Is^pmiMäten Serien noch selbständig iMb KraeiignM des „Münvi-.;c ' 
Kunstfilins P. Ostermayr"" Mitnchi-n. weitergeführt So wird dem 
iiä.-hst ts-ls-ti ik-in -wlion angekiimligt.-n zw.-it.-n Dnumi ü.-r I.h.Iw'(.- 
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Verhfthni-wcii lutd >Uirin Srhmurfc iind Zi*T»«*rk di*ni OnguuU 
fgptjvu pnt«|in.M-hi-iidr NaM-libildiuifc in ihivn f>i{tü>npn \VVrk»itft«»-ii 

Erna Martna «pM'it Mad»iiH- d'Um. JuhwiKn. .IfiMt-n. der 
ditueeU- I)M-<iter. erteilte der KünetVnn »iir Verfiliiiunft «eine« 
berühiiiteii Koniane» die Aiitorwatinii. Dm- Knut Moreiut-Filni- 
gnieUK-hiift erwnrb «oeben von 8. Fiw-her Verladt alle Aiiffühniii(ft<- 
reehte. IJrr Part-m-r ■•>111» H<iteiiaH wird Werner Khmmh vom 
Deuttdu-ii TbrwU^r sein. Er »pieh den <ielelirten Kdiniind Hi^l. 
Die Aiantattiuig benorgt wird>>r Krout Stern. 

bietet. Die Vomüp- de» Kmweii (.'orMii-.Ali lierx. <li 
KoMtriiaufwand (seHeiialfeiu'ii Ilekonuioneii. kimiiii 
rastOK zugute. .\uch in teehnweher ReT.iehiuig t 
neuen Mitteln owriert, über du- wir heute noch 11 
können. Obwohl da» Werk vor September, Oktohi 
goatellt werden kann, wird doch heute heivitM in (J 
htft daniarh Kür Deutaehland iibeminiini ck 
kontern i-n W-itrii-b, der beltanntlieh mit ('«rvin 
verhahnin geUeteii iat. daw liei di-r .Anweeiilu-it dee < 
Hetiw r in BmlaneHt in ik-r k-tzU<n W.u lu- fiiMiizielt 
uint erweiterte Baaw gi-Htellt wuzdi'. 



Iw KJm'inatrifn'iipIi - 1 »tHM^KIorf \<« ■>'.*!• 

iOlÖl finnciMiachrfciitcn 
OiitMMarl. 1. ichtiipiclhitiiB.r.riirlUrhartmil 

b u k r li r ü II k t «• r H m f t ii ti g“. Diirrfa < bwIkirliHfiHlieiU'hliiMK 
vom 12. .luni IklH Mt { 2 »W <iewIWhitftHVfrtrHg.-i «bihiii »b- 
gi‘äiMb-r«, (bku. iliv <M-wlUrtukfl auf iinhiMtininiti' 'A ll gi'M-hkiiMi-ii 
Ural itio (i«i»-llM-liaft aiifgvk'wt int. b-rar. ciiiHM Hfinrifli KuvIm hIm 
I H-M-likflKfiiliivr MUHgitM-hH'deii und drr Wirt Wiiuuid .Iaiimmi ui 
Klii-vdt Kiiiii lj<|iiidstor liPHt<'llt mI. 

DüMMMi. Hayprinrh.- K i I tu - V p r t r i .• b « i:. 
AP II ach »ft Kptt- * WipHcl. I>ip Kimm int gpiiiitk-rt iti 
It A V p r i A p h p K I I III 4> p A p I I A <• b A f I K p 11 * W I p A P I. 

BwIIh. Kari. Cpypr. K i I tu f a b r i k . CpapII 
-rliAft mit bpAchrinkter Haftung; Krau KiWIh 
fipypr, p l>. l’uAPwaldt, iat nicht na^lir (•cAch&fb'fühn'nii. 

■«r««. McAAtpr Kilin-tSpAplUrhaft mit bc- 
A pIi rankt pr Haftung; Kaiifiiianii Maxiui < iahtsenAtcin iat 
nicht Iiiphr l ipM-hUtaführpr. Ur. Kichanl Krankfiirtpr in IWliii 
Kt Kiiiii I M'-A-baftafühn-r bpAtclIt. 

■•rHn. A II t ii r - K i I Ul • t' o iii p A g II i p. (> p p c 11 a c h a f I 
mit b p H p li r ii 11 k t p r Häftling; Kaiifiiiaiui Maxim (iaIitiPii. 
Htciii lat liiclit iiA*lu‘ < ipAclMtflafühn-r. Ib'i-htaana all l)r. Kicliard 
Krankfiirtcr m IV-rliii mt xum llpwIiiiflHfiihrpr IamIpIII. 

Ntatan. I III P r n a t i o n a I P K i I iii C .■ a p 11 a p b a f I 
nait bpAphräiikti-r Haftung- lier lipApIlAcliaftAVprtrAg 

uortb'ii. I ipgpiMtaiid «Ipa f'utpmphiiM'Up ial »li-r Bplncb alk-r 
Zwpigi- <'p« Kilm-Knipriw. die Film-Kal>rikali(Ni. Kiliii Vpripili. 
Filiii-An- iiimI Verkauf, Kabrikatloii und Hundi-I jedi'r Art. licr inii 
dam Film- und lachtbiklvpitripb m /ii-miiii H-tihaiig ■u-b’ di« Wr- 
wpnuiig di-r viAi dem <••■AidlAchaftiT I*. M. H. Rolii AiigpiiA*ldpt<-n 
ba«. ihm prlcilTl-ii dpiilAchcn Rpk-hApab-nl«-. anwip iÜp KrwprlniiiK 

von ixlpr Hptciligmig an äliiili Ia-ii l’iiti-riH Iiiih ii. I»«' 
kaiHlal der 1 ü-w IlM-liAfl U-Iritg- 2IMMAi Mk. i lialt-liibr. r -<iiaI 
da- KAiifb-iin- Karl U all»-r KnuoprouM-hi-r uiaI I'aiiI Max Kk IiapiI 
Ibah. bpidp SU Hii.iilmrg. I ti-r l p apIIm l.afo r K. U Kn i..-r . ; r 
liniigt daH viHi ihm iiiil* r ik-r Kimm Kurl \t Kmiiu rmi» li r m> 
Hamburg lA-tnchpiA- Kilo Vi-rk ili- iiiaI K-iiiiiuiap.; itixgi- ; !: ■!' 
iiiAlA-Aondp’p mit apiiat AiiHgcdpImlPii tn-iH‘ii KmwlM-lMft. ipiI-hIi 
mit .XiiAM'hluAA alk-r I’aaaix'pii und Aklixi-,, dcrgiAitalt m dip dl 
A<-hafl ein. da-w daa lIpAC-hafl aIa vom I. -Mai I'iIh ab aut Ki i Inning 
ib-r IipApIlArhaft gpfiibrt angiwlii-ii wiixl. Ik r Wert i’n '< r K;;;!;;;? 
lAl auf WMMi Mk. fpAtgiiA tst: dM>A.-r H<-trag wird ata \< II shIiIi. 
StamiiM>iiilagi- di*A 4ipAp|kM’lmft<-rA KiiiUH-niuw-hpr aiiic p pbii.-t. 
Hip HpkanatmA<'liung<’ii cW-r < Ä-Ai>|lAcliafl ■■rfolm-n .ni Di-iiIacIa-ii 
l-b ■ icIwaiiBp igi - r. 

MtnclMIl- K i I in Ii a 11 A it a v a r i a K ■ - m m aai dit- 
<! p A p I I s r h A f t II. K c Ii t p r. Iii<- < lpAi-llAp|utfl iaI aiifgi loAi 
N'iiimiphrigpr lidmlA-r; Kaiifmaiiii laak gpii. Krnli \VAgna-<kt in 
Müiu-Immi. VprliiiidlH-likpitpii. Auapit ak- m ip-ktl’ ■-limgi ii U An-lM-ii 
xind lucbl iilipmo;iiUH-ii. 

Paltdam. M 1 . t-p r K 11 m - l. P ap I I . <■ K a f l inil b< 
A r b r ii n k t p r Haftung in Mpriin nut Zux-igtm-rk-r. 
laAAiing in N p u b a bc I s b p r g. I>b ZapigiiM li•'rlaAAlmg in 
NpuhnlA-kthprg iat mitgphoiA-ii. naclKk in du- Firma diirrli “ 
APhafb-rlipAchbiAA xoni Ik. .April IHIH m -K i I m - \'p r I a g 
Ile AP I I AI! h a f t in 1 I bp A r Ii r li II k t p r M a f l ii u g ^ 
luklprl war. 

ltOK>IO<Vercinsnachricht^(gF!^ 

Verdii tf«r UcMMMthutirbeiHMr In RMiitaiMt Md Weetfaieii 
E. V. -Am 3. .lull, viArnuttaiip II Kbr. findpt m ik-r Atüdi Aclwn 
TiAiliAlk* XII IKiMipIdiAi pira- auNAprordpiitliehe flpra-ralv< rsainmbing 
AlAlt. (k'ix-ii Tagiword imiig oii Anspigi-iilml hpkaniitg<'gphpn iat. 

Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 

Nummw Fabrikat Tdri Akte dung-l Bimwekung.« 

41 Kav>r. Film-Vpitr.llPA. Hpldenkanipf m SpIwipp und Kix A 
41 !i3:i ManiipApH'l ..Klar xum fl-fpehl" A 
41 •142 Bavpr. Film Vertr.-ISpa. Ih** KMMemMHf tbIM'h Sdifue lltid K(HI* 

AtantiiK^-l 2 A 
41 ».lA •fiiliiiA i*iiiarhpwi-r Wae jpdpr hraiH-iil . ... 1 A 

Kiko-Film Bko-Woch. Nr. IttH 1 A 
41 INUi PiilAchpwpr.FIlni Kn'pr {|pii Fiitiphpn dpa Bpriiiu r 

1 A 
1 967 MpHAtpr-Filiii MpAAtpr-Worhp I»l». Xr. 25 A 

41 H70 Havpr. Filni-Vprtr.-llpA. 
der Tiroa-r Hia-halppRfnait 1 A 

41 »71 OpAtprr.-ung. latgnnpiitlidtilk- 1 A 
41 m:i» SaAcha-MpAatpr-Film Wipiipr MofipAPhan 1 A 
41 »'}4 Nat lonal-Fibn-t Ipa. Dua Blut 2 B 
41 »32 D.-uttichp Biaaco|>-ll<>A. ß 
41 !H3 NordiAchp Film-I'o. IVr Maonffür AIIpa 2 B 
41 »77 OUvpr-PUm 2 n 
41 HAI fMivpr Film Eine Partip Hchai'h 1 It 
41 »41 Wipdpinann A Berhi-r Me. Durchlauclit wkk-r W'lk-n 3 B 
41 »44 Münchpiier KunAtfilip Daa kommt davim 1 3 H 
41 »4.'> NordiAc.hp Flm-fW. 1 Verkauftp Herxpn 3 B 
4! »M t)bvpr-Filia-ü«<a. Rimipo und Julia im Sp<-lAMf 1 B 
41 »4» 1 Frankfurtpr Film-t'o. [ Dip Achönp -lolan B 
41 »AI ' Elga-Film BaetpliiM'VPiv Ab<-ii1<-iH>r i 2 H 
41 »SU : Alga-Fibn Hahakiik' { 2 B 
41 »52 TrpiinAMin-Lmapii-Film llir Jung)- 1 B 
41 »47 1 AinbiMA-Film Daa Signal ck r IUcIm- H 
41 »iA Sancha-Meaater-Fdtn Wenn die Liebp. 1 3 B 
41 »Al 1 Kiko-Film-tbM. V'ertaiierhtp KoIIpii I 1 1 K 
41 UA4 William Kaiin-Filin Der laclipnde Tnd 5 1 H 
41 UA8 (Hivar Film StöpHfh IndienniiHo | 2 n 

•'41 »A5 Nordiache Film-tlpA. Raiicli verbot i B 
41 »2U Oakar Eiiwtein In letxter Stunde uiler Zimmer Nr. A| H \<awi>H<l 
41 »A3 Wiener Kunatfilm So fallen ibe laaie dea Lehena ■ B 
41 »56 Deuteche Bmmoo|i-< Ipa. Der TaktattM'k Kirliard Wagnera 4 K 
41 »72 ' •MeaHter-Film Der (iKlpkajunge | 3 U 
41 »3» Imperator-Filtn-('o. Der eiapnie Käfig 4 E 
41 »4H i fm|ierial-Filni D«> KrIehniHAP pira-A AdnplivkimtpA 1 4 E 

*t A Oenehmigt, B Fiir Kinder Terbolan. C VetbotaD, D Bariehtigt. B FOr die Dauer dar Knagaa vertAgaa. 

VffWer MT icrlli: Für den taxHidiaii Teil: Julius Urgiss, Berlin-Wilmersdorf, Rudelstädterstrasse Nr. 1, Fernspr. Uhland 097 
FOr den Rnzeioen-Tail: Ludwig 3«B«L Berlin W. >. Mohrenstrasse Nr. 9, Fernspr. Zentrum 10678 



I>i*i Kin»'nint<i(rraph 

Gerichtliches 
EiM wiclitic« EirtMhmtfuiit. In S«^)« 

m Klatr< riii. k< P <• >l« 
b. H.. H. riiii SW. 4S. Kn.-<lii. li»ir»-. 

wrkiimleb ; «Im- SchHiiburg-l i. im. 1>. H. iii 
dim-li iIpi» »UtK-luiftxfiiliTi r. p II "Jn« Mk. 
AiiitMfd-nflit Ik rliiv-Mitt«-. A iti'ilunu 2:l. imf iIm 
liiDK vom 30. .April UMK du.i-li ilvii .\iiib<(p rio 
Kobliick für K<M-ht <-rkHiint; 

Dir lirkUt^r »inl vminnlt. ttu dir Klii 
humlrrt .Mark, zu znlik-ii und il < Kurti ii i 
trafen b» auf fini-n Itritmi. \mii ."> Mk.. di n 

voilHtn-rkuiig diin-h H in 

II dir Klüt!, hii 3<M> Mk.. 
Kurt! II d<-h Kil-Iltartn-I 

\lk.. dl n dn- Klüf^ rin zi 

stnul \rrkiiniirt. ilirfii ihl drill Kri'liliintpul In-iKi-t rlrii iiuk di-iii 
.Xnlrater. du- K<-klagtr ifcrh drm Klaffi-aiitraf|i- zu v.-rurtailrn. 
iKt «btr im k-tztrn Trrmin nicht wrtiftcn )(ewcncn und b>ibt daher 
für dir KntM'hridiiiif! miHhrr Betracht. Wr||rn dm TathritanÄMi 
winf auf du- Klaffi'. die Klagi liraolwortuiig und die vorlM-rritmdrn 
Si-hnftnalzr Krziin vnoniiiirn. Klä^-r verianfd Schtulriirmatz. wvil 
dir Ikklnfp.- ihm den Film ..Ihr Furcht", der am 6. Oktober 1917 
I Sunrabrixl) ilu- »o zeitiK zuweilen xoUte. da« nie nocli am Abenil 
•h'iMelU'ti viirfüliren kmuit«-. rnit am Sonntag ho Hpitt zihuumIu-. 
düKH Hir ihn iHirh am Sfiiintag lucht mehr vorfiUiren kotintc. Nach 
dem Vi rtrap- ist als Hntsi-hinligung für eiivn Werktag daH I)n|i|ielU- 
iiihI für ri.H'O Ff-H-rtag iUt dreifache Betrag der TageMiiH-te von 
«O Mk. zu zahlen. Klüger verlangt daher 3tN> Mk. Iteklagtr Ix-. 
Htreiu-t. daxH dri Film zu ,i|iät abgi'gangi'n. eventuell aei dc-r St reit- 
lerkiiixlete daran s<-hukl. l’elx-r die behauptete VersjiiWiing 
siixl gi-maMs I -n l--. i; ''iiiin-i'i B•vreiHbiu.dilim von 21. 
■lanixtr lltlH (Blatt 43) l’aiil Wiiüermaim und Emat Fabian alx 
%'Uia'n des Klagers grlxirt werden. Ihr.- .Aiissagi-n ergibt ilas Pro¬ 
tokoll vom IM. Maiz IHIS (Blatt .AM). Ihirch dir Aimsagen der 
>^-ugcii ist bi-HH's<'it. ds-s <Ut Film so .s(iät nngmg. dass Kli4(er 
drii Film nieht nur iiiclil am Soimalx iid. Maxiem aueli am Sonntag 

' ‘ ■ Hx-pdundi ml der rriiiässigti' AnspriMih 

Zh verkaufen: 
7 «trclUHn Mmptatta, «(attiiidif« a. taatan 

•rfsIpaicItttM LMUfitte: 

Die blaue Maus 
4 Ak.e. 1700 Meter. Hauptrolle: 

Magde Lessing 

aullm mit den Verleih-Moiiopol-K>-chten für Ost- u. We»t- 
|H-euan>-a. Poam, Pomniern, Mn klenbiuy. Sehleewi/-Hol- 
atein, Hannover, Oldenbiirg, l*n t Sachaen, IJppi-, ihiir. 
fliaaten u. Rlieüdaod-Wi atfaleii verk.tuft werden. Tailel- 
lone Versandkiaten. sowie Reklanx-iii.uerial ist vorhandra. 
^fragin an H. Mayer, Sramee, Briiekauatr. SS. erhatan. 

Gelegenheitskauf! 

I BipItU M|lial-Mie Zoi.^'i’: ri.t.*: 
»eiliger N. 'n.r li'ii..|iil.i.-. mit Tamwähler u. 30 Noten- 
rullau. in mialemani Ek-he. liall (ieliäuse, umatandehalliar 
aofort sahr praiawert zu verkaufen. Anfragen erbittet: 

si«2s J. Banssdi, MsuselwitE, S.-A. 

Reparaturen 
an Kino-.Apparaten aller Systeme werden aehnell und 
preisw. unter weitgehmdster Garantie uuageführt in der 

Spezifll-RepflntBr-Werkstflit 
JoluiaNas K«MiMr^ OHMsaldMrf, 
FWeaMrasM tE. Talaphaa 14SS«. 

LriHtungsflUtigahellrecliEft a. Platze. Refecenaen eratcrTheater. 

Vertriah dar Fabrikate dar Finmi H. Ernamanti. Dn-Hdan. 
Buach Kondenairliu.Hen iind Objektive in allen Abmi>saungan 

txirrktif. 2IMI 

DÜSSELDORFER 
KINOZENTRIE 

W. Tepe & J. Züger 
DÜSSELDORF 

Ftrnspr. 572 Bismarefcstr. 85 
a« HMFtkaaaatf 

Eröffnen, oder richten Sie ein 

Kino-Theater ein, so wenden Sie sich 

vertrauensvoll an die Dösseldorfer 

Kino-Zentrale. 

1. «ardaa Ma tachMSaalteli baMaal. 
L tiad adr darcti grawaa Uaitali MMaapHMc. 
1. fihrM mir faM aMa, wat Mt I« VarWkraagaraama 

feraBchta. 

Wir haken ahaagahaw; 
Ein koii pl. Rien A Beckmann-Appanit mit (tailiait. 
C kompl. Buderus-AMiarate, achiiiiedneiaarne Apparat¬ 
iv rk«. Halbwatt-ProfaktioiviXamiian. kompl., für I Kl 
Volt, gruaae Stromerspemis, Widctstanile, Hehidttefeln. 
Voh. und Ampüremeter, Traiiafurmütaee. Antrielm- 
mot irc für Olaich- u. Wachsclatroni. mehrere guterhal- 
tmenehtltxiePrnjefctionawande. Linnen, In. weian. Objek¬ 
tive in A-emchiedenen Brennweiten, ferner alle elek- 
trinchen Artikel, wie Sohnlter, Steekkimtaktc, Litze, 
Sicheningen. TaHchenktmpcii. Batterien, Birnen. 
SchmirgeOeman, gute Qualität Anfertigung von Eiaen- 
Fihneohrünken nach Angabe und Zeichnung. On aees 
Lager in Reeer^-eteilcn f. Emenuui- und-Pathü-AppHimtc. 
Projeküoaateoluiim hf* Reporaturwerkatdtte für AptNtrate 
iiller Sjratenie. Eilige Rcjinraturen in kiiraextcr Zeit 
liei angemesaenen Preiaen 21040 



Der KiDeni»togrs|ib — I)ä>8«9ld<>rl No. 6k>!> 

Filmspulen 
yr Erncnuum-Pathi 

ffir 400 m Film, fwt und 
aerlefW, stets un Leger. 

^JiililtM**' 6- M- b. N., Frsakfart a. M. 
■reeneaMtr. t4. :t TeLt AmI NanM M«. 

Ernenuinn-Maltcserkreazroll«'n, 
Ernemann- Malteserkreuze, 
Kreuze und Rollen lUr 
Pathd, Modell Stark. 
Patbd, Modell Englisch, 
Patbe, Modell 3 
Aowie Mijiilici.a Ersatzteile euf Logpr. 
Umspuler und Lampen usw. snsi* 

Reuapaturen 

Q9§r§ UBiBke, BbHIb, 
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Das Urteil der Presse 

,^goletto“ 
(Wiener Kiinstfllm) 

Regie: Louise Kolm u. J. Fleck. 

Im X urt 8mI «-in Wimnr l-'ibn ..Rigo- 
I e 11 o" avh Viktor Hutp aur V-<r{Uhrtuic. 1>a4 ItrMii» 
von (inn xerliabtra j ingrn Kimig. dewvn H-ifmur «irh 
fär dir Vrrfährung ^«iaR’ Tochtrr rkrben will, indem 
«r dru Tod de« König« verenWMt. zieht in gro««iirtiger 
opemhnfter Aufronrhung vorüber. Von groiewm Retz 
und die Aufnehmen »ItOT Buri;en und \^'Ule. eorh ilie 
feetlirhen Stieom zeigen eine gewendte la-aenierunge- 
kim«t. die Ho gereU<«cbeft. in meleri-irheo. hi«tort«rhen 
KoMtümen ist au hüb^-hen Urufipea zurennmngefeiwt. 
I>ie eiadrurkoTolle Darelellung wird in den Hi«iiptroUea 
von Liane Heid, Hermenn Benke. Wilhelin KKt«rh 
getragen. 

„•arHnar ANgMMlne Znttnnr*: 

Die Wiener Kun-lfilm hei den Veruirh unter¬ 
nommen. Rigoleitu für die Leinwand herrirhten 
au leaeen. Nicht die Oper Rignietto. «ondem «le- den 
gleichen Stoff behiutdelntle Lirenie von Viktor Hugo. 
Man kann der Bearbeitung, die «ich in «traff geführten 
Soenen eu-gibt, nur Uuto« necb-«agen. ebento der Dar¬ 
stellung durch Liene Heid. Wilhelm Klitach und Her¬ 
menn Benke Reich und geicfamarkvnll ge«tellte Bilder 
verleihan dem Filmdraroa den benötigten mittelelter- 
beben Reia. 

..01« WaN am Mairtar': 
Mocert-beel. Non ist euch „Rigoletto" auf der 

Leinwand erschienen. Der Bearbeiter hat «wh an 
Viktor Hugos Original gehalten. Die Spielleitung lag 
in tüchtigen Hönden. Liane Haid. WUh. Klitsch und 
Herrn. Banke sind die Triger der Hauptrollen. 

In den Moaartsaal-Lichtapielen wird neben einem 
allau albernen Schwenk der Rigolettostoff im Film 
geadgt. Das fünfaktige Drama strotat von sehr schönen 
Bildern und der Darsteller des Narren darf sich in 

Der Moaart-Saal seigt ein gute« Fihnwerk Wiener 
Herkunft „Rigoletto". nach Motiven von Viktor Hugo, 
in aaspruchsvoUem Operastil geschickt ütszeniert. 

Natlonal-Fllm G. m. b. H., 
Friedriclistrasse 235 Berlin SW. 48, Friedrlchstraase 235 

Die Wiener KunstfUme sind für Norddeutschland noch zu vergeben. 
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